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Negation der Sozialdemokratie .
L

Das Vorgehen der badischen Landtagsfraktion hat den

Herausgeber der „Sozialistischen Monatshefte " , Dr . Bloch ,
zu einem Pronuncianiento , einer programmatischen Knud -

gebung , veranlaßt , die mit Konsequenz und logischer Schärfe ,
wenn auch nicht die letzten , so doch immerhin die

vorletzten Ziele enthüllt , zu der die Taktik der

badischen Fraktion führen soll . Die Artikelserie ,
die Genosse K 0 l b zur Rechtfertigung seiner und seiner

Kollegen Haltung veröffentlicht hat , bewegt sich in ähnlichen
Gedankengängen , nur daß sie in den Voraussetzungen stecken
bleibt und davon absieht , die Folgerlingen zu ziehen , vor
denen Dr . Bloch nicht zurückschreckt . Dr . Bloch mag vielen

seiner engeren Gesinnungsgenossen als das entant terribls ,
das Schreckenskind des Revisionismus gelten , aber der

Schrecken rührt daher , daß Kinder die Wahrheit sagen .
Dr . Bloch beginnt mit einer Darlegung der jallgemeinen

politischen Situation , die der Sozialdemokratie eine Politik
der Transigenz , der Zugeständnisse , des Zusammen -
arbeitens mit anderen Parteien zur Pflicht mache . Das

Blockexperiment des Fürsten Bülow habe zum erstenmal
in Deutschland einen bewußten Parlamentarismus angebahnt .
Dieser erste Versuch habe in allen politischen Kreisen , selbst in

denen , die es nicht wahr haben iwollcn , das Verlangen nach
einer allmähligen Annäherung an die parlamentarische Re -

gierungsmethode hinterlassen , wenn auch auf Grundlage ganz
anderer Parteikonstellationen . Der ungeübte neue Leiter . der

Regierung habe das anfangs nicht begriffen . Die Erfahrungen
mit der preußischeen Wahlreform aber haben ihn eines

Besseren belehrt . Dies beweise der Ministerwechsel . Die

deutsche , rein journalistische , politisch unerfahrene Presse habe
diesen meist nur in kleinlich - persönlicher Manier behandelt .
Dr . Bloch aber sieht darin den Beweis , daß man in der

Regierung das Ressortprinzip , bei dem jeder Minister seine
eigene Politik treiben kann , aufgeben möchte und den Wert
der Homogenität der Regierung einzusehen beginne . Der

Einheitlichkeit der Regierung selber müsse dann die lieberein -

stinimung zwischen Regierung und Parlamentsmehrheit folgen .
Man sieht . Dr . Bloch ist ein strenger Kritiker . Für die

deutsche Presse — und da ist gewiß vor allem die sozial -
demokratische und demokratisch liberale gemeint — kann er

nicht genug harte Worte finden Und mit Recht . War

sie doch bisher der Meinung , daß einem parlamentarischen
System nach westeuropäischem Muster in Deutschland sowohl
bei der Regierung und ihren Stützen in der Bureaukratie , in

den Hof - und Militärkreisen , als auch bei den reaktionären

Parteien , den Konservativen , dem Zentrum und selbst einem

Teil der Nationalliberalen die größten Hindernisse würden be -

reitet werden . Doch Dr . Bloch weiß es besser . Er weiß , daß alle

politischen Kreise , selbst die . die es ., n i ch t w a h r h a b e n "

wollen , eine Annäherung an die parlamentarische Regierungs -
Methode verlangen . Gegen diese Erkenntnis des Unbe -
wußten wird steilich die „deutsche Presse " nicht auskommen
können .

Und doch, welche Perspektiven eröffnet solche Politik , die

sich nur auf das Unbewußte gründet I Da ist Herr Bethniann
mit seinen neuen Mimstern und seiner „Homogenität " .
Die Presse sah in der Ernennung einiger frei konservativ gc -
richteter Bnreaukraten , die Freunde des Kanzlers oder
des Kaisers waren , in ihrer „kleinlich persönlichen Manier "
sicher alles andere als einen Systemivechsel . Dr . Bloch weiß .
daß die „Homogenität " nur dazu dienen soll , eine

Uebercinstimmung zwischen Regierung und Parlamentsmehr -
hcit ( im preußischen Dreiklassenhaus oder im jetzigen oder

erst im künstigen Reichstag ?) vorzubereiten . Herr v. B e t h -

mann wird das wahrscheinlich „ nicht wahr haben " wollen ,
aber was kann das unseren Politiker des Unbewußten be -
kümniern ? Er überläßt der unerfahrenen deutschen Presse
die Erinnerung , daß nieniand eifersüchtiger als Bismarck
auf die Homogenität der Regierung geachtet und eigene
Politik der Ressortminister verhindert hatte , ohne daß
solcher Homogenität je die „Uebereinstimmung zwischen Re -
giernng und Parlament " gefolgt wäre . Ihm genügt es .
wenn er aus dein Studilim des Unbewußten die Ueberzengung
gewonnen hat . daß jetzt der psychologische Moment für die
Sozialdemokratie gekommen sei , ihre bisherige Politik völlig
zu andern .

Damit ist zugleich der psychologische Moment für unseren
Kritiker gekommen , sich der Ninstäiide bewußt zu werden , die
einer Politik des Zusammengehens der Arbeiterpartei mit den
bürgerlichen Parteien entgeaensleheu und damit gewinnt auch
seine Darlegung ernsteren Charakter .
„ ,

Was das Gerede von dem Großblock von Basiermann
bis Bebel so unerträglich macht , ist der Umstand , daß kein
einziger der Befurivorter irgendwie sich bemühte , die konkreten
Vora . issetznngcn und Ziele zu bestimmen , denen dieses politische
Gebilde ' dienen sollte . Denn daß die blauschwarze Koalition
ihre Maiontat im Reichstage verliere , ist ein Ziel , wozu
es keiner besonderen weitgehenden politischen Abmachungen
bedarf . Die Stinimung in den Volksmassen bürgt dafür , daß
Zentrum und Konservative im künftigen Reichstage allein

nicht mehr die Majorität haben werden . Wie stark sie
geschwächt werden , hängt von der Haltung der liberalen Par -

sind die Treiber in

sind die Interessenten
und sind zu allem

heftigsten Gegner der

teien in den Stichwahlen ab . Wird keine liberale Stimme

für einen blauschwaizeu Reaktionär abgegeben , so wird die

Stellung der Rechten außerordentlich erschüttert . Können sich
die Liberalen dazu nicht entschließen , so kommen die Blau -

schwarzen besser davon und die Liberalen erweisen sich
wieder einmal als die Helfershelfer der Konservativen
und Klerikalen . Die Sozialdemokratie wird ihrer -
seits dafür Sorge zu tragen haben , alles zu tun ,
was den schlimmsten und gefährlichsten Gegnern der Arbeiter -

klaffe Abbruch tut .
Der neue Reichstag wird sehr wichtige Probleme zu

entscheiden haben . Vor allem wird die Erneuerung der

Handelsverträge alle Fragen unserer Zoll - und

Wirtschaftspolitik aufiverfen . Der Ablauf des

Flottengesetzes stellt das Parlament vor die Frage der

Einschränkung der Rüstungen und einer Verein -

barung mit England . Neue Militär - und neue

Steuervorlagen werden die Klassengegensätze in
aller Schärfe in den parlamentarischen Kämpfen wieder -

spiegeln . Und gerade in diesen wichtigsten Fragen , die über
die politische Zukunft Deutschlands von ausschlaggebender Be -

deutung sind , sind Nationalliberale — um von den Fort -
schrittlcrn zu schweigen — und Sozialdemokratie Tod

feinde . Die Nationalliberalen
der Welt - und Rüstungspolitik ,
der expansivsten Kolonialpolitik
Ueberfluß fast durchwegs die _
Sozialpolitik . Dr . Bloch aber verlangt nicht etwa nur Stich
lvahlhilfe für die Liberalen , sondern ein dauerndes Zu -
sammenarbeiten nach den Wahlen im Parlanicnt .
Erwartet er von den Nationalliberalen , daß sie plötzlich ihre
ganze Stellung ändern und wirklich liberale Politik machen ?
Keineswegs . Ein solcher Illusionist ist Dr . Bloch nicht . Er

verlangt Entgegenkommen , aber nicht von den National -

liberalen , sondern von den Sozialdemokraten und —

so unglaublich das klingt — von den F 0 rt s ch ri t t l e r n.
Wir müssen ihn selbst sprechen lassen :

„ Um pie Gunst der Lage wirklich ausnutzen zu können , sind
aber vor allem zwei Dinge nötig . Einmal : Man darf nicht
wieder durch die Betonung einer verkehrten Wirtschafts -
Politik die Irrealität der eigenen Ailffassung beweisen . Die
neue Koalition , die sich bilden könnte , darf keine anti »
agrarische Spitze haben , mus ; vielmehr die produktiven
Kräfte von Stadt und Land zu umfassen suchen . Der Fehler
des Liberalismus alten Stils , die Förderung der landwirischaft -
lichen Interessen als reaktionär zn bekämpfen — ei » Fehler , der
die Bauern zum politischen Konservatismus gebracht , daher nur
diesen gestärkt hat — muß endgültig gutgemacht werden . Die
rein ideologisch - demokratische Formel kann nie
die Tragfähigkeit hoben , die zu einer wirklichen Neugestaltung not -
wendig ist ; das formal Politische hat nur dann Wert , wenn eS
der Aiisdruä der sozialen Realitäten ist , also aus der Abwägung
der ökonomischen Interessen der einzelnen produktiven Schichten
beruht . Die Macht des Zentrums liegt in dieser Einsicht . Eine
Politik gegen die Landwirtschaft ist in Deutschland nicht nur
ökonomisch verfehlt , sondern im eigentlichen Sinn aussichtslos ;
man muß eine industrialistische und agrarische Politik treiben . "

Bleiben wir zunächst bei diesem Punkte . Als Vertreterin
der Arbeiterklasse muß die Sozialdemokratie in Deutschland
wie überall in entlvickelten kapitalistischen Staaten die in -

dustriellen und landwirtschaftlichen Zölle bekämpfen . Die Be -

kämpfung der landwirtschaftlichen Zölle namentlich wird um so

wichtiger , je mehr in der neuesten Entwickelungsphase des KaPi -
talismus eine Tendenz der Teuerung aller landwirtschaftlichen
Produkte sich durchsetzt . Dieses Klasscnintcresse der arbeitenden

Massen bringt sie in Gegensatz zu den Nationalliberalen ,
die zu den Vätern des Hochschntzzolls gehören . Dr . Bloch
will aber die „ neue Koalition " nicht an solchen Kleinigkeiten
scheitern lassen . Das proletarische Interesse an niedrigen
Lebensmittelpreisen ninß deshalb rücksichts - und bedenkenlos

geopfert werden . Die Sozialdeinokratie muß aufhören ,

die agrarische Schutzzollpolitik zu bekämpfen , das unnnttcl -

barste und wichtigste Interesse der Arbeiter zu verfechten .
Das ist die erste Voraussetzung der reformistischen Politik .

Dabei kommt Dr . Bloch seine Politik des Un -

bewußten zugute . Zunächst seine eigene Unbewußt -
heit der ökonomischen Gesetze , die ihn in der Schutz -
Zollpolitik ein industrialistisckcs und landwirtschaftliches
Interesse erblicken läßt , während diese nur dem Profitinteresse
der Großkapitalisten und der Grobgrundeigentümer dient .

Dr . Bloch bleibt es aber auch unbeivußt . daß es in der kapita -

listischcn Gesellschaft kein einheitliches , abstraktes Interesse der

„Industrie " und der „ Landwirtschaft " gibt , sondern daß die

Klassen der Arbeiter und der Kapitalisten sowohl in Industrie
als in der Landwirtschaft ganz entgegengesetzte Interessen haben .
Nur aus dieser Unbewußtheit erklärt es sich , daß Dr . Bloch die

Gegnerschaft gegen die Schutzzollpolitik nach dem Muster der

agrarischen und kapitalistischen Klopffechter mit der Gegner -
schaft gegen die „ Landwirtschaft " und „ Industrie " identifizieren
kann , während umgekehrt gerade sozialdemokratische Wirtschafts -
Politik auf die möglichst rasche und umgehemmte Entfaltung
der technischen Bedingungen landlvirtschaftlicher und industrieller
Entwickelung ausgeht . Aber darüber können ja die Genossen
Bernstein und David Dr . Bloch ein Privatissimnm
lesen .

Sodann verläßt sich Dr . Bloch auf die Politik des Un -

bewußten auch darin , daß er offenbar damit rechnet , daß
den Arbeitern die Preisgabe ihrer Interessen gar nicht

zum Bewußtsein kommen werde ; denn eS wäre um

erfindlich , wie ihrer Interessen bewußte Arbeiter einer

Partei folgen könnten , die so offenkundig ihre Interessen denen

ihrer Klassengegner aufopfert .

Harden und Seroburg .
Sie waren einst die besten Freunde , der geniale Bankdirektor

Bernhard Dernburg und der gcistreichelnde Herausgeber der „ Zu -
kunst " , Herr Maximilian Harden . Verwandte Seelen finden sich be «

kanntlich zu Wasser und zu Land , und so hatten sich auch diese
beiden hervorragenden Herrenmenschen gefunden . Verband sie doch
nicht nur das Gefühl der Abstammung aus demselben auSerwählten
Volk , sondern auch dieselbe Ueberzengung ihrer phänomenalen

geistigen Ueberlegenhcit , dieselbe Begabung für die höhere Blague
und dasselbe ausgesprochene schauspielerische Talent — wenn auch
bisher nur einer von beiden , Herr Harden , versucht hatte , dieses Talent

auf den Brettern zn veriverteu , die die Welt bedeuten . Herr Dernburg ging
in Hördens Grunewald - Villa ein und aus , bewunderte in ihm den

großen Politiker , den geistreichen Journalisten und nannte ibn re -

spektvoll „ M e i st e r ". Und entzückt über diesen Scharfblick seines

Freundes , erkannte Harden in Dernburg den genialsten aller Bank -
direktoren und Finanzmäuner .

Doch bald litt die gegenseitige Bewunderung Schiffbruch . Jeder
fand , daß die Pose des anderen doch allzu geschmacklos und arro -

gant s » und nannte ihn im Stillen einen posierenden Blagucur .
An die Stelle der Freundschaft trat bitterer Haß , be «

sonders in Herrn Hardcns sensiblem Gemüt ; denn bald

mußte er sehen , wie sein vom Bankdirektor zum Kolonialstaats -
sekrctär beförderter einstiger Freund von einer gewissen Clique von
Börsen - und Finanzjournalisten als großer bürgerlicher Staatsmann

gepriesen wurde und behende den Gipfel eines wohlfeilen Tages -
ruhms erklomm , während seine erquälten Stilkünsteleien nur noch
bei den im ersten Semester stehenden angehenden Philologen und

ekstatischen Blanstrünipfen Anerkennung fanden . Und dieser Haß
fand kaum Milderung , als auch der große Staatsmann

Dernburg seinen Ministersessel verlassen mußte , ohne für sich
und die Seinen den erblichen preußischen Adel erlangt zu haben ,
nach dem er so lange verlangend geangelt hatte . Begierig
ergriff Herr Harden , als die Redaktion der . Kolonialen Rundschau "
ihn zu einem Beitrag für ihre Dernburg - Nummer aufforderte , die

Gelegenheit , sich grausam zu rächen . Er schrieb nämlich dem aus

seinem Amte Geschiedenen folgenden schönen Nekrolog :

„ Herr Dernburg scheint mir ein Mann von beträchtlichen
Fähigkeiten , deren einer Sache nützliche Auswirkung aber durch
das Fehlen notwendiger Hemmungen und zuverlässiger Charakter¬
festigkeit gehindert wird .

Als der in seiner Stellung unhaltbar gewordene , von den
namhaftesten seiner Berussgenossen als
Schädling betrachtete Direktor für Handel und
Industrie zum Kolonialdirektor ernannt worden war , durfte man
erwarten , daß er den veraltet bureaukratischcn durch einen modern
kaufmännischen Geschäftsbetrieb ersetzen werde . Er hat nichts
getan . Wer mit der Kolonialbehörde zu tun hat , klagt
über das Unmaß bureankraiischer Umständlichkeit , daS dort
zu bewältigen sei . Dieser Zustand war nicht durch
die zum Teil sehr tüchtigen Dezerneuten . verschuldet , sondern
durch den Chef . ( Der auf jedem Posten noch gezeigt hat ,
daß er von Zeit zu Zeit zwar seine Arbeitskraft zn ungemeiner
Leistung zu spornen , stiller und stetiger Alltagsarbeit aber sich
nicht hinzugeben vermag . ) Ferner durste man erwarten , daß der
Kaufmann , der sich zu einer radikal - liberalen Partei gezählt hatte ,
die Gewöhnung an bürgerliche Schlichtheit im Amt bewahre »
werde . Herr Dernburg ließ sich für seine Afrikareise eine Uni -
form mit GoldflitterepauletteS machen u n d
stolzierte unter einer ( für diese Reise er -
s 0 n n e n e n) S t a a t § s e k r e t ä r f l a g g e durch Afrika .
DaS sind Aeußerlichkeiten ? Vielleicht auch nicht . Aber reden wir
nur von Innerlichkeiten I

Das Blenderbedürfnis des Herrn Dernburg hat eine
Vertiefung der konfessionellen Gegensätze bewirkt , die dem Reich ,
so fürchte ich, noch schlimmen Schaden bringen , eS auch in seiner
internationalen Handlungsfähigkeit schwächen wird .

Während des Dcrnburgischen StaatssckretariateS sind in
Deutich - Südwestafrika Diamanten gefunden worden . Ist das
DernburgS Verdienst ? Wären sie unter Stübel oder Hohenlohe
nicht gefunden worden ? Der Regicplan ( über dessen Nützlichkeit
die Meinungen ja noch weit auseinander gehen ) und die AuS »
führungsbestinimnngen stammen nicht a u S dem Hirn
desHerrn Der n bürg , sondern von seinen Beratern auS
dem Kreis der Großbanken . leomina . 5uut oäiosa .

Während dieser Zeit ist auch etwas wie eine „ Stimmung "
für die Kolonien entstanden . Eine national nützliche , im ernsten
Sinn patriotische Stinimung , die zu Opfern bereit macht ? Nein .
Eine nach spekulativen Gewinnen aus Kolonialpapieren lüsterne
Stinimung . Deren Folge , nach allgemeiner Voraussicht , ein an
die Zeiten LawS und des Südseeschwindels erinnernder , der
koloniale : » Sache schädlicher Kolonialkrach sein wird . In der
Mache einer solchen Stimnuutg sehe ich uieht ein Verdienst , sondern
ein « Sünde . . . .

Herr Dernburg hat da ? Reich in dem Abkommen mit
Belgien ( ungünstige Grenzfeststellung , Verzicht auf die Insel
Kwijwi ) geschädigt . Er hat , in der Budgetkommission des Reichs «
tnges , dem er eine Uebei fülle objektiv unrichtiger Angaben und
Ziffern vorgetragen hatte , aus dem Mund eines konservativen
Abgeordneten daS Wort hinnehmen müssen : „ Wir können
Ihnen nichts mehr glauben , Herr Staatssekretär I " Er hat einen
den Reichsfinanzen höchst schädlichen Vertrag ( der sich hoffentlich
noch als anfechtbar erweisen wird ) geschlossen , einen Vertrag ,
gegen dessen schlimme Nachwirkungen frühere Irrtümer der
Kolonialdirekiion ( Tippelskirch usw . ) harmlos erscheinen ; und hat
sich nicht gescheut , diesen in seinen Folgen so weit reichenden Ver «
trag , den , wie er genau wußte , die ReichStagSmehrheit nickt billigen



würde , einen Tag bor der Ein reichung seines Ab -

schiedSgesuches . ohne Verständigung mit Reichs -
Schatzamt oder Bundesrat , zu unterzeichnen . DaS
ist in der Geschichte deutscher Verwaltung wohl ohne Beispiel . "

Eine allerliebste Leistimg I Charakteristisch für Hardens gefühl -
volle Häringsseele . _ _

Mahnung zur Disziplin .
Das Züricher „ Volksrecht " , das offizielle Organ der

schweizerischen Sozialdemokratie , widmet dem DiSziplinbruch der

badischen Fraktionsmehrheit bemerkenswerte Ausführungen , denen

Wir das Folgende entnehmen :
„ Die deutsche Sozialdemokratie war für die Arbeiterbewegung

anderer Länder stets darin vorbildlich , daß sie die Einheit
und Geschlossenheit der Aktion an , besten zu wahren
wußte . Sicher gab es zu allen Zeiten auch unter den deutschen
Genossen verschiedene Meinungen über die Taktik , die für den ge «
gebenen Zeitpunkt die beste sei , man diskutierte über diese Meinungs -
Verschiedenheiten mit aller nur wünschenswerten Deutlichkeit und
suchte sich gegenseitig zu überzeugen . Dieser Kampf der freien
Meinungen nahm manchmal so scharfe Formen an , daß die Gegner
schon jubelnd verkündeten , nun komme es endlich zur Spaliung
der verhaßten Sozialdemokratie . Doch jedesmal folgte die Ent -
täuschung auf dem Fuße . Die Beschlüsse , die nach den erregten
Debatten gefaßt wurden , hielten alle für maßgebend ; auch jene ,
die ihnen m der Diskussion opponiert hatten . Dadurch war es
möglich , in allen Aktionen die Schlagkraft der gesamten Partei
wirksam werden zu lassen .

Das Schauspiel , das wir in anderen Ländern , vor allem in

Frankreich und bis auf die Spitze getrieben in Rußland so
häufig erlebt haben , daß man nicht nur miteinander diskutierte ,
sondern auch gegeneinander Handelle , ist den deutschen Genosse » ,
seit sie die heutige Form der Partei besitzen , erspart geblieben .
Denn dies Gegeneinanderbandeln hebt die Wirksamkeit der Aktion
der Arbeiterklasse überhaupt auf . Es kommt ganz auf dasselbe
heraus , ob wir unsere Handlungen gegenseitig aufheben oder ob
wir überhaupt nichts tun , unsere Hände untätig in den Schoß
legen . Die gemeinsame Aktion ist daher die Voraussetzung , unter
der allein die ganze Kraft des Proletariats wirksam werden kann .
An dieser gemeinsanien Aktion werden wir uns auch beteiligen ,
wenn wir glauben , daß momentan die Mehrheit in der Partei
einen falschen Beschluß gefaßt , sich im Irrtum befindet .

Solche �rrtiiiner müssen an der harten Notwendigkeit der
äußeren Tatsachen erkannt werden , und können dadurch , daß im

Inner » der Partei Fraktionen gegeneinander wirken , nicht beseitigt
werden . Im Gegenteil . Der Irrtum wird in solchem Falle noch
viel zäher festgehalten , weil das Mißlingen der Aktion nicht dem

eigenen Interesse , sondern den Quertreibereien der Parteigenossen
zugeschrieben wird .

Wenn wir den Klassenkampf führen wollen , dann dürfen
wir nicht nach unserer eigenen momentanen indivi -
d u e l l e n Ansicht handeln , sondern müssen uns als Glieder
eines höheren Organismus , als Mitglieder der P a r t e i
fühlen . Wir müssen den Mut und die Selbstüberwindung haben ,
auch einmal mit unseren Genossen einen Fehler zu machen , und
dürfen ihnen niemals im Momente der Aktion entgegentreten .
Wir können nur gemeinsam kämpfen und gemeinsam siegen . "

Nachdem das Blatt für eine Prüfung der Frage plädiert hat ,
inwieweit der Zentralismus in der Gesamtpartei gehen darf , um

nicht die Landesautonomie aufzuheben , fährt es fort :

„ Der Wunsch nach Autonomie ist sicher berechtigt , wenn diese
Autonomie nicht in den uns in der Schweiz nur allzu gut be -
kannten Kantönligeist übergeht .

Der Weg, den die badischen Genossen zur Erlangung der
Autonomie eingeschlagen haben , ist aber ein direkt Partei »
schädigender , weil ihr Vorgehen die offene Mißachtung der
Gesamtpartei erkennen läßt . Am meisten wird man sich aber
wundern müssen , daß die badischen Genossen keinen geeigneteren
Zeitpunkt finden konnten , um die Frage der Autonomie der ein «

zelnen Landesparteien aufzurollen , als den Moment , wo sich das

gesamte Proletariat Deutschlands mit aller verfügbaren Energie
zu einem neuen Sturmlauf gegen die Reaktion rüsten sollte . Die
Wahlen , die die größten Siegeshoffnungen bieten , stehen vor der
Tür und unsere Abgeordneten in Baden wissen nichts Besseres zu
tun , als eine Frage aufzurollen die die gemeinsame Aktion m
Gefahr bringt . " _

politische ( leberkicht .
Berlin . den 26 . Juli 1910 .

Tirpitz bleibt !

Die Gerüchte , daß der Staatssekretär deS Reichsmarine -
umtS , Admiral v. Tirpitz , seinen Abschied eingereicht habe ,
werden offiziös bestritten . Das Wolffsche Telegraphenbureau
meldet :

Verschiedene Blätter haben die Nachricht der „ Politischen
Rundschau " wiedergegeben , daß Seine Exzellenz der Staats -

sekretär des Neichsmarinc - Amts Admiral von Tirpitz seinen Ab -

schied eingereicht habe und daran ihrerseits eine Reihe von Kom -

binationen über die möglichen Gründe de » Abschiedsgesuche » ge -
knüpft .

Die Nachricht der „ Politischen Rundschau ' ist frei erfunden .

Demnach bleibt vorläufig Herr v. Tirpitz auf seinem
Posten . Er scheint also im Kampfe um die Ministersessel
zunächst gesiegt zu haben . Und mit dem Flottenminister
bleibt jedenfalls auch der Tirpitzsche Flottenkurs , das

heißt es stehen neue Flottenvermehrungen
bevor . Eine Verständigung mit England findet nicht statt .

Ausgeträumt .
Die RiickwärtSkonzcntration schreitet in der national -

liberalen Partei von Tag zu Tag fort , so daß der schöne
Tag nicht mehr feon sein dürfte , wo Konservative , Zentrums -
parteiler und Nationalltberale sich wieder in den Armen

liegen und vor Freude und Wonne heulen . Selbst die Un »

entlvegtesten der Jungliberalen verlieren ihren glühenden
Freiheitsdurst und beginnen sich zurückzusehnen zu jenen
große » historischen Zeiten , als noch Konservative und Natio -

nalliberale im Verein mit dem Zentrum die großein Auf -
gaben des Reiches lösten . Schon vor zwei Tagen meinten
die in Köln erscheinenden „ Jungliberalen Blätter " , daß ,
wenn sich in der Politik des Reichskanzlers ein Umschwung
vollzöge und Herr v. Bethmann Hollweg nicht nur reaktionäre
Ziele verfolge , sondern seine Politik der Sammlung ge -
tragen werde » von dein ehrlichen Willen , in der

Gesetzgebung und der Verwaltung Preußen -
Deutschlands den Weg zu finden , welcher
den Ausgleich zwischen konservativer ujnd
liberaler Staatsauffassung bringe, " dann

auch die Jungliberalen mitmachen würden .
Und diesem jungliberalen Organ schließt sich der

„ H a n n o V. C ou r i e r " an . der auch bisher für den großen
Reichsblock der Linken schwärmte . Auch dieses Blatt hat
seinen liberalen Sommernachtstraum ausgeträumt und
findet sich zu den alten bewährten Traditionen des Ratio -
nalliberaltsrnus aus den neunziger Jahren des letzten Jahr -
Hunderts zurück. Natürlich vollzieht es diese Nechtsschwen -
kung , um sie zu motivieren mit einer Rückzugskanonade
gegen die Sozialdemokratie . Wörtlich schreibt eti

„ Ueber dieses Zusammengehen zu einem bestimmten Zweck
hat man in Baden noch einen Schritt weiter ins Grundsätzliche
gemacht . Man glaubt aus den betätigten Erfahrungen heraus ,
die ( badische ) Sozialdemokratie dadurch , daß man rhr „die Mög
lichkcit zu gedeihlicher Mitarbeit gibt " , „ zur Liebe zur Heimat
zurückzuführen " . Neu ist dieser Gedanke ja durchaus nicht . Er
wurde vor zwanzig Jahren für die Reichspolitik von höchster
Stelle aus propagiert . Die Durchführung scheiterte . Ob man
jetzt für ganz Deutschland das badische System annehmen kann ,
das — sc heißt es in der parteiamtlichen Erklärung der badischen
Nationalliberalen — „ hängt nicht allein an der Haltung unserer
Parteifreunde , sondern vielmehr an der Haltung der norddeutschen
Sozialdemokratie " . Mit dieser Feststellung ist aber die Beant - -

Wartung der Frage gerade für Norddeutschland bereits gegeben .
Nach dem Muster der Konservativen , die sich ja trotz des Syllabus
und der staatsfeindlichen Grundsätze des Ultramontanismus mit

dessen politischer Organisation verbünden , könnte man vielleicht
auch die umstürzlerischen Prinzipien der Sozialdemokratie aus

taktischen und praktischen Erwägungen zunächst einmal beiseite
schieben , da sie ja mehr und mehr zu Paradestücken für festliche
Gelegenheiten geworden sind und die erträumte Verwirklichung ,
nach dem Mißgeschick der Bcbelschen zukunftstaatlichen Wetter

Prophezeiungen , in immer nebelhaftere Fernen rückt ; aber was
allein schon die Erwägungen und Hoffnungen , von denen man

sich in Baden , und in Süddeutschland überhaupt , leiten läßt ,
für Norddeutschland ausschließt , das ist die pöbelhafte ,
persönlich und sachlich gehässige Art der Agi -
tation , mit der die sozialdemokratische Dema -

gogie im Interesse des Klassenkampfs alles
und jedes in den Schmutz zieht und unser ge -
sa m t e s politisches Leben schier unheilbar ver -
giftet hat . "

Und es bleibt nicht bei der Theorie ; auch praktisch be

ginnen die Nationalliberalen zu bekunden , daß sie gewillt
sind , zur alten „ Besonnenheit " zurückzukehren . Noch
vor kurzem lehnte die nationalliberale Partei ab , mit den

Konservativen in Friedberg - Büdrngen für den früheren
nationalliberalen Reichstagsabgeordneten Dr . Becker -

Sprendlingen , den jetzigen Direktor des Reichs
verbandses gegen die Sozialdemokratie , zu
stimmen ; jetzt wollen die Natioiralliberalen diesen edlen

Menschen in Erbach - Bensheim als ihren Kandidaten

für die nächste Reichstagswahl aufstellen . Wie

die „ Franks . Ztg . " erfährt , will nämlich in diesem Wahlkreise
der jetzige nationallkberale Reichstagsabgeordnete Haas nicht�
wieder kandidieren . An seiner Stelle soll Dr . Becker

Sprendlingen aufgestellt werden . Dieser war nationallibe -

raler Kandidat bei der Reichstagscrsatzwahl in Alzey - Bingen
nnd hat hervorragenden Anteil an dem nationalliberal
klerikalen Wahlschacher gehabt , durch den dieser Wahlkreis
dem Zentrum in die Hynde gespielt wurde . Es gibt Leute ,
die behaupten , daß Dr . Becker dem Zentrum genau so nahe
steht wie den Nationalliberalen . Abgeordneter Haas wurde
1907 in Erbach - Bensheim in der Stichwahl gegen den christ
lichsozialen Buchhändler Rippel in Hagen mit 19 357 gegen
9538 Stimmen gewählt , nachdem im ersten Wahlgange 8649

Stimmen für Haas , 6755 für Rippel und 5692 für unsere
Partei abgegeben waren . _

Klerikale Wahlstrategie .
Die Zentrumsstrategen treiben ein höchst kuriose » Vexierspiel .

Es paßt ihnen nicht in ihre Wahlstratcgie , daß die Regierung nicht ,
wie sie ihr dringend empfohlen haben , mit ihren neuen Militär

forderungen bis nach der nächsten Reichstagswahl warten , sondern
bereits im Herbst dem Reichstag eine Militärvorlage unterbreiten
will . Da aber die Regierung nun einmal keine Vernunft annehmen
will , so versucht der Abgeordnete Erzbcrger wenigsten » in der ehr
samen « Germania " nachzuweisen daß diese kommende Militär .

Vorlage nicht die geringsten Ansprüche an den Geldbeutel der

Staatsbürger stellen wird , da demnächst Deutschland fast im Golde

schwimmen werde . Die Schatzanweisnngen , so führt er aus , seien
zurückgegangen , der Vorschuß der Reichspost für die Berufsgenossen
schaft falle weg , die Einführung der Postschecks bringe neue Be -
triebsmittel , die vermehrte Silberprägung werde auch eine » jähr -
lichen Reingewinn von 20 Millionen Mvrk abwerfen und die AüS -
gaben für den Flottenbau sänken : folglich sei anzunehmen , daß
in einigen Jahren die deutsche Finanzlage «ine geradezu glänzende
sein werde :

„ Ohne Optimist zu sein , darf man konstatieren , daß das
Reich sich somit auf dem besten Wege der Gesundung seiner
Finanzen befindet , und daß man die Uebcrzeugung aussprechen
darf , laß es noch dem derzeitigen Schatzsekrctär bei konsequenter
Fortsetzung seiner Politik möglich sein wird , wieder einmal
einen Etat ohne Anleihen vorlegen zu können .
Gewiß werden neue Aufgaben und neue Ausgaben kommen , weil
Stagnation der Feind des fortschreitenden Leben » ist und die
Nation schädigen würde ; aber sie können im Rahmen der heutigen
Finanzen befriedigt werden . Wenn diese Zeit an unsere
Türen pocht , dann werden auch die grimmigsten Gegner der
Reichsfinanzreform , die vor Jahresfrist geschaffen worden ist ,
die Anerkennung nicht mehr versagen können . Die Geschichte des
deutschen Volke » wird dann diesen modernen Geßlerhut aufstellen .
den jeder grüßen wird . "

Herr Erzbcrger scheint die Intelligenz der „ Germania " . Leser
sehr tief einzuschätzen ; aber vielleicht kennt er ihre stark « Glaubens -

fähigkeit besser , al « wir .
_

Zur Wahlrechtsfrage .
Die „ Post " meldet :

Gegenüber verschiedenen widersprechenden Meldungen
sind wir in der Lage festzilsteven , daß tatsächlich an einer

neuen Wahlrechtsvorlage im Ministerium des Innern ge -
arbeitet wird . Es sind bereits bestimmte Entwürfe aus -

gearbeitet , die zurzeit der Beratung der maßgebenden Stellen

unterliegen . Wann der Entwurf an den Landtag gebracht
werden soll , darüber ist noch keine Entscheidung gefallen .

Darüber , wie die neue Vorlage beschaffen sein wird , weiß die
„ Post " nichts zu melden .

_

Einen gelinden Tobsnchtsanfall

hat dem „Verl . Tagebl . " unsere harmlose Notiz über die konservativ -

antiscinitlschen Liebesdienste des Freisinn ? bei den letzten Reichstags «
wählen verursacht . Oder war e « unsere Snnagelung der klassi »
schen Korrespondenz au » Gera , was da ? sonst ver -

nünftigeren Stimmungen zugängliche Blatt so au » dem Häuschen
gebracht hat ?

Wenn das „ Berliner Tageblatt " eine Gegenrechmmg präsen¬
tiert , die beweist , daß in V Wahlkreisen Reaktionäre siegten , well
die Sozialdemokratie nicht geschloffen für den Freisinnigen
stimmte , so vergißt e » dabei nur , daß die Dahlen im Jahre 1907

im Zeichen des Hottentottenblocks erfolgten , zu einer

Zeit , wo der Freisinn Regierungspartei geworden
war und selbst in der rücksichtslosesten Weise , al » Stipendiat
de » Reich » verbande « , mit denJunkern gegen die

Sozialdemokratie kämpfte . Daß dem Freisinn zu einem

kleinen Teile von der Sozialdemokratie vergolten wurde , was

er selbst unter Preisgabe aller politischen Scham an der Sozial -
demokratie verübte , mag politisch nicht einwandfrei sein , ist aber

psychologisch nur zu begreiflich .

Im übrigen hätte aber das „ Berliner Tagebl . " doch an -

ständiger gehandelt , wenn es für die fünf Wahlkreise auch die ge »
nauen Stichwahlzifsern wiedergegeben hätte l Wäre

doch daraus hervorgegangen , daß selbst in diesen aufgeführten Wahl -

kreisen die ausschlaggebende Sozialdemokratie zum über «

wiegenden Teile f ü r den Freisinnigen stimmte l Erhielten doch
Stimnien bei der Stichwahl :

der reaktionäre
der Freffmn

Gegner
in Straßburg - Land . - s- 2233 - s- 12S8

„ Kalmar . . . . + 2259 + 1744

„ Ansbach - Schwabach »i - 2593 - - 2315

r Sagan - Sprottau . -s- 2261 -s- 2138

„ Jerichow . . . . + 3087 + 903

Insgesamt 12 343 + 8385

In Lltenburg dagegen war z. B. das Bild das folgende i

Sozialdemokraten Reichspartei Fortschritt
19 092 15 702 7223
19 687

_
22 563

_
- j - 545 4 - 6 861

Der Freisinn stimmte also nicht nur überwiegend , sondern

geschlossen für den Reaktionär l —

Wenn sich das „ B. T. " im übrigen über unsere „ verbohrte
Taktik " und „ sinnlose Hetzerei " aufregt — womit eS

offenbar seinem Unwillen über unsere Verurteilung der badischen

Extratouren Ausdruck geben will — so vermögen wir diesen

Aerger schon eher zu verstehen . Nur will eS uns

scheinen , daß das „ B. T. " gerade von seinem Standpunkt
au » klüger handelte , wenn es sich nicht so täppisch in die inneren

Angelegenheiten der sozialdemokratischen Partei mischen wollte . Auf -

dringliche gegnerische Sympathie hat innerhalb des klassenbewußten

Proletariats nie als Empfehlung gegolten !

Kircheubau - Bettelei als Geschäftsbetrieb .
Dem Zuge der Zeit folgend , wird jetzt auch der Kirchenbettel

in Deutschland zentralisiert und in einen Großbetrieb verwandelt .

Die unternehmende Firma hat ihren Sitz in Würzburg und

arbeitet , wie die „ Frankfurter Zeitung " erfahren hat , nach folgender
Schablone :

„ DaS Pfarramt , das die Mittel zum Bau einer Kirche
von edlen Wohltätern zu erhalten wünscht , erteilt der Spezial -
finna ans diesem Gebiete den Auftrag , die Bittgesuche in einer

möglichst hohen Anzabl mit den nöiigcn Einlagen zu versenden .
Das GeschäflShauS liesert zu diesem Zwecke Ansichtskarten
mit Engel - und Heiligenbildern . In der Regel
werden davon je acht Stück an eine Adresse geschickt mit der Bitte ,
die Sendung anzunehmen und dafür eine Marl ( höhere Spenden
natürlich willkommen ) an das betreffende Pfarramt einzusenden . Die

Beschaffung der Adressen und der Versand geht durch das für
diesen Zweck gut eingerichtete Geschäftsnnternehmc » , das Ende deS

Jahres 1909 für vier Pfarrämter nachweislich zirka 12 Millionen
Stück Ansichtskarten in l ' /j Millionen Sendungen in Deutschland ,
Oesterreich und in der Schweiz vertrieben hat . "

. In einem besonderen Falle flössen der Bettelgesellschast vom

Reingewinn 40 Praz . , der Kirchengemeinde 60 Proz . zu.
Bekanntlich ist das Kapital nicht konfessionell . Sein Bekenntnis

besteht in der Anbetung des Profit ». Weshalb sollte also diese

Gesellschaft nur für eine bestimmte ' Konfesstön tätig sein ? ES ist
eine besondere Abteilung eingerichtet worden , die den Bettel für —

Synagogen betreibt . Um diese neue Sparte des Geschäftes in

Flor zu bringen , werden Inserate folgenden Inhalt » veröffentlicht :
„ Kultu e g em ei n d en bezw . S yn o g og engemeinden .

welche zum Bau von Synagogen , Kranlenhäusern und dergleichen

zinsfreie Geldmittel denötigen , erhalten einen günstigen
Vorschlag unterbreitet , wenn dieselben ihre Verhältnisse unter Chiffre
„ Knltnssache " brieflich darlegen . Bedürftige Reflektanten erhalten
den Borzug . "

Worauf es abgesehen ist , geht auS den Offertvriefen hervor .

In einem Falle wurden einer Gemeinde 10 000 M. als ewige »
Darlehen zins - und provisionsfrei angeboten . Die

Gemeinde sollte dafür nichts weiter leisten , als der Gesellschaft
die Ermächtigung erteilen , daß sie im Namen der Gemeinde

Bittgesuche in jeder Zahl versenden dürfe . Die Gemeinde

errichtet bei Erteilung deS Auftrages ein Posticheckkonto
und erteilt dem Vertreter der Gesellschaft Postvollmacht .
Die eingehenden Beträge stehen zur freien Verfügung der Gesell »

schaft , die der Gemeinde nur den vereinbarten Betrag abzuliefern

hat , vorausgesetzt , daß die eingehenden Spenden die Höhe dieses

Betrages erreichen .
vielleicht wird der Betrieb auch noch auf Sammlungen für

evangelische Kirchen , Moscheen und Heidentempel ausgedehnt . Au
der Prosperität deS Geschäfts ist nicht zu zweifeln .

Die Konkurrenzklausel
soll nach den Vorschlägen , die der preußische HandelSminister den

Handelskammern zur Begutachtung vorgelegt hat , einer Neu »

regelung unterzogen werden . Da die Vorschläge des Handels »
Ministers von einem durchaus reaktionären Geiste durchweht
sind , können die technischen Angestellten sich auf keinen

Fall mit ihnen zufrieden geben . Sie halten nach wie
vor an der Forderung fest , daß die Konknrrenzklausel nicht
nur im Interesse der Angestellten , sondern auch im

Interesse der nationalen Volkswirtschaft vollständig beseitigt
lverden muß . Die zur Begutachtung aufgeforderten Handelskammern
können ihrem Wahlverfahrcn und ihrer ganzen Znsammensetzung
nach in der Frage der Konkurrenzklausel nur den Standpunkt de »
Unternehmers zur Geltung bringen . Der Bund der technisch -
industriellen Beamten hat daher an den preußischen
Handelsminister die Bitte gerichtet , ihm al » dem legitimen Vertreter
der technische » Angestellten offiziell die Grundsätze zur Begntachtung
zugehen zu lassen . _

Der Pfarrer gegen den Landrat .

Wie selbstherrlich katholische Pfarrherren zuweilen in kleinen
Gemeinden sich in die bürgerliche Verwaltung einmischen , davon

sind so viele Beispiele bekannt , daß eS sich kaum noch verlohnt ,
davon Notiz zu nehmen . Daß aber ein Pfarrer sich al » dem Land «

rat übergeordnete Instanz aufspielt , dürfte doch tatsächlich nicht alle

Tage vorkommen Ein solcher Fall ereignete sich vor kurzem im

Landkreis Solingen .
In der Neinen Landgemeinde Schlebusch besteht . nämlich

seit etwa einem Jahr ein patriotischer Sport « und Spiel «
verein , der kürzlich sein erstes Stiftungsfest feiern wollte . ES

waren dazu recht kostspielige Vorbereitungen getroffen und auch .
wie das in Preußen nun einmal nötig ist , die Genehmigung
von Bürgermeister und Landrat eingeholt . DaS Fest
hätte also tn aller Harmlosigkeit gefeiert werden können , wenn der

Herr Pfarrer eben nicht anders beschlossen gehabt hätte , An dem

Festsonntagc sollte in dem Orte nämlich eine sogenannte Mission

stattfinden , und um die Wirkung derselben durch „ fremde Ele »

mente " nicht abschwächen zu lassen , verbotderPfarrerdi «

Festvsranjtglttzvg . Agmit tvgx die Sache crleoigt . We



BereinSmitglieder waglen nicht zu Prolestieren , urtd man hat auch
bisher noch nichts davon gehört , daß der Landrat irgend etwas

gegen den selbstherrlichen Pfarrer unternommen hätte .

Der neueste Schwindel .
Die bürgerliche Presse verbreitet eine Meldung , wonach aus

dem Fest der freien Gewerkschaften in Essen , das am Sonntag statt -
fand , eine grotze Schlägerei entstand , in deren Verlauf die Polizei
von Festteilnehmern angegriffen und beschimpft worden sei . Beiden :
Zusammenstoß mit der Polizei seien etwa 100 Revolverschüsse ab¬

gegeben worden . Die Polizei habe ebenfalls von der Schußwaffe
Gebrauch gemacht . Dazu ist zu bemerken : Es kam bei dem Fest
gegen abend zu Auseinandersetzungen mit lichtscheuen Elementen ,
die sich auf dem Jestplatz eingeschlichen hatten . Ein Organi -
s i « r t e r wurde von einem Unorganisierten g e st o ch e n. Nach
Schluß des Festes kam cS zu einem Wortwechsel mit Polizisten . Tat -

fache ist allerdings , daß geschossen worden ist . Die Schüsse fielen
aber a u S den Häusern , die in der Nähe des Festplatzes liegen ,
und eS wird vermutet , daß eS sich dabei um eine Provokation seitens
fremder Elemente handelt . Auffällig ist jedenfalls , daß trotz der
Schießerei nicht eine einzige Person verletzt worden ist . Die freien
Gelvcrkschasten stehen dem ganzen Vorfall völlig fern .

Der Schnapsboykott .
Ueber die Wirkungen des Schnapsboykotts in Lübeck macht

der Jahresbericht der Gewerbekammer solgende bemerkenswerte
Angaben :

Kornbrennerei . Der Geschäftsgang , der unter dem
Eindruck der Reform der Brannttveinbesteuerung stand , war
zwar bis zum Spätsommer ' noch befriedigend : nach dem Jnkraft -
treten des Branntweinsteuergesetzes ( 1. Oktober 1909 ) und in -
folge des von den Arbeitern verhängten Brannt -
Weinboykotts ging jedoch der Absatz sehr zurü d. "

So erfreulich diese Wirkung des Leipziger Beschlusses auch ist ,
so muß doch gesagt werden , daß es noch viel auf diesem
Gebietzu tun gibt . Die Arbeiter müßten eS allgemein als ihre
Pflicht ansehen , strikte den Beschluß zu befolgen .

Ter Zwickau er Bericht des sozialdemokratischen
Vereins führt aus :

„ Der vom Leipziger Parteitage als ' Protest gegen die Volks -
feindliche Wirtschaftspolitik beschlossene Schnapsbohkott
äußert zweifellos auch im Agitationsbezirk Zwickau seine in mehr -
facher Beziehung wohltätigen Wirkungen . Es wäre nur
dringend zu wünschen , daß die organisierte Arbeiterschaft in
allen Orten des Bezirks diesem Beschlüsse größere Aufmerksam -
keit schenken und den Schnapsbohkott mit aller Energie
durchführen würde . Sie erweist sich damit zweifellos den größten
Dienst . ' '

Diesem Wunsche schließen wir uns an .

Berichtigung . ES ist unwahr , daß der Arbeitsnachweis fiir
den rheinisch - westfälischen Steinkohlenbergbau sogenannte „ schwarze
Listen " führt . Es ist ferner unwahr , daß Arbeiter dauernd aus »
gesperrt werden . Wahr ist , daß gemäß den Bestimmungen über
den ArbeitsnachivciS kontraktbrüchige Arbeiter und solche Arbeiter .
welche innerhalb zwei Werktagen nach Ablauf des für den Arbeits -
antritt festgesetzten Termins ohne hinreichende Entschuldigung auf
der Zeche nicht eintreten , in den nächstfolgenden zwei Wpchen vom
Arbeitsnachweis keine Arbeit nachgewiesen erhalten .

Die Hauptstelle des Arbeitsnachweises fiir den rheinisch - westf .
� Steinkohlenbergbau : Kratz .

Unser Gewährsmann hält die in dem Artikel „ Zur Lage im

Ruhrbergbau " gemachten Angaben aufrecht und wird sich zu dieser
. Berichtigung " noch äußert�

franhreich .
• Die Generalratswahlen .

Paris , 25 . Juli . ( Eig . Ber . ) Bei der gestrigen Er -

Neuerung der Hälfte der Tepartementsversammlungen hat
die geeinigte Partei recht gut abgeschnitten . Die bisherigen
Angaben toeisen ihr 146 Mandate zu , wovon 18 i » u gelvonnen
sind . Nur zwei Hat sie verloren . Unter den Gewählten be -

finden sich die Deputierten Ghuesgutöre , Ninguier ,
Briquet , De la Porte . Roblin und C o m p ö r e»
Morel . Daß die Resultate nicht ! das Maß der bei dm

Kammerwahlen errungenen Erfolge erreichen , liegt nicht nur

daran , daß die besonderen Zufälle fehlten , die dort zusam -
incngcwirkt haben , uin die Nachteile des Bezirksskrutiniums
wdtzumachen , sondern vor allem an dem Umstand , daß in

den Kantonen mehr lokale als politische und soziale Interessen
zur Geltung kommen und die Bewohner geneigt sind , bei

der Regierung gut angeschriebene Sachwalter der Bezirks »
interessen ohne Rücksicht auf ihre politische Stellung zu
wählen . Unter diesem Gesichtspunkt müssen auch die recht
empfindlichen Verluste der Monarchisten und Progrcssisten
betrachtet werden , wobei allerdings die Tendenz der Regie -
rungsstatistik nicht zu übersehen ist . alle irgendwie zweifel -
haften Gewählten zu den „ Republikanern " zu rechnen .

Die Affäre Rochette .

Paris , 26 . Juli . In der heutigen Vormittagssitzung der par -
lamentarischen Untersuchungskommission über die Rochette -
affäre wurde zunächst der Polizeipräsekt LS J) ine vernommen .
Er verlas « in längeres Memorandum über die EntWickelung der

Rochckteaffäre . Lepine schloß mit der Erklärung , daß er die volle

Verantwortung übernehme für seine und Durands Tätigkeit . An
die Verlesung dieses Memorandums schloß sich eine längere Be -

fragung LöpineS durch den Vorsitzenden der Kommission I a u r ö L.
Als Lupine die Beantwortung der Frage , ob die Berufung Durands
durch Lepine auf dessen eigene Initiative oder auf die des damaligen
Ministerpräsidenten Clemeneeau erfolgt sei , ablehnte , beschloß die

Kommission , die Weitervernehmung LöpineS bis nach der Rückkehr
und Vernehmung ClemenceauS zu vertagen .

In der Nachmittagssitzung erfolgte die Vernehmung des Unter -

suchungSrichterS Berr sowie des GeneralstaatSanwaltS Fabre .

Italien .
Die Lage in der Romagna .

Rom , 23 . Juli . ( Eig . Ber . ) In der Romagna scheint man nach -
gerade über die Periode der äußersten Erbiiterung hinaus . Der
am 22 . proklamierte Generalstreik in Jmola , von dem wir

telegrnphisch berichtet haben und der einen Protest gegen
die parteiische Haltung der bewaffneten Macht darstellen
sollte , ist auf Beschluß der Arbeiterkammer eingestellt
worden . Such sind die Barrikaden , die auf den Straßen
errichtet worden waren , um die Einführung einer den
Unternehmern gehörigen Dreschmaschine zu verhindern , ebenfalls auf
Beschluß dieser Zcntraloraanisation weggeräumt worden . Die be -

rüchtigte Maschine drischt jetzt in Jmola , von de » Arbeitern der

gelben Organisationen bedient . Jedoch sind Unterhandlungen an -
gebahnt . Auch in R a v e n n a scheint eine Beilegung zustande zu
kommen , indem man sich dahin einigt , daß die eine Hälste des Korns
von den roten und die andere von den Streikbrechermaschinen ge -
droschen werden soll .

OHui .
Der Geheimbuvd .

stonpantinopel , 2S. Juli . Di « Nachricht , daß der frühere Groß -
wefir Ferid Pascha wegen Teilnahme an der Verschwörung

des GeheimkonnteeS verhaftet worden sei , ist u n r i ch t i g. ES der -
lautet nur , daß die Regierung ihn ersucht habe , auf die geplante
Reise durch Europa zu verzichten . Zeitungsmeldungen zufolge
wurden bisher 14 türkische Frauen wegen Beteiligung an
dem Geheimkomitee verhaftet ; auch in Damaskus wurden vier Ver -
Haftungen vorgenommen . _

Soziales .
Haftbarkeit des Arbeitgebers für llebertretung von Arbeiterschutz -

bestimmungcn .

Frau Jacobi , die in Berlin wohnt , ist Inhaberin einer Dampf -
ziegclei in Zehdenick , also einer Fabrik , auf die die Arbeiterschutz -
bestimmungen zutreffen , die durch die Gewerbeordnung für Fabriken
erlassen sind . In der Ziegelei waren Arbeiterinneu länger be -
schäftigt worden , als es der § 137 der Gewerbeordnung zuläßt .
Äußer dem Ziegelmeister wurde Frau Jacobi dafür strafrechtlich
haftbar gemacht , obwohl sie in Berlin wohnt . Die Strafkammer in
Prenzlau verurteilte sie zu einer Geldstrafe von 190 Mark , indem
sie Z 151 der Gewerbeordnung zur Anwendung brachte , welcher be -
stimmt : „ Sind bei der Ausübung des Gewerbes polizeiliche Vor -
schristen von Personen übertreten lvorden , welche der Gewerbe¬
treibende zur Leitung des Betriebes oder eines Teiles desselben
oder zur Beaufsichtigung bestellt hat , so trifft die Strafe diese
letzteren . Der Gewerbetreibende ist neben denselben strafbar , wenn
die Uebertretung mit seinem Vorwissen begangen ist oder wenn er
bei der nach dcnVerhältnissen möglichen eigenen Beaufsichtigung des
Betriebes , oder bei der Auswahl oder Beaufsichtigung der Betriebs -
leiter oder Aufsichtspersonen es an der erforderlichen Sorgfalt hat
fehlen lassen . " — Die Strafkammer führte in ihrem Urteil auS :
Wegen der häufigen Uebertretung der Bestimmungen des 8 137 der
Gewerbeordnung durch Längerbeschäftigung der Arbeiterinnen in den
Dampfziegeleien bei Zehdenick , die sich als Fabriken darstellen , habe
der Gewerbeinspektor jedes Jahr beim Beginn der Arbeitskampagne
«ine den Betrieben zugesandte schriftliche Warnung erlassen , worin
er auf die Schutzbestimmungen aufmerksam machte und vor ihrer
Uebertretung warnte . Die Warnung sei der Frau Jacobi mit den
Lohnzctteln nach Berlin zugeschickt worden . Sie habe also davon
Kenntnis erhalten . Trotzdem habe sie , die jährlich vier - bis
fünfmal in ihrer Ziegelei erschien , es nicht für nötig befunden , sich
nach der Jnnehaltung der Schutzbestimmungen zu erkundigen und
auf die Jnnehaltung zu dringen . Hätte sie das sowieso schon
tun müssen bei ihrem Erscheinen , so wäre sie um so mehr dazu ver -
pflichtet gewesen , als sie das Erinnerungsschreiben des Gewerbe -
inspektors erhielt . Sie sei zu verurteilen , weil sie es an der er -
forderlichen Sorgfalt bei der Beaufsichtigung ihres Betriebsleiters
( des Ziegelmeisters ) habe fehlen lassen . ( § 151 G. O. )

Die gegen dieses Urteil von Frau I . eingelegte Revision wurde
dieser Tage mit Recht vom Kammergericht mit folgender Be -
gründung verworfen : Durch den 8 tbl der Gewerbeordnung sei es
dem Betricbsunternehmer nicht nur zur Pflicht gemacht , vei der
Auswahl der Betriebsleiter sorgfältig vorzugehen , sondern auch bei
der nach den Verhältnissen möglichen Beaufsichtigung des Betriebs ,
ober bei der Auswahl oder der Beaufsichtigung der Betriebsleiter
oder Aufsichtspersonen sorgfältig zu verfahren . Darin liege auch
die Verpflichtung , innerhalb der möglichen Grenzen den ganzen
Betrieb zu überwachen . Diese Verpflichtung habe zur Folge , daß ,
wenn der Betriebsleiter sich Uebertretungen zuschulden kommen
lasse , neben ihm auch der Gewerbetreibende strafbar sei . Wenn der
Vorderrichter bei dem hier festgestellten Tatbestand zu dem Schluß
komme , daß eS Frau I . an der erforderlichen Sorgfalt bei der Be »
aufsichtigung habe fehlen lassen , dann sei darin kein Rechtsirrtum
zu finden . _

Zur Lage ber Kellner .

Unter welchen erbärmlichen Verhältnissen die Angestellten im
Gastwirtsgewerbe arbeiten , ist schon zu verschiedenen Malen an Bei .
spielen gezeigt worden . Nachstehendes Engagementsschreiben ergänze
die Nachwesie :

Bad Kissingen , 29 . 12. 1909 .
Herrn HanS

. . . . .

O b e r h o f.
Im Besitze Ihrer Zuschrift vom 25 . d. Mts . bin ich gesonnen ,

Sie zu engagieren und bitte Sie alsbald um Nachricht wenn Sie
mit meinen Bedingungen einverstanden sind . Logis auf eigene
Kosten außer dem Hause , Salär wird nicht gegeben , beim Gläser .
polieren muß jeder Kellner mithelfen wegen Platzmangel , in der
Woche muß einmal jeder Kellner die Gäste empfangen und
plazieren im schwarzen Anzug Gehrock den Wünschen her Gäste
Ivillkommen eventuell zugreifen wo es fehlt ohne a » f seinem
Servies zu servieren . Anzug : Frak , tveiße Binde , weiße Weste :
stets prober . Caution im ersten 14 Tage seines Hierseins
20 Mark . Kost wird gerne verabreicht jedoch hat kein Kellner
das Recht sich darüber zu beschweren oder zu verlangen . Bitte

um Zusendung Ihrer Original Zeugnisse b. Anahme .
Eintritt am 1. Mai .

Hochachtungsvollst .
Georg Messerschmitt .

Also Salär gibt es nicht , Logis muß auch selbst bezahlt werden
und dann muß jeder Kellner einmal in der Woche Geschäftsführer
spielen . Das bedeutet für denselben , daß er an dem Tage auf Ver -
dienst nicht rechnen darf . Da die Kellner dort nur auf Trinkgelder
angewiesen sind , so fällt an dem Tage die Einnahme aus . Was
aber allem die Krone aufsetzt , ist , daß wohl Kost für die Kellner
gern « verabreicht wird , aber Anspruch darauf haben dieselben nicht .
Also wie ein Bettler haben sie um das bißchen Essen , welches wo -
möglich in der bekannten Güte hergestellt wird — eS heißt ja schon
in dem Schreiben , „kein Kellner hat das Recht , sich darüber zu be -
schweren " — zu bitten . Ist dann der Herr Prinzipal oder die

§nädige
Frau in guter Laune , so gibt es etwas , entgegengesetzten

wllcs setzt eS vielleicht noch Grobheiten .
Solange der größte Teil der gastwirtschaftlichen Angestellten

nicht den Mut hat , sich der gewerkschaftlichen Organisation an -
zuschließen , müssen sie sich auch derartige Zustand « gefallen lassen ,
die jeder andere Arbeiter mit Entrüstung zurückweisen würde .
Kellner , die es mit ihrer und ihrer Familie Besserstellung ernst
meinen , sollten nicht säumen , sich dem „ Verband deutscher Gastwirts -
gehilfen " ( Berlin , Große Hamburgerstraße IS/19 ) , anzuschließen .

Ausdehnung der BcrsicherungSpflicht .
In den Unternehmerberichten der BerufSgenossenschaften finden

wir hier und da auch schüchterne Hinweise auf die Notwendigkeit
der Ausdehnung der VerstchervngSpflicht . So spricht sich der Be -
richt der Lagerei - Berufsgeuossenschaft darüber wie folgt näher auS :
Die neue Reichöversicherungsordnung beabsichtige die Versiche ,
rungSpfljcht auch auf gewisse neue Gruppen von Handelsgeschäften
auszudehnen . Heute sei die Versicherungspflicht von der Formvor .
schrift der Eintragung in das Handelsregister abhängig . Diese
Regelung habe aber in der Praxis zu vielen Unzuträglichkeiten
geführt . «Zahlreiche Betriebe , namentlich Kohlen - , Holz - , Eis - und
Bierhandlungen usw . , die im Verhältnis zum Gesamtumsatz einen
recht bedeutenden LagerungS - und Bcförderungsbetricb umfassen
und eine hohe Unfallgefahr bietep , fielen aus der Versicherung
heraus . " Den gröbsten Mißständen will also die Reichsvcrsiche -
rungSordnung zu steuern suchen — „ dagegen soll nach der Bundes -
ratsvorlage auch in Zukunft die Kontor - und Kassetättgkeit unver »
sichert bleiben , ebenso soll die Reisetätigkeit von der Versicherung
nicht umfaßt werden . Da indessen in den meisten Handelsgeschäften
ein « vollkommene Trennung ztvischen den mit Kontorarbeite »
einerseits und mit LagerungSarbeiten andererseits beschäftigtem
Personal nicht durchgeführt und auch nicht durchführbar ist , so ge -
nügt die vorgesehene Erweiterung der Vcrsichcrungspflicht zur
völligen Beseitigung der bestehenden unbefriedigenden Verhältnisse
nicht . " Es müsse vielmehr gefordert werden , meint die Genossen -
schaft , daß daS ganze Betriebspersonal versichert würde . Damit
wäre nicht allein den Arbeitnehmorn , sondern auch den Unter -

nehmern gedient , die heute auch ntzch neben der öffentlichen Ber ,

sichevung eine private Haftpflichtversicherung nehivest müssen , ffles-

sonders „zahlreich sind die Einsprüche von Apothckenbesitzern " gegen
ihre Heranziehung zur Versicherung gewesen , meldet uns der

Bericht . Die Herren „ 99er " wollen die Arbeiterversicherung , jedoch

nicht als Unternehmer , damit sie nur gute und sichere Einnahmen ,

zedoch ' keine Ausgaben haben . . . Die Berüfsgdnossenschaft hat
aber den ganz richtigen Standpunkt vertreten , daß „diese Betriebe ,

ebenso wie andere Betriebe , als Handelsbetriebe behandelt werden

müssen " , daß also ihre Versicherungspflicht bestehe . DaS Reichs -

versicherungsamt habe zugunsten der Berufsgenossenschaft ent -

schieden und sei der Erfolg dieser Arbeit gewesen , „ daß wir bereits

etwa 1500 Apotheken dem Kataster zuführen konnten . Die Zahl
der versicherungspflichtigen Apotheken könnte jedoch noch erheblich

vermehrt werden , wenn auch die Apothekenbesitzer Beschwerden

erheben und „nicht selten unseren Maßnahmen energischen Wider -

stand leisteten "
Ebenso wichtig sei auch die Frage der VersicherungSpflicht von

sogenannten Verkaufsstellen bezw . Filialbetrieben . Seither seien

diese Verkaufsstellen nur versicherungsrechtlich als Betriebe an -

gesehen worden , „ welche am Orte ihrer Niederlassung in das zu -

ständige Handelsregister eingetragen waren " . Das Reichsversichc -

rungsamt habe jedoch entschieden , daß es schon genüge , wenn die

Stammfirma in das Handelsregister eingetragen sei . Bei der

großen Ausdehnung dieser Filialgeschäfte ist diese Frage von großer

Wichtigkeit . Schwierige » sei nur die Frage der Zugehörigkeit zu
einer bestimmten Berufsgenossenschaft geworden , wenn nicht

zwischen beiden Betrieben — Stainmbetrieb und Filiale — ein

betriebstechnischer Zusammenhang stattfindet , wie nahe Entfer -

nung , gemeinschaftliche Beschäftigung des Personals usw . Nach -
dem das ReichSversicherungSamt weiter entschieden habe , daß „ : n
der Unterbringung , Wartung und Pflege lebender Tiere eine

Lagerung im Sinne des § 1. Abs . 1. Ziffer ?. der Gewerbeordnung
erblickt werde könne , haben wir uns die Heranziehung der Vieh -

Handlungen , ViehkommissionSgeschäfte usw . angelegen sein lassen " .
Bemerkenswert sei es ober , daß nur „ ein verhältnismäßig geringer
Teil der Virhhandlungen im Handelsregister eingetragen steht .

Ja , die Schlauberger von Händlern machten weiter geltend , daß
„die technischen Slrbeiten sogenannten Obertreibern übertragen
werden , welche wirtschaftlich selbständig daständen " . Daö Reichs - '

versicherungsamt habe jetzt darüber zu entscheiden und wird

hoffentlich die Versicherungspflicht auch der Obertreiber und „ der

von den Obertreibern beschäftigten , sonst unversicherten Unter -

treiber " aussprechen . Die Versicherungspflicht der ZirkuSbetrwbe

( Lagerung und Beförderung von Vieh , Futter . Kulissen usw . ) sei
'

schon bejaht worden . Ueber die Zugehörigkeit der Holzzerkleine -

rungSbetriebe , der Betriebe der Holzkapitäne und der Stammholz -

Handlungen haben das ReichSversicherungSamt noch nicht ent -

schieden . Man warte jedenfalls die Reichsversicherungsordnung ab .

Bauarbeiter in Hessen - Nassau .

Nach dem soeben erschienenen , an sich so armseligen Bericht der

Nessen - Nassauischen Baugewerks - iBerufsgenossenschaft für das Jahr
1909 ist die Zahl der versicherten Betriebe um 176 , von 14 485 auf
14 661 gestiegen , die Zahl der beschäftigten Arbeiter jedoch um 1244

zurückgegangen . Versichert waren im Vorjähre 1908 noch 71740 ,

im Berichtsjahre nur 70496 Arbeiter . Die KrisiS im Baugewerbe

machte sich in dieser Provinz sehr bemerkbar . Der Bericht bemerkt

hierzu : „ Die Arbeitertagetverke und Löhne sind im Jahre 1909

weiter zurückgegangen , ein Zeichen der anhaltend schlechten Ge -

schäftskonjunktur im Baugewerbe " . Den Hauptschaden haben

natürlich die Arbeiter zu tragen , die aber trotzdem auch noch Wochen -

lang ausgesperrt wurden . Die Bauunternehmer sind also doppelt

geschlagen worden , da auch die schlechte Konjunkrur die Arbeiter

nicht mürbe gemacht hatte , wie man immer hoffte . Die Löhne sind

gegen das Jahr 1908 um mehr als 77 000 M. zurückgegangen . Be -

rechnet man den Lohn pro Kopf der Arbeiter , so ergibt sich, daß ein

Bauarbeiter in Hessen - Nassau im Jahre 1908 : 876 M- , cm Jahre
1909 : 890 M. verdiente . Da man aber sicher auf die Zahl der so -

genannten Vollarbeiter hinweisen und nur deren Löhne als maß -

gebend bezeichnen wird , so sei auch Heren Lohn berechnet . Als Voll -

arbeiter führt der Bericht für 1908 : 52 609 , für 1999 : 51697 auf .
Es ergibt sich also ein JahreSverdicnst pro Vollarbeiter im Jahre
1908 : von 1194 M. . im Jahre 1909 : von 1214 M. Zur Anzeige ge ,
langten im Berichtsjahre 3318 Unfälle , gegen 3112 im Jahre 190S .

Trotzdem sich die Arbciterzahl erheblich vermindert hatte , ist die

Unfallziffer gestiegen und betrug im Berichtsjahre pro 1000 Ver »

sicherte durchschnittlich 41,1 Unfälle , im Jahre 1908 38,8 Unfälle .
Die höchste Unfallzifser hat Sektion I , Frankfurt a. M. , mit durch »

schnittlich 58,8 pro Tausend Arbeiter , während auf Sektion Vll nur

10,2 entfallen . In Großstädten mit Hachbauten und stärkerer An »

treibung der Menschenkraft ist also die Unfallgefahr sehr viel höher .
als auf dem Lande . Dafür ist aber auch die Sicherheit der Ar -

beider für ihre Arbeitslöhne «ruf dem Lande höher , als in der Stadt .

Dafür ein Beispiel . Der Bericht führt ein namentliches Verzeichnis
aller Unternehmer auf , die ihre Berufsgenossenschaft im letzten
Jahre um Beiträge betrogen haben , wovon die Krankenkassen noch
viel lernen können . Während nun im Bezirk Frankfurt a. M. von

518 696 M. wegen Zahlungsunfähigkeit der Unternehmer allein

6088 M. niedergeschlagen werden mußten , betrug diese Summe im

Kreise der Sektion VII , Frankenberg , bei 21986 M. Umlage nur
— 29 M. Die Verluste der Berufsgenossenschaft an Beiträgen be »

trugen im Berichtsjahre über 15 000 M. Ob die „Kreuzzeitung "
auch hier von einer schlechten Verwaltung sprechen wird , wle sie es
bei den Krankenkassen versuchte ?

Von den gemeldeten Unfällen wurden jedoch nur 618 ent -

schädigt , gleich 18 Proz oder 19,4 Proz . im Jahre 1993 . Mehr Un »

fälle und weniger entschädigte Fälle , ist die Praxis der Berufs -
genoffenschaften . Für das Heilverfahren innerhalb der Wartezeit
( ersten 18 Wochen des Unfalls ) verausgabte die Genossenschaft für

. 275 Fälle 9729 M. Zur Entscheidung standen im Berichtsjahr «
635 Berufungen . Davon haben die Schiedsgerichte 405 zugunsten
der Genossenschaft und nur 135 zugunsten der Verlehlen entschieden .
DaS ReichsversichcrungSamt entschied in 89 Fällen für und in
27 Fällen gegen die Genossenschaft .

Die technischen Aufsichtsbcamten wollen nur im Bezirke der
Sektion VI , Gießen , die Beschäftigung jugendlicher und weiblicher
Arbeiter an gefährlichen Maschinen usw . beobachtet haben . Be -
sonders in ländlichen Bezirken würde die Schutzvorrichtung noch als
lästig angesehen . „ DaS Verhaltest der Versicherten ist noch nicht ein »

wandsfrci . Bei der Arbeit unbequeme Schutzvorrichtungen , be »
sonders an Maschinen , werden gerne entfernt , andere , deren An »

bringung namentlich den Arbeitern obliegen muß , nicht angebracht
und auf diese Weise die Unfallgefahr nicht wenig vermehrt . " Gegen
W - Arbeiter seien Geldstrafen oder Verwarnungen erlassen wor »
den . Mit den Unternehmern waren die Aufsichtsbeamten natürlich
recht zufrieden . Nur bei ländlichen Dachdcckerbetrieben sei man oe -
strebt , sich den Vorschriften über Unfallverhütung zu entziehen .
„ Von der Herstellung von Schutzdächern an einfachen Gerüsten und
beim Ueberhandmaucrn , wünschen ländliche Unternehmer befreit zu
werden " . Und trotzdem bringen es die Aufsichtsbeamten fertig :
„ hervorzuheben , daß die meisten Unfälle wiederllm auf die ver -
fchiedenartige Schuld der Arbeiter zurückzuführen sind " . DaS hören
die Unternehmer gerne und deshalb wird es auch geschrieben . Da -
für heben die Beamten weder die Zahl der vorgefundenen Mängel
hervor , noch fanden sie — „ häufigen Arbcitertvechsel oder Beschaf .
tigung ungeübter Arbeiter " in den besichtigten Betrieben . Dafür
erklären sie zum Schluß wieder zum Gefallen ihrer Austraggeber
—den Unternehmern —, daß die in Frankfurt a . M. abgchalteneBau ,
arbeiterschutzkonferenz der Arbeiter „die von unserer Genossenschast
betätigte BetriebSüberwachuug einer scharfen Kritik unterzogen
wurde . Ohne diesen Vorgang an dieser Stelle zum Gegenstand
weiterer Erörterung zu machen , beschränken wir uns auf den Hin -
weis und die Bemerkung , daß diese Kritik unfachlich und parteiisch
ist ". Punktum . Auf diese Weise wird man mit jeder Kritik sehr
leicht fertig und hat wiederum die Zustimmung seiner Auftrag »
geber — der Unternehmer — auf der Seite , denen ja jede scharf «
Ueberwachung ein Greuel ist . Damit richtet sich jedoch die ganz «
Ueberwgchung der Betrieb « durch solche Beamte von selbst .
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Achtung , Metallarbeiter ! Bei der Firma Ranschenkerger ,
Ellsabelhufer . haben die Kollegen die Arbeit niedergelegt . Zuzug
ist fernzuhalten .

Deutscher Metallarbeiter - Verband . OrtSverwalwng Berlin .

Die Lohnbewegung der Ballschnhmacher .
Die Ballschuhmacher versammelten sich am Montagabend in

den „ Residcnz - Fejtsälen " � um die Antwort der Fabrikanten auf die
vorgelegte Forderung einer zehnprozentigen Lohnerhöhung kennen
zu lernen . Die Vertrauensleute aus den einzelnen Fabriken er -
statteten ihre Berichte , aus denen zu entnehmen war , daß ver -
schieden « Unternehmer zu dem neuen Lohntarif ihre Zustimmung
gaben . Andere wollten sicher gehen und erst abwarten , ob „die
Konkurrenz " die Forderungen bewilligt . Viele erklärten sich bereit ,
b bis 10 Proz . Lohnerhöhung zu bewilligen . Vier größere Fabriken
machten nur ganz geringe Zugeständnisse , die aber die Arbeiter
keineswegs befriedigt haben , um so weniger , als gegenwärtig eine
günstige Konjunktur angebrochen ist und den Kampf um bessere
Arbeitsbedingungen erleichtert . Die Verhandlungen werden am
Mittwoch von neuem aufgenommen werden . Das erzielte Resultat
wird dann Gegenstand der Beratung in einer weiteren Versamm -
lung der Schuhmacher sein . _ _

Tarifbruch .
Die Firma „ Berolina " , Mineralwasserfabrik , Mahbachufer 2,

schkoh am 13. Juni L I . mit dem TranSportarbeitcrverband einen
Tarifvertrag ab , der neben einer allgemeinen Lohnaufbesserung
auch die neunstündige Arbeitszeit für die Arbeiter des Innen -
betriebeS festsetzte . Jetzt — nach kaum sechswöchentlicher Geltung
des Vertrages — bricht die Firma den Tarif . Sie stellte ihren
Arbeitern das Ultimatum , zehn Stunden täglich zu arbeiten , und
sich außerdem einen Lohnabzug gefallen zu lassen , der im Einzel -
falle 1,50 — 1,50 M. betrug . Die Arbeiter wiesen eine derartige
Zumutung zurück und wurden deshalb am Dienstag früh insgesamt
entlassen . Mit Hilfe nützlicher Elemente versucht die Geschäfts -
leitung den Betrieb notdürftig aufrecht zu erhalten , was ihr jedoch
sehr schwer fallen dürfte . Die zuerst engagierten neuen Arbeiter
haben sich, nachdem sie über den wahren Sachverhalt informiert
waren , schon nach einigen Stunden mit den Ausgesperrten solidarisch
erklärt und die Arbeit wieder niedergelegt . Wir richten an die
gesamte Arbeiterschaft sowie an die sonstigen interessierten Kreise
das dringende Ersuchen , die ausgesperrten Arbeiter in ihrem
schweren Kampfe gegen eine tarifbrüchige Firma in jeder Weise
zu unterstützen . Zuzug ist fernzuhalten .

Deutscher Transportarbeiter - Verband .
Bezirk Grotz - Berlin .

Achtung , Dachdecker Berlins und der Umgegend ! Bei der
Firma Robert Strauß in Rixdorf . Wildenbruchstr . 20 , ist es er »
neut zu Differenzen gekommen . Die Werkstelle ist deshalb zu
meiden .

Zentralverband der Dachdecker . Verwaltungsstelle Berlin .

Achtung , Maler ! Wegen Nichtinnrhaltung des Reichstorifs ist
die Werkstelle des Malermeisters Liepe in Mariendorf , Chaussee .
straße 36 , gesperrt . Die Arbeitsstelle ist Südende , Liliencronstr . 14,
Eckbau . Die Ortsverwaltung .

Herr Gastwirt Karl Berlin in Spandau , Stresowplatz 3, sendet
uns eine Zuschrift , in der er bestreitet , im Spandauer Hafenarbeiter »
streik den Streikbrecheragenten gespielt zu haben . Er habe niemals
durch Plakat Arbeiter bei hohem Lohn vermittelt . Er hätte nie ge »
duldet , daß jemand durch die Hintertür auf den Hof des Grund -
stückes gelangt . Dem Streik stehe er al » Geschäftsmann neutral
gegenüber .

Achtung , Tapeziererl Die Sperre über die Firma Spind ler ,
Bernauer Straße 80, dauert unverändert fort . Um seine Lehr -
linge — eS sind 4 — besser ausnutzen zu können , hat dieser Unter -
nehmer den ältesten auf halben Akkord gesetzt und einem 4 M.
Wochcnzulage gegeben . So werden diese jungen Leute zur höheren
Ehre des Unternehmerprofits aufgestachelt , mit ihrer Arbeitskraft
Raubbau zu treiben . Es ist dies eine LehrlingSauSnutzung . wie
sie profitabler gar nicht gedacht werden kann .

Die Ortsverwaltung .

Achtung , Lithographen ! Der Streik im Atelier „ Phönix "
dauern unverändert fort . Der Oberlithograph Brückmann versucht
Arbeiten in anderen Privatlithographien unterzubringen . Es han -
delt sich um einzelne Platten — hauptsächlich zweite und dritte
Farben — und sind die Arbeiten zurückzuweisen .

Die Verwaltung .
OeuvlcKeg Reich .

Eine drohende Schul , macher - Aussperrung in Erfurt
verhindert !

, In Erfurt drohte infolge der Maßregelung eines Zu -
schneiderS in der Mechan . Schuhfabrik A. - G. , JlverS »
ge Hofen eine allgemeine Aussperrung sämtlicher Schuhfabrik -
arbeiter in Erfurt - Jlversgehofen auszubrechen . ES waren schon
Kündigungen in großer Zahl von beiden Seiten erfolgt . Den Ver »
tretern des Zentralvorstandes des Schuhmacherverbandes ist es ge -
lungen , in Unterhandlungen noch eine Einigung zu erzielen . Die
Kündigungen wurden zurückgenommen . Eine stark besuchte Schuh -
macherversammlung nahm die Abmachungen an . Der Verband der
Schuhmacher hat aus Anlaß der Bewegung rund 200 Mitglieder
gewonnen . _

In der Glashütte Eichhorn u. Co . in Steinach S . - M.
reicht ' » kürzlich die Arbeiter — etwa 22 — eine 8— 10 Proz . be¬
tragende Lohnforderung ein . Die Forderung war um so berechtigter ,
als die Arbeiter vorher mit äußerst nideren Löhnen abgefunden
wurden . Die Firma lehnte die Forderungen ab , ließ den Ofen
löschin und entließ die Arbeiter ; sie will die Organisation der
Arbeiter vernichten . Das gelang ihr bisher nicht . Zuzug ist streng
fernzuhalten .

Husland .
Tie Lage in Barcelona .

Die Kohlenauslader auf den Kais haben beschlossen , in den
Ausstand zu treten .

_

Der Streik bei der Grand Trunk Railway .

D: r Streik auf der Grand Trunk Railway scheint eine Macht -
probe zwischen Arbeitern und Bahngescllschaft zu werden . DIS '
Lage spitzt sich mit jedem Tage zu . Die Gesellschaft macht vor -
läufig kein « Anstalten , den Eisenbahnern entgegen zu kommen .
Da auch diese auf ihre Forderungen beharren , ist noch kein Ende
des Ausstandcs zu ersehen . Der Präsident der Grand Trunk
Railway hat die Vermittlungsvorschläge des kanadischen Arbeits -
Ministers King zurückgewiesen . Zut und Lage seien nicht mehr
dafür geeignet . Das Syndikat der Eisenbahner gewährt auf diesen
BesiKlutz hin den Streikenden finanzi . ' lle Unterstützung , um diesen
die Durchführung der Machtprobe zu ermöglichen .

Zm Parteitag in lilagdeburg
nahmen die Genossen Berlins gestern in 10 Wahlvereins -
generalversammlungen Stellung , wovon 6 auf die Wahloer -
eine von Berlin und 4 auf die von Nixdorf , Charlottenburg ,
Schöneberg und Treptow entfielen . Die Versammlungssäle
waren voll besetzt . Außergewöhnlich gut besucht war die

Versammlung bei Keller in der Koppenstraße , wo der vierte

Wahlkrei stagte . Dort mußte die Galerie zur Ausnahme
der Besucherzahl mit herangezogen werden . In den Ger -

maniasälen . dem Versammlungslokal des sechsten Kreises .
langten auch trotz Hinzunahme der Galerie die Räume für
Lerantw . Redakt . : Richard Borth , Berlin . Inseratenteil verantw . ;

die Aufnahme Ler erschien emn Genossen nicht auS . I ' m
Hintergründe stand alles Kopf an Kopf und Hunderte der

später Erschienenen mußten wieder umkehren , weil sich für
sie beim besten Willen kein Platz mehr finden ließ . In allen

Versammlungen rief namentlich die Behandlung der badi -

schen Angelegenheit das regste Interesse wach . Die Resolu -
tion , die vom Vorstand Groß - Berlins vorgelegt worden war ,
und die unsere Leser im Bericht der gestrigen Nummer über

die Generalversammlung von Nieder - Barnim abgedruckt

finden , wurde fast überall als nicht scharf genug empfunden ,
schließlich aber meist angenommen .

Die Debatten zogen sich vielfach derart lange hin , daß sie
weit über den Redaktionsschluß unseres Blattes hinaus an -

dauerten , . so daß wir unseren Lesern nur mit Teilberichten
aufwarten können .

Die Versammlung im 1. KreiS war selten gut besucht . Reichs -

tagSabgeorbneter K u n e r t besprach die Aufgaben des Jnter -
nationalen Kongresses in Kopenhagen und des Magdeburger Partei -

tages und ging dann auf die Budgetfrage über , indem er das Vor -

gehen der Badenser Fraktion einer sehr sckiarsen Kritik unterzog
und erklärte , daß schwer gefrevelt worden slm Frevel sei es gegen
die Disziplin , Taktik , Organisation und der grundsätzlichen Auf -

fassung der Partei , und käme Verrat gleich , wenn es bewußt ge -
schehen sei . Bewußter Verrat mutz aber die Verhängung der

strengsten Strafe nach sich ziehen . In der nachfolgenden , sehr leb -

haften Diskussion , waren die meisten Redner sich einig , in der

schärfsten Verurteilung des Verstoßes der bavischen Genossen .
K ö r st e n rät , kalte ? Blut zu bewahren , auch Dr . Oskar Cohn

ermahnt , sich nicht durch die Erregung hinreißen zu lassen . Zurzeit ,
da diese Zeilen in Druck gehen , tagt die Versammlung noch weiter .

In der sehr zahlreich besuchten Versammlung im 2. Kreis

hielt Richard Fischer das einleitende Referat . Er führte auS ,

daß in die freudige Stimmung , mit der unter den obwaltenden

Umständen die Partei dem Parteitag entgegensah , wie eine Bombe

der DiSziplinbruch der badischen LandtagSfraktion hineingeplatzt

sei . Besonder ? zu bedauern sei das Frivole dieses DiSziplinbruchö ,

für den keine Notwendigkeit und so gut wie keine Entschuldigung

vorlag . DieS Hinwegsetzen über den Nürnberger Beschluß sei um

so bedauerlicher , weil er begangen sei nicht mit Rücksicht auf die

Partei , sondern aus einer gewissen Rücksicht auf die Gegner .
Redner ging ausführlich auf die Angelegenheit ein und wies die

im Landtag und später in der Presse von badischen Abgeordneten

behaupteten Gründe als nicht stichhaltig zurück . Zum Schluß

empfahl er die Resolution des Vorstands von Groß - Berlin . Bei

feinen letzten Ausführungen vor der Verlesung der Resolution er -

folgten wiederholt Zwischenrufe , die einen Ausschluß der badischen

Abgeordneten erheischten .
R e i m a n n und Dr . Alfred Bernstein schlagen in einer

Resolution vor . der Parteitag solle den Ausschluß der Disziplin -

brechcr vollziehen .
Büchel empfiehlt die Resolution StadthagenS , die in

Niederbarnim angenommen ist . — Dr . Alfred Bern st ein tritt

für die von ihm unterschriebene Resolution R e i m a n n ein . Er

findet starken Beifall . Dann sprach Reimann für seine Reso -
lution . Hierauf vertritt Genosse Stadthagen seinen Stand -

Punkt , den er in Niederbarnim vertreten hat .
Bei Schluß der Redaktion dauert die Versammlung noch fort .

Die Generalversammlung des Wahlvereins für den 3. Kreis ,
die im „ Gclverkschaftshans " stattfand , nahm das Referat des Ge -

nassen Ströbel über den Parteitag in Magdeburg sehr beifällig

auf . Der Redner rügte scharf den Disziplinbruch der badischen

LandtagSfraktion und fand damit die lebhafte Zustimmung der

Versammelten . Dagegen wurde Widerspruch laut , als Ströbel

die gedruckt vorliegende Resolution d« S ZentralvorstandeS als

scharf genug bezeichnete und ihre Annahme empfahl . Eine zweite

Resolution wurde eingebracht , die den Parteitag auffordert , dafür

zu sorgen , daß die Genossen im badischen Landtag , die für daS

Budget gestimmt haben , „ das höcksste Ehrenamt , das die Partei

zu vergeben hat . nicht mehr bekleiden dürfen " .

In der Diskussion traten verschiedene Redner für die Reso -
lution des Zentralvorstandes ein , die anzunehmen im Interesse
der Partei läge . Genosse K rille brachte zu dieser Resolution
das Amendement ein , daß die Delegierten des KreiseS verpflichtet
werden , den schärfsten Matznahmen deS Parteitages gegen die

badischen Genossen zuzustimmen . Die Resolution deS Zentral -
Vorstandes wurde schließlich so angenommen , wie sie ursprünglich

vorlag .

Der Wohlverein des 4. Kreises hielt gestern eine seiner best -
besuchten Generalversammlungen ab . Als dieselbe bald nach
Szh Uhr eröffnet wurde , war bereits der geräumige Saal sowie die
Galerien voll besetzt , ein Beweis dafür , welch reges Interesse die

Genossen dem diesjährigen Parteitage entgegenbringen . Genosse
Borgmann , der Vorsitzende der preußischen LandtagSfraktion ,
hielt das Referat . Redner hält den vielfach , vornehmlich von den

süddeutschen Genossen , beanstandeten Beschluß des Nürnberger
Parteitags als in jeder Beziehung für korrekt . Im weiteren B- r -

laufe seiner Ausführungen sagt er . daS , was die Badenser getan
haben , stelle sich als einen groben Verstoß gegen die Partciinstauzcn
dar , der auf keinen Fall gebilligt werden könne . Er hält eS für
dringend erforderlich , daß der Parteitag solchen dissentierenden
Elementen Schranken setze , selbst auf die Gefahr hin . daß eine

Reihe geistiger Kapazitäten sich bei uns nicht wohl fühlen . Zum
Schlüsse warnte der Redner jedoch davor , daß schon jetzt mit den

schärfsten Waffen dreingeschlagen werde . Er hat die Ueberzeugung ,

daß der Parteitag mit übergroßer Majorität den dissentierenden
Elementen zeigen werde , wie falsch sie gehandelt haben . Namens

des ZentralvorstandeS Grotz - BerlinS empfiehlt er die vorliegende
Resolution zur Annahme , in ihr sei mit aller Schärfe zum AuS -
druck gebracht . waS gesagt werden muß .

Die wiederholten Beifallskundgebungen , mit der die Ver -

sammelten die Rede begleitet hatten , ließen schon darauf schließen ,
daß man sich mit dem Referenten in der Mißbilligung des Ver -

Haltens der badischen Genossen einig sei . Nur mit den Schluß -

auSführungcn erklärten sich mehrere Redner nicht einverstanden ;
iie forderten Ausschluß der badischen Abgeordneten aus der Partei ,
während andere Redner wieder die Resolution deS ZentralvorstandeS
' ür die richtigere hielten . Schließlich fand sich doch eine Mehrheit
' ür diese letztere Resolution .

Die Wahl der Delegierten soll am 7. August per Urabstimmung
vorgenommen werden .

*

Im 5. Wahlkreis besprach der Referent . Genosse Wel » , die

ZjageSordnung des Parteitags , und kam zum Schluß ebenfalls auf
die badische Angelegenheit . Er bezeichnete die Zustimmung zum
Budget als einen Verstoß gegen unsere Grundsätze und in Hinsicht

auf den Nürnberger ParteitagSbcschluß als einen fchw ' rcn Disziplin -
bruch , der die schärfste Verurteilung verdiene , selbst seitens der -

jenigen Genossen , die sonst mit den Süddeutsch : » sympathisieren .
Der Redner empfahl die Resolution des ZentralvorstandeS . Sie sei
ja in Niederbarnim von Stadthagen angegriffen worden , von

Dj�Gwckc . Berlin . Druck it . Verlag : Vorwärts Buchdrl u . VerlagSanftall

Stadthagen , der schuld daran sei, daß eS auf dem Parteitage

in Frankfurt a. M. nicht zu einer klaren Stellungnahme zur Budget «

bcwilligung gekommen sei . Die Resolution des Zentralvorstandes
verurteile mit aller nötigen Schärfe das Verhalten der badischen

Fraktion , überlasse es aber dem Parteitage , die Mittel zu be -

stimmen , welche geeignet sind , Parteitagsbeschlüssen unter allen

Umständen Geltung zu verschaffen . Sollte der Parteitag die denkbar

schärfsten Mittel für notwendig halten , so würde man denen zu -

stimmen . Es sei zu bedenken : Noch nie sei die Möglichkeit einer

Spaltung der Partei näher gerückt gewesen wie jetzt . Für den Fall ,

daß es zum Bruch kommen sollte , wollen wir Marxisten nicht schuld

daran sein , wenn den Badenser Bundesgenossen zugeführt werden ,

die sonst nicht zu ihnen stehen . Aus diesen Gründen müsse die Re -

solution im Interesse der Partei angenommen werden . ( Lebhafter

Beifall . )
Dr . Wehl meint , die Resolution könnte schärfer sein , wenig .

fienS könnte gesagt werden , daß , wer die Disziplin gebrochen hat .

nicht mehr fähig sei , Vertrauensämter in der Partei zu bekleiden .

Ein Ausschlußantrag sei aus taktischen Gründen allerdings nicht

zu empfehlen . AIS Gegengewicht gegen die monarchischen Kund -

gedungen der badischen Abgeordneten müßte eine antimonarchische

Agitation unter den dortigen Parteigenossen betrieben werden .

( Beifall . )
Die weiteren Diskussionsredner waren einig in einer scharfen

Verurteilung deS Disziplinbruchs sowie in der Budgetverweigerung

überhaupt . Ein Redner verlangte den Ausschluß der badischcn

Abgeordneten Ein anderer empfahl die in Niederbarnim an -

genommene schärfere Resolution .
Schließlich wurde die Resolution des ZentralvorstandeS gegen

einzelne Stimmen angenommen .
»

In der überfüllten Generalversammlung des 6. Wahlkreises
kam Genosse Ledebour in seinem Referat zu einer entschiedenen

Verurteilung der Budgetbewilligung durch die badische Landtags -

fraktion . Falls auf dem Parteitag nicht eine jede Wiederholung

ausschließende Erklärung abgegeben werde , müsse dieser Disziplin -

bruch , wie jeder andere , durch Ausschluß aus der Partei geahndet
werden . Jetzt schon mit Ausschlutzanträgen vorzugchen , sei ver -

fehlt , die Sache jnüsse vor den Parteitag kommen , der energisch und

endgültig entscheiden werde .
Die Diskussionsreden bewegten sich im Sinne der Ausführungen

Lcdebours . Eine Unterstützung fand die Budgetbewilligung von
keiner Seite . Zur Abstimmung stand außer der Resolution des

ZentralvorstandeS noch die bereits in Niederbarnim angenommene
Resolution . Elftere wurde gegen eine erhebliche Mehrheit ab -

gelehnt , die Niederbarnimer unter lebhaftem Beifall mit großer
Mehrheit angenommen .

»

Rixdorf . Der große Saal neb st Ga ' lerie des Lokals

Hoppe war bis auf den letzten Platz gefüllt , ein Beweis für das

außerordentliche Interesse , das die Genossen an den badischen Vor -

gängen haben . Die Anteilnahme an dem Gedeihen und Wohl -
ergehen der Partei ging auch aus der außerordentlich regen Debatte

hervor . Genosse He i n r i ch S hielt das einleitende Referat zum
Parteitage . Eingehend erläuterte er die Tagesordnung des Partei -
tagS und ging insbesondere auf den DiSziplinbruch der badischen

LandtagSfraktion ein , und verurteilte deren Handlungsweise auf
das entschiedenste . Zum Schluß ersuchte der Referent um Annahme
der Resolution des Zentralvorstandes von Groß - Berlin . Lebhafter

Beifall folgte den Ausführungen . Di « Genossen Retzerau und

Franke erklärten ebenfalls , daß die Resolution des Zentralvor »
standeS das mindeste sei, was heute beschlossen werden kann .

Anders dagegen waren die Ausführungen des Genossen H a a S,
der als Badenser eine eingehende Schilderung der badischcn Per -

Hältnisse gibt und zu dem Schluß kommt , daß die badische Land -

tagsfraktion gar nicht anders handeln konnte , wie sie gehandelt
habe , und ersucht er um Ablehnung der Resolution . Wie wenig
diese Ausführungen die anwesenden Genossen überzeugt hatten ,
bewies die nachfolgende Debatte . Wutzky , der aus Gründen

der Zweckmäßigkeit für Ablehnung der Resolution sich ausspricht ,
erklärt , der Beweisführung des Genossen Haas nicht folgen zu
können . Lebhafte Zustimmung fanden die Ausführungen des Ge -

nassen Ucko , der die Argumente des Genossen Haas zerzauste .
Die Resolution des ZentralvorstandeS wurde gegen etwa

zwanzig Stimmen angenommen .
» •#

Für die übrigen Versammlungen liegen uns Berichte «och

nicht vor .

�et2re I�ackrickren und vepelNen .
Meuterei ?

Kiel , 26 . Juli . ( Privatdepesche des „ Vorwärts " . ) Der

große Kreuzer „ Blücher " befand sich mit der Hochseeflotte
in den norwegischen Gewässern . Am Sonnabend kehrte er

jedoch allein nach Kiel zurück und machte an einer Boje im

Kriegshafen fest . „ Blücher " nmßte bald darauf miter Bc -

gleitung des Kreuzers „ Prinz Adalbert " nach der Wiker

Bucht fahren und ging außerhalb des Kriegshafens vor
Anker . Am Montag beobachteten Arbeiter , daß 60 bis
80 Mann der Besatzung des „ Blücher " in der Wiker Bucht ,
wo die großen Kasernements liegen , unter starker Bewachung
an Land gesetzt wurden . Auf dem „ Blücher " soll eine
Meuterei stattgefunden haben , deren Anlaß in erster Linie
das schlechte Essen gewesen sein soll . Selbst ein Offizier
soll sich beschwert haben . — Die Kieler Bevölkerung ist wegen
der Behandlung der Matrosen sehr erregt und erwartet

Aufklärung von der Marinebehörde .

Opfer der Arbeit .
Laxemburg ( im Großherzogtum ) , 26 . Juli . ( W. T. B. ) Auf

der Mctzer Hütte sind sieben Arbeiter bei Reinigungsarbeiten durch
ausströmende Gase betäubt worden , zwei davon erstickten , ebenso
ein zur Rettung herbeigeeilter Hilfsarbeiter .

Das Urheberrecht im englischen Unterhaus .
London , 26 . Juli . <W. T. B. ) Der HandelSmtnister

B u x t o n brachte im Unterhaus einen Gesetzentwurf zur
Abänderung deS bestehenden Urheberrechts ein und führte in
seiner Begründung aus , die im Einwurf enthaltenen Borschläge
seien daS Resultat der Konferenz i » Berlin , auf welcher man

zu einein Uebereinkommen gelangt sei , die betreffenden Gesetze
der vertretenen Länder mit einander in Einklang zu bringen .
DieS Uebereinkommen mache Aenderungen der englischen Gesetze
notwendig , und zwar seien in England größere Acndcriiugci »
erforderlich als in irgend einem anderen Lande , denn ein jedes
andere Land habe die UrheberrechtSgesetzgebung zu einer zeitge »
mäßeren gestaltet wie England .

Tie Cholera in Nnstland .
Petersburg , 26 . Juli . ( W. T . B. ) In den letzten

24 Shtndm ( von Mittag zu Mittag ) erkrankten 58 Per -
sonen an der Cholera , von denen 16 gestorben sind . Die Zahl
der Erkrankten beträgt jetzt 280 .

_ _

ßaul Singer & Co. , Berlin SW . Hierzu 3 Beilagen u. UnterhaltungSbl .
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vom Seemsansbenif .
Der Geschäftsbericht der SeeberufSgenosfenschast erwähnt die

Einweihung ihres eigenen Verwaltungsgebäudes , „ See - Haus " be¬
nannt . zu welcher Feier auch der Präsident des ReichsversicherungS -
amtes Dr . Kaufmann persönlich erschienen sei und eine schöne Rede
gehalten habe . Die Rede bringt der Bericht im Wortlaut : „ Ver -
ehrte Mitarbeiter " ' von der Seeberufsgenossenschaft , war die Ein -
leitung , dag es interessant sei , daß „ zu den alten Kirchen
und Rathäusern , zu den Schlössern der Landesherren ( die
vom Volke bezahlt werden . D. B. ) diese Bauten als Wahr -
zeichen einer neuen Zeit treten " . Es brauche nicht mehr
„ der Esel trübselig den Dudelsack zu blasen " , denn eS sei
eine Lust zu leben , die wirtschaftliche Lage der deutschen Seeleute

habe sich gehoben und dami die Segnungen der deutschen Arbeiter -

Versicherung in einem Lande , welches auf den „sittlichen Fundamen -
ten christlichen Volkslebens " stehe usw . Daß aber gar keine Arbeiter
bei dieser an sich selbstverständlichen Feier vertreten waren , fiel dem
redseligen — überlasteten Präsidenten gar nicht weiter auf . . . Die
Unternehmer waren natürlich von dieser Rede entzückt und werden

fie im Bericht nochmals nachlesen .
Die Zahl der Schiffahrtsbetriebe ist wohl gegen daS Jahr 1908

etwas gestiegen , ist aber immer noch um 300 gegen das Jahr 1888

zurückgegangen . Versichert waren im Jahre 1888 noch 1818 Be -
triebe , am 1. Januar 1910 nur 1615 Betriebe . Registriert waren im
Berichtsjahre :

Kauffahttei - Fischdampfer .
schiffe u. Heringslogger °

. 922 ( darunter 49 Leichter ) 92 1014
. 487 ( . 98 , ) 95 582

( , 1 , ) 68 91
( , 94 Schlepp . ) 221 1847

Hölzerne Segler .
Eiserne Segler . .
Segler mit Hilfsmaschine 23

Dampfer

. . . . . .
1626

3058 ( 241 ) 476 3534

Als verschollen und verloren erklärt mußten im Berichtsjahre
52 Kauffahrteischiffe und zwar 21 hölzerne Segler , 9 eiserne Segler .
5 Segler mit Hilfsmaschine und 17 Dampfer werden , ferner elf
Heringslogger und Fischdampfer . Viele brave Seeleute mußten hier -
bei ihr Leben lassen . Nach dem Auslande wurden 63 Schiffe ver -
kauft usw . Ganz gewaltig find die Veränderungen , welche seit Be -

stehen der Bernssgenoffenschaft , also in den letzten 26 Jahren in der
deutschen Schiffahrt eingetreten sind . Der Bericht erwähnt , daß ein -

getragen waren :
Kauffahrteischiffe

Hölzerne Eiserne Segler mit
Damvker Zusammen

' /T\ 1ITI>Segler
683

1107
1405
1626

Fisch -

127
172
221

Schiffe
3189
2642
2880
3058

Segler Hilfsmaschine
1, Januar 1388 . 2332 174 —

1. , 1900 . 1139 396 —

1. , 1905 . 1015 460 —

t . 1910 . 922 487 23

Heringslogger
mit HilfS - d a m p f e r zusammen

Hölzerne Etserne
Maschine ffirfiiff -

1. Januar 1888 . — — —

L , 1900 . 70 28 —

l . , 1905 92 44 —

i . . 1910 . 92 95 68

Die Kauffahrteiflotte hat somit seit 1888 an hölzernen Seglern
mn 1410 oder 60,46 Proz , abgenommen , während die Zunahme der

eisernen Segler seit 1883 313 oder 179,88 Proz . beträgt . Auch hat
die Zunahme der Dantpfer im Reicknungsjahre noch weiter an -

gehalten , sie beträgt 943 oder 138,07 Proz .

Brutto - Raumgehalt in Kubikmetern aller zur
veeberufsgenossenschaft gehörenden Fahrzeuge .

Schiffe

225
808
476

Hölzern « Segler
vefiand a. 1. Jan . Abnahme w

1888 1910
Kubik . Pro -
Metern zenten

jus . 1692262 169578 1522684 90

Dampscr
Bestand am 1. Januar

/ 1888 1910

zusammen 1884097 10844780

Eiserne Segler
Bestand a. 1. Jan . Zunahme w

1333 1919 Kubik - Pro -1888 1910 meiern zenten
zus. 451662 1093180 646518 143

Zunahm « w
Kubik « Pro -

meiern zenten
8960683 476

kleines feuiUeton .
Die „kulturlose " Sozialdemokratie . Der Floraskanbal gab uns

Gelegenheit , die Korruption der deutschen Presse de » öfteren zu be «

leuchten . Zu den Zeitungen , bei denen der Eifer um offiziöse Nach «

richten das Interesse an der Wahrheit überwog , gehörte auch die

. g r a n k f. Ztg . " . soweit sie auS Berlin versorgt wird . Sie kann

den Schmerz darüber , von uns damals in flazrniti erwischt und

festgenagelt zu sein , immer noch nicht verwinden . Sie wird darüber

sogar „prinzipiell " und besiegelt ihren lakaienhaften Diensteifor für

die Bodepartei durch einen die herkömmliche bürgerliche Borniertheit

mit Erfolg übersteigenden Sommererguß . Unsere Glossierung des

Bodeschen FiaSkoS m Spanien dient ihr zum Vorwande , um die

Sozialdemokratie der Knlturfeindlichkeit zu bezichtigen , „ �n den

letzten Jahren — phantasiert die Franksurterin — hat der tn der

Partei herrschende Geist sich eingemauert in einen immer enger ge -

zogenen Kreis von Vorurteilen und Beschränktheiten ; dogmatischer
Fanatismus und gewerkschaftlicher Materialismus erwürgen mehr

und mehr alles Verständnis für allgemeine geistige und künstlerische
Kultur , teilweise durch einfache Mißachtung , teilweise durch Miß «
brauch zu parteipolitischen Zwecken . " Der „ Vorwärts " marschierte
natürlich an der Spitze .

Seitdem die Sozialdemokratie in Kulturfragen ihre eigenen

Wege geht und sich nicht damit begnügt , die bürgerliche Kultur -

auffassung unbesehen zu übernehmen , entbehrt sie also der Huld der

Börsenpresse . Ach, die Herrschaften werden auf dem Gebiet noch

mehr Enttäuschungen erleben . So gewiß die Sozialdemokratie die

Erbin der bürgerlichen und jeder anderen Kultur ist , so tritt fie doch
die Erbschaft mit dem Recht der Auslese an . Die törichte Ucber -

schätzung der MuseumSkultur haben die feiner empfindenden Kul «
wrellen der bürgerlichen Klaffen ( und die Künstler ) längst über -

wunden . Die Arbeiter sind glücklicherweise größtenteils
davor bewahrt geblieben . . . . Wir können nicht erwarten ,
daß die auf die Nachrichtenergatterung dressierten Bewunderer

kapitalistischer Sammelbarbarei unsere Anschauungen teilen . Mögen

fie Napoleon , der auch ein großer Kunstsammler war . Bode , Morgan
oder ihnen näherstehende Börsenleute für die großen Männer der

Kunstbeglückung halten . Wir haben eine andere Vorstellung von

jhiltur und Kunst . Und nicht erst seit heute . Vielleicht lesen die

Kunstgelehrten der „ Franks . Ztg . " bei einem gewiffen William Morris

die Worte nach : „ unter den heutigen Umständen sind unsere Museen

bloße » Amüsement für die Reichen . " .
Aber ganz abgesehen von der allgemeinen Einschätzung der

Museen — warum soll das deutsche VoU sich darüber grämen , daß

Herrn Bode sein spanischer Coup nicht gelungen ist ? Wir haben
die Entrüstung Bodes und der deutschen Presse über den Einbruch

Morgans in Deutschland in zu guter Erinnerung , und wir haben
bereit » damals für das Ausland als billig verlangt , was Deutsch -
land recht sein sollte . Herr Bode handelt nicht ander » als Morgan ,
wenn er seine von Berliner Börsen - und Jndustrieherren

( Orden und Titel erhalten die Freundschaft ) genährte Geldmacht

benutzt , um das Ausland um seine Kunstschätze zu bringen , auch um

solche , die gar nicht auf dem Markte find . Der Kapitalismus hat

Der Bruttoraumgehalt hat also seit dem Jahre 1383
bei den hölzernen Seglern um 90 Proz . abgenommen ( im Vor -

jähre 90 Proz . )
bei den eisernen Seglern um 143 Proz . zugenommen ( im Vor -

jähre 154 Proz . )
bei den Dampfern um 476 Proz . zugenommen ( im Vorjahre

466 Proz . )
Durchschnittliche Zunahme für alle Schiffe : 201 Proz . ( gegen

198 Proz . im Vorjahre ) .
Die Zahl der d e u tsch en S eeleute hat sich seit

dem Jahre 1390 verdoppelt . Der Bericht zählte ver -
sicherte Seeleute

im Jahre 1890 . . 37 580

„ 1900 . . 47 073

„ „ 1905 . . 69 295

. 1909 . . 67 632

Gegen das Jahr 1908 hat sich die Zahl der Versicherten nur
um 928 erhöht . Stärkere Zunahmen hatten dagegen die Jahre 1900
mit 5119 , 1905 mit 3571 usw . Seit dem Jahre 1907 ist ein gewisser
Stillstand eingetreten , — die Krise . . . . Zwangsweise versichert sind
heute 835 Reeder , welche zur Besatzung ihrer Fahrzeuge gehören ,
also Kleingewerbende sind .

Die stärksten Sektionen sind Hamburg mit 33 909 , und Bremen
mit 24 805 Versicherten . Die übrigen 4 Sektionen der Berufs -
genoffenschaft haben alle unter 3800 Versicherte . Der Jahresverdienst
aller Versicherten ist von 80 Millionen Mark auf 83 Millionen Mark
gestiegen . Berechnet man hiernach den Durchschnittslohn der Ver -
sickerten , so ergibt sich folgendes Bild : Derselbe betrug im Jahre
1908 1112 M. . im Jahre 1909 1150 M. , und zwar in

Sektion IV . Kiel . .
. V. Stettin .
" VI . Danzig

1162 M.
1160 .
1130 .

Sektion I . Papenburg 1119 M.

„ EL Bremen . 1162 „
„ HL Hamburg . 1156 ,

Gemeldet wurden im Berichtsjahre 3103 Unfälle , gegen
3377 im Jahre 1903 . Davon waren 260 Todesfälle und 2843 Ver -
letzungen .

Seit dem Jahre 1908 wurden gemeldet : 56 620 Unfälle , davon
9144 Todesfälle . Gegen das Vorjahr ist die Zahl der Unfälle und
auch der Todesfälle erheblich zurückgegangen . Der Bericht bemerkt
hierzu : „die vorstehenden Ziffern lassen die erfreuliche Tatsache er -
kennen , daß , obgleich die Mannschaften weiter zugenommen haben .
sowohl die Todesfälle als auch die Verletzungen wiederum eine Ab -

nähme aufweisen " .
Diese Abnahme , insbesondere auch der Todesfälle , wäre eine

noch bedeutendere gewesen , wenn nicht die außerordentlich schweren
Stürme , die im November und Dezember des Berichtsjahres ge
wütet haben , besonders große Opfer an Menschenleben gefordert
kälten . Nach unseren Feststellungen sind während dieser kritischen
Tage der Gewalt der Elemente , denen gegenüber sich jede Unfall
Verhütung als machtlos erweist , nicht weniger als 123 Personen der

Besatzungen deutscher Seefahrzeuge erlegen . Bon den im Berichts
jähre zur Anzeige gebrachten 2843 Verletzungen war die weitaus
überwiegende Mehrzahl leichter Natur , wte ohne weiteres aus der
Tatsache erhellt , daß von ihnen bisher nur 243 zur Festsetzung einer

Entschädigung geführt haben .
Für das Heilverfahren in der gesetzlichen Wartezeit ( ersten

13 Wochen d. U. ) verausgabte die Berufsgenossenschaft ganze 632 M.
Naturgemäß sind die Ausgaben dieser Berufsgenossenschaft
für die Unfallverhütung und Ueberwachung der
Betriebe und Fahrzeuge viel höher als bei anderen BerufSgenoffen -
schaften . Der Bericht bemerkt hierzu :

In Ergänzung dieses teilen wir zunächst mit , daß die für
Zwecke der Unfallverhütung im Berichtsjahr aufgewendete Summe
wiederum eine ganz erhebliche Steigerung , und zwar auf
232 6 69,24 Mark gegen 187 972,40 Mark im Jahre 1908 er -
fahren hat . Die uns erwachsene Belastung übersteigt die

Einzelaufwendungen der übrigen Berufsgenoffenschaften auf
dem Gebiete der Unfallverhütung ganz erheblich . Auch die im Be

richiSjahre bewirkten Ueberholungen von Fahrzeugen weisen eine be�

trachiliche Zunahme auf . Im regelmäßig wiederkehrenden Turnus
wurden überholt 3534 Schiffe gegen 2422 im Vorjahre . Außerdem
wurden 2066 Fahrzeuge gegen 1402 in 1908 im Laufe des Berichts
jahreS einer außerordentlichen Revision unterzogen . Die Gesamtzahl
aller bewirkten Ueberholungen stellt sich somit auf 6600 bei einem

Bestände von 3534 Schiffen. Wir sind unausgesetzt bemüht , unser
UeberwachungSsystem in gleicher Weise wie das Board of Trade

ja alles in Waren verwandelt ; wenn einer Geld genug hat und
technische Schwierigkeiten nicht entgegenstehen , kann er ganze Kulturen
aufkaufen . Italien hat sein nationales Erbe durch Gesetze g «
schützt , die freilich geschickte Käufer zu umgehen wiffen . Warum
soll Spanien seine Kulturwerle nicht behüten vor den Plünde
rungen der reicheren Länder oder der großen Kunstspekulanten ,
die man heute Mäcene nennt ? Etwa weil van der Goes ' Bild sich
in einem Kloster befindet ? Dann hole man doch erst in Deutsch «
land alle alten Bilder anö Privatbesitz in die Museen , die Herr
Bode dann wieder durch seine Besuchstaxen dem Volke versperrt .
Mit Recht hat man sich auch in Deutschland schon über die
Bodesche Kunstpolitik beschwert , und dem spanischen ließe sich
ein Würzburger Fiasko zur Seite stellen . Die Sozialdemo -
krasie , die im idealen und kulturellen Sinne internattonal ist ,
wie eS der Kapitalismus im materiellen ist , hat mit einer Kunst -
Politik nichts zu tun , die analog der kapitalistischen Kolonialpolitik
andere Völker und Länder beraubt . Kulturaustausch ist in ihrem
Sinne nicht identisch mit KulturauSkauf . Auch in Kulturfragen
trennt die Sozialdemokratie eine Welt von der bürgerlichen .

' Die eisbedeckte Insel Jan Mayen . Die „ Dailh News " ver -

öffentlichen eine telegraphische Meldung des Kapitäns der „ Occana " ,
eines deutschen Touristendampfers . der zurzeit auf einer Ver -

gnügungSfahrt nach Island , Spitzbergen und dem Nordkap be -

griffen ist , worin der Kapitän mitteilt , daß die „ Oceana " auf der

Fahrt vom Nordkap nach Spitzbergen am vorigen Sonntag die

Insel Jan Mayen berührt habe . Die „ Oceana " sei bei Tage auf
einer Strecke von einer Meile an der Insel vorübcrgefahren , und
das arktische Eiland , das zur Hälfte aus Felsen , zur Hälfte aus

Gletschern bestehe , habe einen wundervollen Anblick geboten . Der
Kapitän habe deshalb die Meldung erstattet , weil er der Ansicht
war , daß Jan Mayen nicht wieder gesellen worden sei , seit Lord
Dufferin vor 50 Jahren die Insel umschifft hatte . Das ist aber
ein Irrtum . Allerdings ist die Insel meist von Eisbergen blockiert ,
aber gänzlich unzugänglich ist sie nicht , und sie wird sehr häufig ,
wenngleich sie unbewohnt ist , von schottischen und norwegischen See -
Hundjägern angelaufen . Ueberdies war wärend der Jahre 1882
bis 1883 auf Jan Mayen eine österreichische Polarstation unter der

Leitung von Wilczek errichtet . Jan Mayen liegt etwa 350 Kilometer

nordöstlich von Island . Die Insel bedeckt 413 Quadratkilometer
und besteht aus zwei Gebirgsstöcken , von denen der nördliche in dem
2545 Meter hohen Vulkan Beerenberg seine höchste Spitze hat .
Dieser Vulkan ist allerdings erloschen , doch wurde an anderen
Punkten der Insel schon eruptive Tätigkeit beobachtet . Einzelne
Gletscher reichen bis zum Moere hinab . Auf dem niedrigen Jsth -
mus , der die beiden Gebirgsstöcke miteinander verbindet , und auf
dem sich auch seiner Zeit die Wilczeksche Station befand , beträgt
die mittlere Jahrestemperatur — 2,3 Grad EelsiuS . Das Klima
ist also nicht außergewöhnlich hart . Nach der genannten Meldung
des Kapitäns der „ Oceana " soll in diesem Sommer das Eis , das

sonst die Insel blockiert , in außerordentlicher Ausdehnung auf -
gebrochen sein . _

Notizen .
— Da « versöhnende Freibier . Der deutsche akade -

mische Bürger , der sich ja besonderer Randalierfteiheiten erfreut , be -

derartig zu handhaben , daß alle Schiffe in jedem Hafen fortlaufend
unter Kontrolle stehen .

Es ivird darauf hingewiesen , baß nunmehr die Unfallverhütung ,
Ueberholungsformulare usw . nahezu vollendet durchgeführt seien und

jetzt ein gewisser Ruhestand eintreten müsse , „ damit den für
die Beobachtung der zurzeit in Kraft stehenden Bestimmungen in

erster Linie verantwortlichen Personen , insbesondere den Kapitänen
und Offizieren , nicht die nötige Zeit und Gelegenheit mangelt , sich
in den Geist und das Wesen der vorhandenen Verordnungen völlig
einzuarbeiten " . DaS mag ja richtig sein , kann aber auch als billige
Ausrede gelten , auf dein Gebiete deS Unfallschutzes nicht weitere

Schritte ergreifen zu müssen .
Im ReichSamt des Innern sei nunmehr der Entwurf einer

neuen Verordnung betreffend die Beförderung ge -
fährlicher Stoffe in Kauffahrteischiffen fertig ge -
stellt worden und habe den „interessierten Kreisen zur gutachtlichen
Aeußerung bereits vorgelegen " . Wer sind die „interessierten Kreise " ?

Zur Konferenz waren geladen : Vertreter der Bundesseestaatcn ,
große Reedereien , der Verein zur Wahrung der Interessen der

chemischen Industrie und die See - BerufSgenossenschaft . An die

Arbeiter , die Seeleute selbst , hat man nicht gedacht .
In Deutschland macht inan eben alles ohne die Arbeiter zu

hören . Nicht einmal im Eisenbahnrat werden Arbeiter gehört und
als Vertreter zugelassen . Auch hier sind die Unternehmer ganz
unter sich. Der Bericht weist dann ferner auf die getroffenen Ver -

einbarungen mit auswärtigen Staaten wegen gegenseitiger An -

ertennung von Unfallverbütungsvorschristen und führt die einzelnen
Staaten , wie England , Niederlande , Dänemark , Norwegen , Nußland
auf , welche hier Entgegenkommen zeigten .

Bei Titel : Verschollene Schiffe — wird ausgeführt , baß
die amtliche Untersuchung der im Jahre 1903 verschollenen zehn
näher bezeichneten Schiffe — „ in keinem einzigen Falle die Spur
eines Beweises dafür erbracht habe , daß die Ursachen sür die Ver -
schollenheit in Verstößen oder Mängeln auf dem Gebiete der See -

tücktigkeit , Beladung oder Ausrüstung der in Frage stehenden Schiffe
gesucht werden müsse " . Als aber der Fall bewiesen wurde , daß ein
reicher Reeder seine alten Schiffe untergehen ließ , wurde auch von
den Seeämtern dies bestritten . Secämter und Reeder . . .

Ein Abschnitt deS Berichtes führt uns die soziale Für -
sorge für Seele itte in außereuropäischen Staaten
vor . Keinerlei gesetzliche , die Allgemeinheit bindende Vorschriften
weder auf dem Gebiete der Kranken - noch der Unfallversicherung
haben u. a. China , Japan , Persien , Siam , Haiti , Brasilien .

Huö der Partei .
Die Kölner Genossen zur Budgetbcwilligiing .

Der Sozialdemokratische Verein für Köln - Stadt und Köln - Laitd
nahm am Sonnabend in seiner Generalversammlung Stellung zur
badischen Budgetbewilligung . Parteisekretär B. Müller , der
mehrere Jahre Arbeitersekretär in Baden war . führte in seinem ein -
leitenden Referat aus : Selten standen die Chancen für die Sozial -
demokratie so gut wie jetzt , und mit Freuden sehen wir den Reichs -
tagswahleu , der Abrechnung mit den Volksfeinden entgegen . In
diese Stimmung hinein warfen die Dadeuser den Zankapfel
her Budgetbewilligung und der Hofgängerei .
Nicht darum kann eS sich heute handeln , ob die Zustimmung zum
Budget eine prinzipielle oder eine praktische Frage ist , sondern die
Frage lautet : ob ParteitagSbeschlüsse zu halten sind
oder ob sie durchbrochen werden können , ob die
Minderheit sich innerhalb der Partei der Mehrheit zu fügen hat .
Disziplin kann weder in der gewerkschaftlichen noch in der politischen
Arbeiterbewegung entbehrt werden . Die im badischen Parlament vor «
gekommenen Dinge geben gerade in ihrem Zusammenhang zu denken :
das Aufstehen bei dem Hoch statt deS sonst üblichen VerlassenS de »
Saale » , die beabsichtigte Gratulation bei dem großherzoglichen Ehe «
jubiläum und besonders die Budgetbcwilligung . Außerhalb Badens
hat man den Diszivlinbruch fast einmütig verurteilt . Jedoch würde
eS nicht dem partetgenössischen Verantwortlichkeitsgefühl entsprechen ,
ohne weiteres den Ausschluß der Budgetbewilligcr zu fordern ;
dagegen kann die Partei sich unmöglich in dieser Weise den Fehde -
Handschuh hinwerfen lassen . Es müssen Wege gesucht werden , solche
Borkommnisse für die Folge auszuschließen . Mit einem Ausschluß
würde die Partei sich selber den schlechtesten Dienst leisten . Die

sonders wenn er einer angesehenen Verbindung angehört , muß
sich , falls er sich als unabhängiger Mensch gerieren will , vom
Rektor und Senat nach Noten schuriegeln lassen . Vor allem
die minderwertige Gattung der Finken , das heißt der Nicht -
Verbindungsstudenten , die sich neuerdings gegen die Anmaßungen
der bevorzugten Verbindungsstudenten auflehnen , hat darunter zu
leiden . An der Berliner Universität war wegen der bevor -
stehenden Jahrhundertfeier ein belustigender Froschmäusekrieg auS -
gebrochen . Die Finkenschast fühlte sich zurückgesetzt , sie protestierte . Darauf
legte der Rektor ihr den Maulkorb an . Neuer Protest und Beschluß , die
Universitätsfeier durch eine Protestversammlung zu begehen . Jetzt
versucht daS Rektorat die empörten Gemüter durch — Freibier zu
ködern . Am schwarzen Brett werden die Finken freundlichst ein -
geladen , ja mitzutun . Sie sollen gut sitzen und das Bier wird
gratis sein . — Jetzt können die Finken ManneSmut vor Freibier
beweisen I '

� Im Hamburger Schachtournier sind die Mehrzahl der
Partien jetzt gespielt . Nach der siebenten Runde ist der Stand der Teil «
nehmer ( die Ziffern in Klammern bedeuten Hängepartien ) : Schlechter
SVa Punkte , Marshall 5, Duras , Niemzowitsch 4>/z . Alechin 4, Choti -
mirski , Tartakower 3>/z (1) , Salwe , Spiclmann S' /a , Fleischmam » ,
Teichmann 3 (1) , John 3, Leonhardt 2l/i . Speyer , Dr . Tarrasch 2 ;
Aales l ' /a (2) , Koehnlein l ' /a (1) . Jakob ist vom Tournier zurück »
getreten .

— Die Kulturfrage dieses Sommers , d. h. die
Frage , ob und welchen Kontrakt der Schauspieler Josef K a i n z mit
dem Wiener Burgtheater schließen würde , ist zu einer befriedigenden
Lösung geführt worden . Seit Wochen mußten die literarischen jungen
Leute der Feuilletonpreffe täglich dreimal aus Wien telegraphieren
über die neuesten Vorgänge auf dem Kriegsschauplatze . Man erfuhr
dabei , was dieser Arzt und jener Advokat meinte , welche Befürchtungen
und Hoffnungen die Kulturwelt deS Theaters durchzitterten — kurz «
um „die gelbe Nachtigall " von Hermann Bahr , diese lustige Ver «
spottung der Bühneneitelkeiten , schien in Wien Sommerrepertoire
der Wirklichkeit geworden . Gottseidank , die Herren können jetzt in
die Ferien gehen . Kainz hat seinen Kontrakt ( oder hat der Kontrakt
ihn ?). Man denke : sechs Monate soll er in Wien spielen ( unerhörter
Erfolg Bergcrs ) und 76 500 M. dafür beziehen . Außerdem hat er
das Recht, sich die übrige Zeit auswärts krank zu spielen und nach «
her trotzdem von der Burg ein Gehalt zu beziehen .

— Eine diplomatische Geschichte deS deutsch - französischen
Krieges . In der nächsten Woche werden die zwei ersten Bände einer auf
8 bis 10 Bände berechneten Sammlung diplomatischer Aktenstücke er «
scheinen , die das französische Ministerium des Auswärtigen heraus «
gibt . Das Werk soll möglichst eine vollständige Vorgeschichte de »

deutsch-französischen Krieges von 1863 an enthalten . Die Heraus «
gäbe ist einer Kommission anvertraut , an deren Spitze jetzt
Joseph R e i n a ch , der Historiker der Dreyfus - Affäre , steht . Unter
den Mitarbeitern befindet sich auch der bekannte Geschichtsschreiber
der französischen Revolution Professor Afit 1 a r d. EL sollen alle Doku -
mente vollständig wiedergegeben und keine geheimen Aktenstücke

urückgehalten werden . Es handelt sich also um eine Ge -
"ichtsquelle ersten Ranges .



Gesimdimg mutz von innen heran ?, aus der Masse der tmdischen
Parteigenossen erreicht werden . Genosse Müller unierbreitete eine

Resolution , die das Vorgehen der badischen Abgeordneten so -
wie das Verhalten gegenüber dem Staatsoberhaupt als D i S «

ziplinbtnch bezeichnet , der die s ch ä r f st e V e r u r t e i I n n g
herausfordere : der sich gegen die Einheit der Partei richtende Ber -

stoß könne durch nichts gerechtfertigt werden ; der Parteilaa muffe
. Mittel und Wege finden , die Wiederkehr derartiger Vorkömmnisse
zu unterbinden " .

In der Diskussion forderte Genosse BergS den Ausfchlnsi der

Bndgetbclvilliger , da sie in der Folge doch wieder fo handeln
würden wie jetzt. Genosse Köhler ' nimnrt eine vermittelnde

Stellung ein . Genosse N e u b e r t sieht Hilfe nur darin , daß
die Genossen künftig solche Abgeordnete nicht mehr wählen , sondern
andere ausstellen . Genosse H. Schäfer fordert , daß man den

Siebzehn leine persönlichen Motive linterschiebe ; es sei das Stichtige ,
dem Parteitag das Urteil zu überlassen , der Gelegenheit habe , die

Angeklagten zu hören . Genosse H e i n tz e will de » Siebzehn die

gute Meinung nicht absprechen . Genosse Winnen verurteilt scharf
das Vorgehen der Siebzehn . Genosse Heimbach will die Ab -

urteilnng der groben Disziplinlosigkeit dem Parteitag tiberlassen .
Genosse B a u k n e ch t bezeichnet daS Vorgehen ebenfalls als

Disziplinbruch , findet die Erklärung für das Verhalten der Badenser
aber in der anderen gesellschaftlichen Struktur und politischen
Konstellation Badens . Ein Ausschluss würde weittragende Folgen
auch in den anderen süddeutsch ««! Ländern nach sich ziehen . Es
wäre richtiger , über die Budgetfrage die Einzellandesparteitage selb -
ständig entscheide « zu lassen . Genosse Binder verurteilt daS
Vorgehe » , hält aber den Nürnberger Beschluss für nicht gut . Genosse
Römer hält die Resolution Müllers für daS allermindefte ; am
besten mache man reinen Tisch . Genosse Kempkens führt ans ,
dass durch einen Ausschluss die Dinge erst recht für die

Partei verhängnisvoll würden , da dann angesichts der Solidarität
der Siiddemschen an schweren inneren Kämpfen nicht zu zweifeln
sei ; durch schärfste Verurteilung deS DiSziplinbruchS inässe man eine
bessere Einsicht der Schuldigen ' erhoffen . Genosse R i e g e r wendet

sich scharf gegen die Viidgetbewilliguug . Genosse Dr . - Er dm a nn
hält den Niiri ' ibergcr Beschluss zivar für nicht gut ; doch müsse er
als g Ii I t t g unbedingt befolgt iverden . Das Vorgehen
der Badenser sei um so verwerflicher , als die siebzehn Genossen
sich hätten sagen müssen , daß sie kurz vor den ReichstagSwahlen die

Einigkeit der ' Partei aufs schlimmste gefährdeten . Genosse Georg
Schumacher verurteilt Abstimmung und Hofgängerei ganz ent -

schieden . Nach einem Schlusswort des Referenten wird die Re -

s o l u t i o n mit allen gegen vier Stimmen angenommen .

Die Parteigenossen des Wahlkreises Düsseldorf hielten am

Sonntag ihre diesjährige Kretskoufereiiz ab . Aus dein Jahres -
bericht des Vorstandes der politischen Organisation entnehmen «vir ,
daß die Zahl der organisierten Genossen und Genossinnen von 2621

männlichen und 4tg weibliche » in 1009 auf 2947 bezlv . 682 Mit¬

glieder in 1910 gestiegen ist . Das ist eine Zunahme von insgesamt
V12 Mitglieder «« in

'
der politischen Organisation . Die Kassen -

abrechnnng ergibt eine Jahreseiimnhnie an Beiträgen von 10 428,40
Mark . An die Zentralkasse in Berlin wurden 2997,90 M. und
an die Vezirkskasse 1747,02 M. abgesendet . Im übrigen
ging ans dem Bericht hervor , dass unsere Parteibewegung iin ganzen
Kreise , besonders auch in den hier noch sehr grosse » ländlichen
Bezirken ständig z«, nimmt , was solvohl die Fortschritte der politischen
Organisation «vie auch die immer weitere Verbreitung unserer Presse
im Kreise erweisen .

Bei der Stellungnahme zUin diesjährigen Parteitage nahm die

KreiSkoitserenz den Antrag an .
auf die Tagesordnung deS Parteitages die
Sie u erfrage zu setzen .

Ferner folgende ölesolution , die einstimmig beschlossen wurde
„ Die Kreiskoilfereuz des Wahlkreises Düsseldorf verurteilt

die Budgetbelvitligung der badischen sozialde » no -
krattschen Landtagsabgeordneten auf das entschiedenste .
Nicht bloss wegen der damit verbundenen groben Nichtachtung der

ParteitagSbeschlüsse , sonder » auch wegen der Stellung der betreffenden
Abgeordneten zum ParlantenlariSnuis Überhaupt , wie sie in der Be -

williguug deS Budgets zum Ausdruck kommt . Die KreiSkouferenz
erwartet vom Parteitage «»tsprecheiidc Massnahmen , die für die Zw
tunft ein derartiges Verhalten von Parteigenossen Unmöglich machen . '

Auf der KreiSkouferenz für den Wahlkreis Essen wurde bei der

StellmigUahme zur BeschickUiig deS deutschen 1111b deS Nicderrheinischen
Parteitages nach kurzer Er' örleruug der badischei « Vorgänge be -

schlössen . da § DclegationSrecht zum deutsche » Parteitag voll

auszunutzen und den Geuossen einpfohlen , nur Delegierte zu
wähle » , die der B u d g e t b e w i l l i g u n g w i d e r s p r e ck e n.

Eine KreiSgeneralvcrsaminlung de ? Mahltreises Randow -

Greifenhagen tagte am Sonntag in Stettin . Nach dem G«

schäftsbericht sind in 23 Orten des Kreises selbständige Abteilungen
und in neun weiteren Orten Einzelmitgliedschaften des sozial
demokratischen Wahlvereins , der nuninehr insgesamt 3901 Mih

gliedck , darunter 485 Genossinnen , zählt . Im Berichtsjahr ver -

mehrte sich die Mitgliedrzahl um 821 Personen , ein für pommersche
und zumal grösstenteils ländliche — Verhältnisse erfreuliches

Zeichen für das Vomärtsschrciten der Partei . Um diesen Erfolg
zu erzielen , war eine intensive Arbeit notwendig . Es wurden
233 000 Flugblätter und Volkskalender im Berichtsjahr verbreitet
und durch 62 öfscntliche Versammlungen die AgitationSarbeit ge -
fördert . In einen « öieferat über die Agitation für die nächste
Reichstagswahl , gab der Kandidat des Kreises , Genosse A l b i n
Kö r st e n - Berlin , wertvolle Anregungen , die in einer ergiebigen
Diskussion noch ergäkizt wurden . Die Versammlung beschäftig ««
sich dann auch niit dem Badenser Disziplinbruch . Es wurde darauf
bezüglich folgende Resolution einstimmig angenommen :

„ Die Kreisgeneralversammlung des Wahlvereins Randow -
Grcifenhagen verurteilt die Zustimmung der badischen Land -
tagSsraktion zuin Budget . Sie erblickt hierin einen Disziplin -
durch , wie et s ch iv e r e r bisher noch nicht begangen wurde , da der
Nürnberger Parteitag in prinzipieller wie auch in taktischer Hin -
ficht klipp und klar dargelegt hatte , wie in der Budgetfrage zu ver -
fahren ist . Die Kreisgeneralversammlung verurteilt weiter
die Teilnahme der badischen Landtagsfraktion an höfischen Kund -

gebungen , eine Handlung , welche den republikanischen
Charakter der Partei versteckt . Die Kreisgeneralver -
sammlung erwartet , daß der Magdeburger Parteitag dahin Beschluss
fasst , daß Verfehlungen dieser Art in Zukunft nicht mehr bor -
kommen dürfen . "

Die grösste KreiSorgaiiisation Sachsens , der sozialdemokratische
verein sür den 13. sächsischen RcichStagSivahlkreis sLcipzig - Lond) hielt
am Sonntag tu , „ VolkshaiiS " ihre Jahres - Hauptversamiulung ab .
Aus dem schriftlich und mündlich erstatteten Geschäftsbericht sei fol -
gendes hervorgehoben : Tie Mitgliederzahl hat sich im Geschäftsjahr
um 1089 männltche und 178 weibliche Mitglieder oder S Proz . er -
höbt , die Gesamtinstgliederzahl beträgt 24 945 . Der Verein zählt
V8 OctSvereiiie . Vecsantntliingen ivurdeii , ausschliesslich der mit dem
12 . Kreis gemeinschaftlich abgehaltenen , einschliesslich der OrtSvereins -
versannnltiugen 840 abgehalten .

In 07 Orten sind zusammen 148 sozialistische Gemeinde -
vertreier vorhanden . Die grossen Borstadtviertel , die zum 18. Kreis
gehören , habe » ihr « sozialistische » Vertreter im Stadtparlament .
Gegenivartig ist die Partei in diesem durch 19 Geuossen vertrete ».
Die nachfolgenden Zahlen geben nur ein ungefähres Bild von der
grossen Leistungssähtgkeit der KreiSorganisation , da nur die Smnmen
genannt find , die durch die Haupikasse verrechnet wurden , die Ge -
samteinnahmen und Ausgabe « « des Kreise » sind viel höher . Bei der
Hauplkasso gingeii 81 778,40 M. ein und e » wurden 72 083 . 71 M.
ausgegeben , Ä» den Parteivorstand wurden 25 OVO M. gesandt ;
für den BibliothekenauSbau 10 10V M. auSgkgeben . An den Wahl »
fond « wurden 8813 M. , an da « AgitatiouSkomitee 16 006 M. ab -
geliefert . Für Agitation gab der Hauptvorstand 18 542 M. aus .
Bei dem grossen Betrieb der Organisation find die Sekretariatskosten
mit 4805 M. gewiss gering . i

Daß der Verein auch den KehSrdlichen Kampf , besonders den
der be —rühmten Leipziger Amtshauptanannschaft auch im verflossenen
Jahre abzmvehren hatte , versteht sich von selbst . Der schriftliche
Bericht enthält über die behördliche Sozialistentöterei manch ergötzliche
Probe .

Die Generalversammlung war mit dem im verflossenen Jahre
Erreichten zufrieden und sprach den Bericht richtig . Der alte Vor

stand wurde wiedergeivählt . Auch den Genossen Geyer ernannte
die Geircralversammlung nach dein Vorschlage des HauptvorstandeS
«vieder einstiminig zum' Reichstagskandidaten .

Ueber die Tätigkeit des Vereins bei der LandtagSwahl , bei der

Wahlrechtsbeivegung für das allgemeine Wahlrecht zuin Stadtparla -
menr , bei den gemeinsamen Versammlungen mit dein Verein des
12. sächsischen ReichstagsivahlkreiseS wird beim Bericht deS Agitations -
komitees zu berichten sein .

In Dresden - Altstadt wurde von einer Parteibersammlung folgende
vom Genossen Sindermann , dein langjährigen Vorsitzenden der

sächsische » Landesorganisation unserer Partei , eingebrachte Reso -
lution mit grosser Mehrheit angenommen : „ Die Parteiversammlung
des 5. sächsischen ReichstngswahlkreiseS erblickt in der Zustijnmung
der badischen Landtagsfraklion zum Finanzgesetz einen auf daS eul -
ichiedenste zu verurteilenden Disziplin bruch , durch den sich
die badiichen Abgeordneten ausserhalb der Partei ge -
stellt haben . Die Versammlung erwartet , dass die Disziplin -
brecher aus ihrem Verhalten die Konsequenzen ziehen werden und
ihre Mandate niederlegen " .

Eine sehr stark besuchte Parteiversammlung für den 19 . sächfi -
schon Rcichstaj, ' SwiihIkrcis jStollberg - Schneeberg ) nahm nach einem
Referat des Genossen S ch ö p f l i n und nach sehr lebhafter Debatte
gegen vier Stimme » die nachstehende Resolution an : Die Versamm -
lung erblickt in der B u d g e t a o st t m m U n g der sozialdemokrati -
scheu Fraktion des badischen Landtages einen groben Disziplin »
bruch . Die Abstimmung steht im Widerspruch mit der Nürnberger
Resolution und ist um so schärfer zu vemrteilen , weil der dabei
verübte Diszipliubruch b e w u ss t und mit Absicht ausgeführt
worden ist . Das Verhalten der Fraktion zur Monarchie erblickt
die Versammlung für ein solche », das für S o z i a l d e in o k r a t e n
beschämend ist .

Die Gencralvrrsamiiilung für den Wahlkreis Erfurt - Schleufingrn -
Ziegenrück faßte zur badischcn Budgetvewilligiing , nach einem
Referat des Genossen Heinrich Schulz , folgende Resolution : „ Die
Kreisgeneralversammlung für den Reichstagswahlkreis Erfurt - Sehlen -
singen - Ziegenrück erblickt in der Budgelvewilligung der badischen
Landtagsfraklion einen bedauerlichen AuSfluss partikularistischer und
revisionistischer Kurzsichtigkeit , die die allgemeine politische Situation
in Deutschland sowohl als auch den Klassenkampfcharakter der
Sozialdemolratie vollständig verkennt . Zugleich aber steht die Ver -

saininlung in dem Vorgehen der babischen Budgetbewilliger eine
unerhörte Nichtachtung eine ? unziveideutigen
ParteitagSbeschlusseS , also einen schweren Dis -
ziplin bruch , den die Versammlung einmütig auf das schärfste
verurteilt .

Die Kreisgeneralversammlung fordert den Magdeburger Parteitag
auf , durch entschlossene und rücksichtslose Massnahmen die Wiederlehr

. solcher parteischädigender Vorkommnisse zu verhindern . "

Die Kreisgeneralversammlung deS Sozialdemokratischen Vereins
für N o r d h a «l s e n - G r a f s ch a f t H o h e n st e i n nahm ein¬

stimmig folgende Resolution an :
. Die am 24 . Juli im . Schützenhaus ' zu Nordhausrn tagende

Kreisgeneralvcrsainmlung verurteilt die Budgetzustimmimg
der badischen Landtagssraktion aufs schärfste . Die Versammlung
erwartet von « Parteitag in Magdeburg , dass er Mittel und , Wege
findet , um zu verhindern , dass zukünftig in den Einzellandtagen
parlamentarische Abstimmungen vorgenommen werden , die die
AklionSkraft der Partei als tämpsende Klassenpartri aus das
schwerste schädigen müssen . Die Versammlung erwartet , dass der
Parteitag eindringlichst bekundet , dass ebenso wie im Reichstag
auch in den Emzellandtagen nur das Klassenkampf¬
prinzip in seiner schärf st en Form die Tätigkeit der
Fraktionen leitet und dass nur in den , in der Nürnberger Resolu�
tion vorgesehenen Fällen eine Abstimmung für das Budget
vorgenommen «verde » darf . '

Die sozialdemokratische KrciSabteilimg deS 10 . badischen
Reichstagswahlkreis es Karlsr uhe - Bruchsal nahm
eine Resolution an , in der der sozialdemokratischen LandtagSfraktion
unumschränkte Anerkennung gezollt , Aushebung des
Nürnberger Parteitagsbeschlusses wegen Undurch�
sührbarkeit gefordert und den Parteigenossen der Übrigen Bundes
staatcn empsohlcn wird , im allgemeinen Interesse der Partei etwas
sachlicher zu verfahren und den Zuständen und Verhältnissen im
cigeiien Staate erhöhte Ailfmerksamteit zu schenken . Aehnltche Be>
schlüsse wurden in Heidelberg , Freibur
aiigeiiommen .

Eine KrciSkinferenz für den zweiten hannoverschen
und zweiten oldenburgischen Wahlkreis tagte am
Sonntag in Zwischenahn in Oldenburg . Aus dem Jahresbericht
geht hervor , dass die Mitgliederzahl im zweiten oldciibnrgischc »
Wahlkreise 2984 männliche und 033 weibliche , im zweiten
hoilnoverschen Wahlkreise 338 männliche und 47 weibliche
beträgt . Die Einnahmen beider Kreise betrugen 10 252,15 M. ,
die Ausgaben 14 371 . 15 M. . der Bestand 8314,78 M. Die
Bericht « aus den einzelnen Ortsvereinen zeigten , dass besonders in
OftsrieSland noch viele Schwierigkeiten zu Überwinden find . Viel -
fach fehlt eS an den erforderlichen Mitteln und agitatorischen
Kräften , lieber die Organisation und Agitation bei den bevor «
stehenden Landtags - und ReichstagSwahlen referierte Parteisekretär
Schulz - Bant . Als Delegierter zum diesjährigen Parteitag in
Magdeburg wurde Genosse H u g » Bant vorgeschlagen . Beschkdssen
ivurde , die Kreiskonferenzen nicht mehr jährlich , sondern nach Bedarf
stattfinden zu lassen .

Der sozialdemokratische Zentralverrin für da » Fürstentum Lübeck
hielt am Sonntag in Schwarian seine Generalversammlung ab ,
Aus dem erstatteten JahreSberichl ist zu entnehmen , dass die Mit -
gliederzahl sich Von 931 auf 1047 erhöht hat , ein Fortschritt , der
immerhin ats erfreulich bezeichnet werden kann , da eS sich um einen
durchweg ländlichen Bezirk handelt . Die Einnahmen der Zentral -
lasse beliefen sich auf 2528,15 M. , die Ausgaben auf 2403,32 M, .
so dass ein Kassenbestand von 124,83 M. zu verzeichnen wat . Die
Agitation ivurde im Berichtsjahre sehr eifrig betrieben . In sechs
Landgemeinden sind unsere Genossen durch zusamnicn 20 Mit¬
glieder im Gcmeiiiderat vertreten . Im Bericht wird Klage über
die Saalabtreibereien geführt , durch welche die Gegner unsere Agitation
zu erschweren suchen . Die Generalversammlung nahm sodann zu den
bevorstehenden GemeinderatSwahlen Slcllmia und beschloß , überall
dort für die Einführung der Verhältniswahl einzutreten , wo durch
dieselbe eine gerechtere Vertretung erreicht ivird . Nach einem Referat
deS Genossen Stellt na über vi « oldenburgischen Landtagswahlen
Ivurde beschlossen , die Ausstellung von vier Kandidaten zum Landtag
in einer späteren ausserordentlichen Generalversammlung vorzu -
nehmen . _

Relchstagskandidatur .
In der sozialdemokratischen Kreisversammlung für den Bremer

RelchstagSwahlkreis wurde der Redakteur an der Bremer Bürger «
zeitung , Genosse Henke , mit 23 gegen 9 Stimmen für die
tommenden ReichstagSwahlen aufgestellt . Die 9 Gegenstimmen ent -
tele » ans den früheren sozialdemokratischen Abgeordneten , Genossen

Schmalfeld .

ln Mailand gesiorsien . Der erst 35 jährige Mann wurde ans dem
Wege nach seinem Bureau vom Schlage getroffen und sank tot zu Boden .
Der Verstorbene war ein gütiger , sehr intelligenter und klarer
Mensch , arbeitsam und bescheiden . Auf ihn setzte man im Lager
der Jntransigenten alle Hoffmingen , und für den Mailänder Partei -
tag war er zum Refercuten für einen wichtigen Gegenstand vor «
geichlagen worden . Sein Tod bedeutet für die Organisation der
Eisenbahner und für die sozialistische Partei , als deren Kandidat
Genosse Snzzani beim letzten Wahlkampf beinahe 2000 Stimmen er -
rang , einen harten Schlag .

Hus Inckuftrie und rtandel .
Neber die Geschäftsergebnisse der Aktiengesellschafte »

in Preussen 1903/09 , soweit sie reine ErwerbSgesellschaften find ,
veröffentlicht die amtliche „Statistische Korrespondenz ' eine Ueber -
ficht , aus der hervorgeht , dass der Jahresmehrgewinn und die Divi¬
dende dieser Gcsellschaflen gegen das Vorjahr im ganzen zurück -
gegangen ist , wennschon ihr Unteriiehmlmgskapital ( eingezahltes
Atiic , , kapital nebst echten Reserven ) wie auch ihre Zahl überhaupt
zugenommen haben ,

Im einzelnen schloffen von den reinen ErwerbS - Miengesell -
schaften bei Ausscheidung der Gclvinn - und Verlustvorträge auS
Vorjahren ab

a) ohne Jahres - Reingewinn u.
ohne Jahres - Reinverlust .

deren dividendenberechtigtes
Kapital . . . . . . .

d) mit JahreS - Reingewinn .

deren dividendenberechtigtes
Kapital .

ihr Jahres - Reingewinn in 1000 M.

Zahl . . ,
Proz . aller ,
in 1000 M.

Proz . d, gesamt .
Zahl . . . .
Proz . aller . .
in 1000 M.
Proz . d. gesamt .

o) mit JahreS - Reinverlust . Zahl
Proz , aller
in 1000 M.

Proz . d. gesamt .

! g und Schwetzingen

deren dividendenberechtigics
Kapital . �

ihr JahreS - Reinverlust in 1000 M.

Während im Vorjahre nahezu drei Viertel aller Gesellschaften
Dividende zahlten , war dieS im Berichtsjahre nur bei etwa « mehr
als zwei Dritteln der Gesamtzahl der Fall ; dagegen warfen in
beiden Bilanzjahren ziemlich gleiche Teile — 1908/09 85,0 ,
1907/08 86,6 Proz . — des dividendenbercchtigten Gesamtkapitals
Dividende ab .

Im ganzen haben von 2000 Aktiengesellschaften mit einem
dividendeiiberechtigten Kapital von rund 8129 Millionen Mark ,
1782 Gesellschaften mit rund 7000 Mill . Marl Kapital Dividenden
bezahlt . Und zwar betrug der JahreS mehr gewinn rund
726 Millionen — 8,8 Proz , des eingezahlten Kapitals . Die
Dividende betrug rund 014' / , Millionen — 8,9 Proz . des dividenden¬
beziehenden Kapitals . j _

6enchtö - Zeitung *
Polizeihundraferei .

Die bestialischen Noheitcn , die mittels Polizeihunden
verübt werden , greifen über Preußen hinaus . Aus Schwein¬
furt wird uns gemeldet :

Der Schutzmann Wolf wollte an einem Gefangenen
die Tüchtigkeit seines Polizeihundes probieren . Dabei
erhielt der Gefangene , ein D i e n st k n e ch t Isidor Schäfer , eilte

?>robe Anzahl Bißwunden . Schäfer meldet « das Box -
ommnis dem Ersten Staatsanwalt , der eine Unter -

fuchung einleitete .

Wir sind keine Freunde einer Vermehrung von Straf -
gesehen . Angesichts der wachsenden Zunahme von Roheiten ,
Menschen als Versuchsobjekte für Polizeihunde zu miß -
brauclien , dürfte ein Reichsstrafgesetz aber am Platze sein ,
das Zuchthausstrafe für solche Delikte festsetzt , dem Verletzten
die Anklage gestattet und die Aburteilung Geschworencst
überweist , die aus allen Kreisen der Bevölkerung entnom -
men sind . Sollen durchaus Menschen als Versuchsobjekte
dienen ! so mögen Polizcioffiziere oder Staatsanwälte diese
Stelle� ausfüllen . Eine Barbarei ist es , wie in dem unge -
sühnt gebliebenen Falle in Altona Fiirsorgezögltnge oder wie

jetzt in Schweinfurt Gefangene Polizeihunden preiszugeben .

Stadtbahnflcdderer .

Ein vereitelter Raubversuch auf der Stadtbahn lag einer An -

klage wegen Diebstahl » im strafschärfenden Rückfalle zugrunde , die

gestern die 4. Ferienstrafkammer des Landgerichts I beschäftigte .
AuS der Untersuchungshaft wurde der Eisendrchcr Wilhelm Krahl
vorgeführt . Am 14. April d. I . bestieg der Schuhmachermeistcr
Berta » auf dem Bahnhof Warschauer Strasse einen Stadtbahnzug .
Auf dem Schlcsischen Bahnhof stieg der Angeklagte mit zwei un -
bekannt gebliebenen Männern in das Abteil und setzte sich dicht
neben B. Durch das eigentümliche Gebaren der Drei , die sich der -

stahlen Zeichen gaben , aufmerksam gemacht , schöpfte B. Verdacht .

zumal er kurz vorher in der Zeitung gelesen hatte , daß die Stadt -

bahnzüge von Fledderern unsicher gemacht werden , um den drei

Stadlbahnräubern das Handwerk zu legen , stellte er sich schlafend .
Nachdem ihn der Angeklagte mehrmals rein zufällig angestoßen
hatte , um auszuprobieren , ob er auch schlafe , bemerkte er , wie der
Dieb , nachdem er mit seinen Komplicen leise gesprochen hatte , seine
Tasche einer Revision unterzog . Kurz vor dem Bahnhof Alexander -
platz hatte ihm der Angeklagte da ? Portemonnaie auS der Tasche
gezogen . Als er bei der Ankunft den Dieb verfolgen Wollte , stellten
die Gehilfen des StadtbahnräuberS in dem Abteil die Beine vor ,
so dass er nicht so schnell folgen konnte . Der Bestohlene sprang
kurzerhand über die Beine himneg und faßte den Dieb noch kurz
vor dr Bahnsteigsperre . Inzwischen hatten die beiden Komplicen
Zeit gehabt , spurlos zu verschwinden . — DaS Gericht erkannte mit
Rucksicht auf die hohe Gemcingcfährlichkeit derartiger Räubereien
auf drei Jahre Zuchthaus , fünf Jahre Ehrverlust und Stellung
unter Polizeiaufsicht . __

Der Tod des Genossen Suzzani .

Rom , 23 . Juli . ( Eig . Ber . ) Gin schwerer , erschütternder Verlust
hat die italienstche Partei und vor allem deren kniransigenle Fraltion
betroffen . Der Chefredakteur de « Organs des Syndikats der Eisen -
bahner , der Eisenbahner Giovanni Suzzani , ist ganz unerwartet

Ein netter Tomänenpächter .

Wegen Bedrohung und Körperverletzung ist am lg . Februar
vom Landgerichte Breslau der Tomänenpächter Karl Pohl zu sechs
Monaten Gefängnis verurteilt worden . Ausserdem hat er «in «
Vuss « von 500 M. an den Verletzten zu zahlen . Einer seiner
Arbeiter , der Futtermann S. , verlangte eineS Tages 3 M. Lohn
für seine Frau . Der Angeklagte wies ihn ab , da das Geld bereits

verrechnet sei . S . ging hinaus , schimpfte aber draußen laut . Der

Angeklagt - eilte mit seinem Revolver hinaus und stieß den S . vor

sich her . Dabei drohte er ihm , Ivrnn er nicht ruhig sei , mit Gchädrl -

einschlagen . Da S . nicht ruhig war , schoß der Angeklagte ihm in

der Wut sine Kugel in den Nacken . Mildernde Umstände sind

dem Angeklagten nicht zugebilligt worden . — In seiner Revision

gegen das noch immer recht milde Urteil behauptete der Angeklagte ,
er habe die Körperverletzung in vermeintlicher Notwehr begangen .
Das Reichsgericht erkannte jedoch am Montag auf Lerwerfung
der Revision .

Wodurch di « Ehre eines Amtsgericht » » « » verletzt wird .

Der AmtSgerichtSrat Schwiete zu Ahaus fühlte sich durch die

fuscndung
eines Prospektes über ein Buch beleidigt , in dem die

inschränkuiig der Kinderzahl behandelt wird . Eine gegen den



BuchhZndler wegen ührheffiuftg unzLchttgtt Schriften durch diesen
Prospekt erhobene Anklage aus 8 184 Str . - G�B. hatte mit Frei¬
sprechung geendet . Nicht so die Beleidigungsklage . Der Buch -
Händler wurde vom Amtsgericht Altona zu SV M. Geldstrafe ver¬
urteilt . Der Richter sei als Bürger , Vater und in seiner sozialen
Stellung als Nichter durch den Prospekt beleidigt , führen die
Urteilsgründe aus . — Eine Beleidigung kann ja schließlich in allem
möglichen gefunden werden . Stark erscheint aber die Annahme ,
der Buchhändler habe beim Zusenden des Prospektes das Bewußt -
sein gehabt , er könne dadurch jemand beleidigen . Geglaubt hat er
Wohl nur , ihm würde der Adressat das Buch abkaufen .

Vor einigen 40 Jahren wurde ein Richter diszipliniert , weil er
m Berlin in der Alhambra vor Arbeitern einen Vortrag über die
Einschränkung der LünderzaHl hielt . Freilich , der tiefer liegende
Grund war der auch im Disziplinarverfahren festgestellte Umstand ,
daß der Richter in einer der Regierung oppositionellen Weise in
einer Zeitung Artikel geschrieben hatte . Dies böse Oppositionsblatt
war die damalige . . Nationalzeitung " . Der Richter , früher Staats -
anwalt , war der fortschrittliche Abgeordnete von Kirchmann , dessen
kleines Vroschürchen „ Die Wertlosigkeit der Jurisprudenz als
Wissenschaft " noch heute recht lesenswert ist .

Störungen des Eigentums durch Maschinengerüusche .

In seinem Titel : „ Ansprüche aus dem Eigentum " gibt das

Bürgerliche Gesetzbuch dem Eigentümer einer Sache das Recht ,
jede Störung oder Bacinträchtigung seines Eigentums durch Unter -
lassungsklage zu verlangen . Derartige Störungen oder schädliche
Immissionen werden besonders durch Einwirkungen von Rauch ,
Ruß und Lärm verursacht . Nun setzt das Bürgerlich « Gesetzbuch
in seinem Z 900 dem Unterlassungsanspruch eine Einschränkung
entgegen , indem es ausführt , daß der Eigentümer eines Grund¬
stücks die Zuführungen von Gasen , Dämpfen . Gerüchen , Nuß ,
Wärme , Lärm , Erschütterungen insoweit nicht verbieten kann , als
diese Einwirkungen sein Grundsttick nicht oder nur unwesentlich
beeinträchtigen . Auch dann wird das Untersagungsvecht hinfällig ,
wenn die Störungen dort , wo sie stattfinden und von wo sie aus -
gehen , den Charakter des Allgemeinüblichen an sich trägem Das
Rei &sgericht hat diese Gesetzesstelle bereits dahin ausgelegt , daß
Geräusche in einem Fabrikviertel überhaupt nicht untersagt werden
können , wenn sie nicht beträchtlich über das allgemiene Maß dieses
Vierteis hinausgehen , tvährend Geräusche desselben Charakters auch
dann unzulässig sind , wenn sie in weit schwächerem Matzstabe in
einem vornehmen oder Villenviertel ausgeführt werden .

In einem solchen Streitsall hatte das Reichsgericht kürzlich in -
folge von Geräuschen durch eine Maschinenfabrik in Dchöneberg
zu entscheiden . Der Kläger besttzt in der Nähe dieser Fabrik
ein HauSgrundstück , das er vermietet stnd in dem er selbst eine
kleine Schlosserei betreibt . Er behauptet nun , daß seine Mieter
durch die Geräusche der Maschinenfabrik gestört werden und aus .
zögen und verlangt deshalb Unterlassung deS Lärms sowie Ent¬
schädigung . DI « Beklagte hält dem entgegen , daß der von ihrer
Fabrik ausgehende Lärm nicht übermäßig sei und daß der Kläger
selbst durch " seine Schlosserei störenden Lärm verursacht .

DaS Landgericht und Kammergericht zu Berlin sind auf Grund
von Gutachten Sachverständiger zur Verurteilung der Beklagten
gekommen. Einrichtungen zu treffen , die das Maß deS Erträglichen
nicht übersteigen . Das Kammergericht legt dar , daß der Umstand ,
daß Kläger selbst störenden Lärm lxireitet , die Möglichkeit des
störenden größeren Geräusches der Maschinenfabrik nicht ausschließe .
— Gegen das Urteil des Kammergerichts hatte die Beklagte mit
Erfolg Revision beim Reichsgericht eingelegt . ES wurde das Urteil
des Rainmergerichts aufgehoben , weil daS Berufungsgericht die
Gutachten der Sachverständigen , die sich auf die Gewöhnlichkeit der
Geräusche in dem Schöneberger Stadtteil beziehen , nicht genügend
berücksichtigt Hab«. Die Begründung hätte eine Abwägung derselben
etßcben müssen . Die Sache wurde deshalb zur anderweitigen
Verhandlung und Entscheidung an das Kammergericht zurückver -
wiesen .

Hub ckr fraucnbewegung *
Die „ Flotten " - Frmikn .

„ DaS Vaterland kann nie verderben " , sagt Heinrich Heine
< n einem seiner Gedichte . An diese Stelle muß man denken , wenn
man vom „ Ilottcnbund deutscher Frauen " hört . Nein , das Vater »
land wird nie verderben , solange es noch teutsch « Frauen gibt ,
die vom hehrsten Opfermut ' durchglüht , für den Krieg rüsten helfen .
Früher soll es vorgekommen sein , daß deutsche Frauen und Mädchen
in edler Ekstase ihre Haare abschnitten , Um sie auf dem Altare
des Kriegsgottes zu opfern . So weit versteigen sich allerdings
unsere heutigen Damen in ihrem patriotischen Taumel nicht mehr .
Es ginge auch im Zeitalter der Rtesenhüte nicht gut an , denn diese
brauchen noch „ Anleihen " , um genügend Halt zu gewinnen . Doch
wollen die flottenbegeistertcn Damen Gelder sammeln , um Deutsch -
lands Ruhm und Macht zu Wasstr zu stärken . Am SO. Juni tagte
der Flottenbund deutscher Frauen in Heidelberg zum vierten Male .
DaS Vermögen des Vereins soll 82 000 Mk. betragen . Wie hoch
man in Marinekreisen diese Bestrebungen bewertet , geht aus der
Tatsache hervor, daß das Reichsmarineamt einen Vertreter delegiert
hatte . Die weiblichen Patrioten unterscheiden sich von ihren mann -
lichen Gesinnungsgenossen ' Übrigens in keiner Weise . Wie jene
pflegen sie den Patrtoliimus , solange wie derselbe nichts oder nicht
viel kostet . „ Wenn man ein Kriegsschiff bauen wolle , so kostet das
40 Millionen . Für diese Zwecke hat der deutsche Frauenbund nach
fünfjähriaem Bestehen noch keine halbe Million beisammen . " Dieser
verzweifelte Ausruf einer RsdNerin kennzeichnet die flottenwütigen
Frrauen in genügender Weife . In der Schule wird den Kindern

poetisch verklärt die Frau vorgeführt , deren edelste Aufgabe es sei ,
Wunden zu kühlen und Schmerzen zu lindern . Die Flottenweioer
aber schreien nach Mordwerkzeuen , nach Panzerschiffen und tragen
somit dazu bei , die internationalen Gegensätze zu verschärfen . Auch
hieß eS immer , die Frau gehöre ins Haus , für sie ser politisch Lied
ein garstig Lied . Sobald es ' den Herren für ihre Interessen paßt ,
ist die HÜfe der Frau ganz angesehen , sonst allerding » gehört die
Frau in » Hau » . _

Freisinnige gegen die Gleichberechtigung der Frauen !

In der Lübecker Bürgerschaft bekämpften die Freisinnigen
vergangene Woche einen Senvtsantrag , der die Errichtung
eines Volksschulehrerinnenseminars bezweckte , nur aus
dem Grunde , weil sowohl ein weiblicher Direktor als auch
anderes tvciblichcs Lehrpersonal vorgesehen war . Man be -

zeichnete es als eine Ungeheusrlichkvit , einem Oberlehrer
zuzumuten , einer weiblichen Oberleitung unterstellt zu sein .
Ein Mitglied der Bürgerschaft und Arzt , Dr . Z i e h l , be -
schimpfte die Frauenbewegung als „ psychische S e u ch e" .
Schließlich wurde mit Hilfe der Freisinnigen die fortschritt -
liche Vorlage , die besonders von den Sozialdemokraten und
dem bekannten früheren Berliner Schulmann , jetzigen
Lübecker Schulrat Prof . Dr . Wychgram , warm , befür -

wartet wurde , zu Fall gebracht . Die Freisinnigen , die in

Lübeck bereits früher die politische Gleichberechtigung der

Frau zu verhindern bemüht waren , haben mit ihrem neuer -

lichen Streich , der sich siegen die berufliche Gleichberechtigung
der Fmu richtete , gezeigt , daß sie würdige Helfershelfer der

Reaktion sind . In ihrem Lokalblättchen zeterten sie dann

obendrern noch über den „ Feminismus " , der sich immer mehr
ausbreite . Nette Fort Ich rittlerl

Bom Znnft . Zopf .
Die Jnnungskrauterei mit allem zopfigen Drum und Dran

beginnt sich nun auch in die Frauenberuf « zu schleichen . So berichtet
da » Blatt . Di « Modistin " , daß die Jnsterburger Handwerkskammer
eine »Gehilfinnen - und Meisterp rlifungSordnung " für da » Putzmacher -

gewerbe de » Jnsterburger Bezirks erlassen hat . . . . . .Heiliger
Brahma I

_

Die „ Versöhn «ngs " - Bill .
Die vor nicht langer Zeit gegründet « I ' eopk ' s Suffrage Fede -

ration sVolkswahIrechtsvereinigung ) forderte ursprünglich das
Stimmrecht für alle Männer und Frauen , die sich über einen
kurzen Aufenthalt an einem Orte ausweisen können . Die Fede -
ration bekam denn auch starken Zustrom aus proletarischen Kreisen .
Bekannte Genossen und Genossinnen traten ihr bei , Ausschüsse und
Zweigvereine von Arbeiterinnenorganisationen , Gewerkschaften ,
? lbteilungen der Independent l . adc >ur Fartz ' schlössen sich ihr an .
Der . Adult Suffrage Society ( Vereinigung für das Wahlrecht aller
Großjährigen ) wurden durch die neue StimmrechtSorganisation
eine ganze Reihe ihrer tüchtigsten Vorkämpfer entzogen . Als die
Adult Sulfrage Society es ablehnte , sich der Federation anzu -
schließen , weil diese sich nicht genügend über ihre Haltung gegenüber
dem beschränkten Frauenwahlrecht geäußert hatte , warf man ihr
vor , daß sie nicht zu der Armee gehe , wo die „ großen Kanonen "
waren . Nun , das Pulver dieser „ großen Kanonen " ist feucht ge -
Wesen und sie waren überdies mit „ Vcrsöhnungs " geschossen geladen ,
wie sich jetzt klar gezeigt hat . Vor dar zweiten Lesung der „ Ver -
söhnungs " - Blll beschloß die Federation , diese mit allen Mitteln zu
unterstützen . Nun trat ihre Bestimmung unverhüllt zutage . In
einem langen Artikel der „ Justice " stellt unsere Genossin Dora
B. Monte ' fiore fest , daß die Feogle ' z Suffrage Federation
von vornherein im Dienste der antidemokratischen bürgerlichen
StimmrechtSorganisationen stand und von ihnen gegründet wurde ,
um auf krummen Wegen und mtt faulen Mitteln zu errcicken ,
waS sonst nicht in dem gewünschten Maße zu erreichen war , nam -
lich die Zersplitterung "der konsequenten demokratischen Stimm -
rechtsbcwegung in der A. S . S . Genossin M o n t e f i o r e ist
eine gute Kennerin der �Vomen ' s Social and Poütical Union , der

Organisation der sogenannten Suffragettes . Sie war einstmals
Mitglied derselben , bis sie sich von den SuffragetteS trennte , nm
ihre Kraft in den Dienst der Adult Susirage Society zu stellen ,
deren Sekretärin sie ist . Genossin Montefiore schildert in
dem erwähnten Artikel ausführlich den Werdegang der IV. S. P. U. ,
die anfänglich stark und erfolgreich mit den Proletaricrinnen lieb -
äugelte . So stellen die ersten Mitgliedskarten die Arbeiterinnen
dar , die mit erhobenen nackten Armen oder mit in Tücher gc -
hüllien Kindern das Stimmrecht forderten . Aber bald änderte
sich daS Bild ; die Arbeiterinnen des Fast Fnd wurden in den
Hintergrund geschoben , die alten Mitgliedskarten wichen neuen von
mehr bürgerlichem Typus . Man brauchte Geld , Und da Geld nur
bei der Bourgeoisie und Aristokratie zu haben Ivar , mußten diese
Klassen gewonnen und „ versöhnt " werden , koste es was eS wolle .
Nun ist diesen Klassen keine Farbe mcbr verhaßt als die rote , und
daS Wort Sozialismus ist ein grobes Aergernis für sie . Deshalb
keschloß man . daß , wer der W. S. P. U. angehöre , seine bisherige
politische Partei zu verlassen und keiner Partei anzugehören habe .
Dieser Beschluß war auf die Sozialisten gemünzt , und viele , nur
zu viele der sozialistischen Frauen gaben dem Druck nach und ver -
ließen ihre Organisationen , während die , welche es nicht taten ,
die W. S. P. U. verließen . Nach demokratischen Anfängen kam die
Bewegung der Suffragettes schließlich dazu , daS Stimmrecht zu
fordern unter denselben Bedingungen , unter denen die Männer eS

zurzeit ausüben . Das bedeutet , da in England nach dem geltenden ,
an 17 venschiedene Eigentums - oder Besitzqualtfikationen gebundenen
Wahlrecht 40 Proz . aller Männer der politischen Rechte beraubt
sind , zum Herrenwahlrecht das Damentvahlrecht . Wie die Sufsra -
gettcS sich dann mit aller Mackt für die Bill Mr . Shackletons ins
Zeug gelegt und die People ' s Suffrage Federation dabei als Vor¬
spann benutzten , ist borläufig ihre letzte Aktion in dem unrühmlichen
„ Versöhnungs " - Feldzug . Daß hieran , wie bekannt , auch Arbeiter -
Vertreter teilnahmen , alle Prinzipien in den Wind schlugen und
sich auf die Seite der reaktionärsten Frauenreckitlerinnen stellten ,
ist tief bedauerlich . „ Ein solches Verhalten " , sagt Genossin Monte -
fiore , „ kann schon nicht mehr Opportunismus genannt werden .
Von feiten der 30 Arbeiterabgeordneten , die für die Bill stimmten ,
nachdem sie sich auf der JahrcSkonferenz der Arbeiterpartei ver -
pflichtet hatten , nichts anderes als daS Wahlrecht für alle groß -
jährigen Männer und Frauen zu fordern , war es einfacher Verrat
an den Arbeitern , di « sie in das Parlament sandten , um die

Interessen der Arbeiterklasse zu vertreten .
Diese Interessen können nicht in der Richtung liegen , daß die Macht
deS Besitzes gestärkt wird . "

Die Adult Suliragc Society wird fortfahren , Schulter an
Schulter mit den politisch entrechteten Männxrn den schwierigen
Kampf gegen die Feinde deS demokratisckien Wahlrechts nach außen
zu führen und in den sozialistischen Organisationen für die so
notwendige prinzipielle Klärung und Festigung der Ansichten zu
wirken , damit in Zukunft eine so heillose Begriffsverwirrung , wie
sie bei der . . Veriöhungs "- Bill zutage getreten , unmöglich ist . ES
kann keine Ver

tischem noch au
der Arbeiterkla

öhnung im Klassenkampf geben — weder auf poli'
wirtschaftlichem Gebiete — jl die nicht zum Schaden

se wäre . _

Versammlungen — Veranstalknngen .
Berel » für Frauen und Mädchen der Arbeiterklasse . Am Sonntag ,

den 31 . Juli : FamilienanSflug nach Ravenstein . Treffpunkt :
S Uhr Schlesischer Bahnhof . Abfahrt 9. 14 biS Hirschgarten .
Für Nachzügler Ravensteiner Mühle .

Vermifcdtes .

nämlich durch Wiederfinden be » langgesuchten BrebftrS . Mein
Kollege ging selbst hinauf , um es zu suchen ; eS war wirklich das -
selbe , das ich so lauge vermißt halte . . . . Das Ultimatum hatte
gewirkt , der heilige Antonius zählte einen Sieg mehr und ich stellte
ihn sofort auf seineu Ehrenplatz zurück .

Kirchliche Trannngc » anf Abzahlung .
hatte vor einiger Zeit ein schottischer Geistlicher eingeführt , weil
die heiratslustigen Mitglieder seiner Gemeinde die Traugebühren
als eine zu hohe und überflüssige Ausgabe zu betrachten begannen .
Als diese Neuerung auch nicht viel half , erbot sich der geistliche
Herr , die kirchliche Trauung fortan zu herabgesetzten Preisen vor -

zunehmen , mit welchem Erfolg , ist bisher nicht bekannt geworden .
Uebrigeus folgt auch die englische und amerikanische Geistlichkeit
dem Zuge der Zeit und empfiehlt sich und ihre Kirchen nebst

Preisangaben dem Publikum in öffentlichen Anschlägen . So er -

fährt man durch eine Bekanntmachung an ! kcr Londoner St .

Johanneskirche in der Waterloo Noad , daß ein Aufgebot mit 1 M. ,
eine Trauung durch besondere Genehmigung und Trauzcugnisse
mit LI M. 8 Pf . und die einfadie Trauung durch Aufgebot mit

9 M. 00 Pf . berechnet wird . An einer andere » Kirche des Londoner

Stadtteils Bermondsey war kürzlich folgende Ankündigung zu

lesen : „ Heiraten Sie ? Dann laden wir Sie ein , Ihre eigene ,

schöne St . Crispins - Kirche zu beehren ! Das ist die schönste Kirche

für ein « Trauung ! ES ist zu Ihrem Vorteil , wenn Sie kommen ! "

In Amerika sind die Pastoren selten um äußerliche Mittel

verlegen , wenn es sich darum handelt , dem p. t . Publikum ihre

Kirchen in wohlgeneigte Erinnerung zu bringen . In Wisconsin

ließ der Geistliche zum Sonntag alle verfügbaren Zäune der Stadt

mit Ricsenplakaten bekleben . Darauf stand zu lesen , daß jeder

Kirchenbesucher nach dem Gottesdienst mit Tee und Kuchen

regaliert werden würde . Natürlich war die Kirche mit Besuchern

dicht gefüllt .
Auf eine ähnliche , aber weit genialere Idee , seine Kirche mit

„ Gläubigen " zu füllen , verfiel der Pastor der Methodistenkirche
in Jersey Short » der Reverend Dr . Carües . Er veröffentlichte in

mehreren Zeitungen eine Bekanntmachung , nach welcher ein reicher

Mann der Kirche einen großen Geldbetrag gespendet habe . Dieser
Betrag sollte unter den Besuchern des morgendlichen Gottesdienstes
verteilt werden . Der kluge Gottesmann hatte sich nicht getäuscht .
Seine Kirche war am Sonntagmorgen das Ziel zahlloser „ frommer "

Leute , die bereits in grauer Morgendämmerung die Kirche in

großen Scharen umlagerten und sich am Eingang mit Streiten

und Raufen die Zeit vertrieben , so daß eine starke Polizeimacht

diese Kirchenbesuchet in Ordnung halten mutzte . Die wenigen

Glücklichen aber , die in das Innere der Kirche gelangten , er -

hielten von dem wackeren Pastor ihren vollen , ungeschmälerten
Anteil , nämlich 6 Cent — 20 Pf . pro Person .

Kleine Notizen .
Der Pleitegeler . Gestern ist zu dein Vermögen der Deutschen

Luftschiffahrtsgesellicknft G. m. b. H. in Liquidation in Dresden das

KoiikurSverfahreii eröffnet worden . Diese Genossenschast wollte

wiederholt Schauflüge mit Flngmascbinen in Mügeln bei Dresden

veranstalten , Hot aber nicht einen einzigen Flug ausgeführt , trotzdem
Tausende von Menschen auf�die Ankündigungen hin auf den Flug «
platz hiuausgelockt waren . Es kam deshalb damals zu wiederholten
Tumultszencn .

14 Personen an Bergiftnng gestorben . Aus Kairo meldet uns
ein Telegramm : In der Ortschaft B e l ! n a sind infolge Genusses

vergifteter Haschisch 14 Personen unter VeraiftungSericheinuilgen er -
trankt und »och in den Abendstunden gestorben . Man fuhrt die Ver -

giftung auf den Racheakt eines Verwandten zurück . Eine Unter -

sUchuna ist eingeleitet .
Eine verheerende Feuersvninst ist in einem großen Lagerschuppen

bei Marseille ausgebrochen und hat infolge des starken WindeS

schnell einen großen Umfang angenommen . Die Feuerwehren der

gesamten Umgebung sind an dem RettnngSwerke beteiligt . Der

Schaden belauft sich auf mehrere Millionen .
In Belfast ( England ) zerstörte vergangene Nacht eine FeuerS -

brunst ein Hotel . DaS Feuer brach so plötzlich aus , daß sich noch

mehrere Familien nur mit Mühe retten konnten . Drei Personen
sind in den Flammen uiitgekommcn , fünf schtver verletzt .

TyphuS in Strasibnrg . In der Straßburger Garnison sind in

den letzten Tagen verschiedene TyphuSsälle vorgekommen . Die

Militärbadeanstalten sind geschlossen worden , doch sind bisher nur

vereinzelte Krankheitsfälle zu verzeichnen gewesen .
Drei Soldaten ertrunken . Nach einer Meldung aus Kaisers -

läutern sind beim Uebersetzen mit einem Floß drei Soldaten

de » 22. Jnfanterieregimeuts aus Zweibrücken im Schwarzbach er -
trunken .

Ermordung eines Bürgermeisters . Der Bürgermeister von

Ridgeway namens Baunftrn ist , einer Meldung aus New Dork zu¬
folge , gestern abend durch enrd ' Dhnamitbombe , die unter seine

Hängematte gelegt worden war , ermordet worden .
Ein tschechischer Münstcrer . Der katholische AuShilfSkaplan ,

Pater Ambras in Ehodau bei Karlsbad , der Organisator der dar «

tigen tschechischen christltchsozialen Partei , ist nach Vorübung ver -

schiede » « Unterschlagungen nach Amerika durchgegangen .
Unwetter . In Siebenbürgen sind in der Umgebung der

Stadt DecS infolge heftiger Stürme und Woltenbrüche , die

große Verheerungen anrichteten , 85 Menschen umgekommen .

Die Wunderkraft des „ heiligen Antonius " .

Folgenden Brief eines „ römischen MönchS " veröffentlicht daS
„ Echo des GrotteS de St . Antonie de Padon " zum Beweise der

„ un geminderten Wunderkrafr ? des heiligen A n -
tontuS " :

Ich hatte bei meiner Abreise einen Teil meines Breviers ver -
loren und konnte denselben . alS ich in daS Kloster zurückgekehrt
war , trotz eifrigen Euchens nicht wiederfinden . Ich rief daraus
den heiligen Antonius an und ließ ihn auch durch andere fromme
Seelen anflehen , er blieb aber allen diesen Anrufen gegenüber taub .

En
meiner Verzweiflung kam ich aus den Gedanken , den guten

eiligen nach meiner Art zu bestrafen . Ein kleines Standbild des

Heiligen auf meinem Arbeiistische wurde gegen die Wand gekehrt
und die Ursache dieser Bußübung des Heiligen jedem erzählt , der

sie anbvren wollte . Wenigstens konnte ich so die Hoffnung hegen ,
daß die Furcht , seinen weltbekannten Ruf als Wiederfinder
verlorener Gegenstände einzubüßen , auf den wundertätigen
Heiligen eine ' tiefe Wirkung hervorbringen werde . Aver

auch darin täuschte ich mich : es verstrichen neue Wochen , ohne
daß ich eine Antwort erhielt . Gegen den 27. Dezember stellte ich
dem Heiligen ein Ultimatum und drohte ihm , daß ich, wenn er
mir nicht bis zum Abend des 1. Jänner Nachrichten bezüglich
meines Breviers zukommen lassen würde , in Ihrem Blatte ein
formelles Dementi bezüglich des unerschütterliche » Vertrauens der -
öffentlichen würde , das ich bis dahin mit allen Gläubigen auf
die Macht des heiligen Antonius gesetzt halte I . . . Wer war nun
»er Gefoppte ? Ihr ergebener Diener und zwar auf eine ganz
erstaunliche Weise . Am Abend de » 1. Jänner , also kurz vor Ab -
laus deS Ultimatums , stattete mir einer meiner Kollegen , der oft
seit der Bestrafung , die ich dem Heiligen auferlegte , zu mir ge -
kommen war , einen kleinen Besuch ab , um von Familienangelegcn -
heiten mit mir zu sprechen . Ich riet ihm dringend , sich aus den
oben auseinandergesetzten Gründen nicht etwa an den heiligen
Antonius zu wenden . Kaum hatte ich meine AuUngerede beendet ,
als der Kollege ausrief : „ Wie ? Sie suche » ein Brevier ? . . .
Es liegt ja eins in dem Schranke des oberen Saales , in den nie
jemand hineingeht . " — Ich ließ mir den Ort beschreiben und konnte
mich des Verdachte » nicht erwehren , daß ich wegen meine » Miß -
trauen » so bestraft werden sollte , wie die Heiligen zu strafen pflegen ,

Eingegangene vruckfckril ' ten .

Das Leben und die Abenteuer des Armen Manne » ia Docken -
barg . Mit einer Etnsühruna von Adolf Wilbrandt . Preis 2,80 M. —

Persönlichkeiten . Mographisch - literartsche Essay » von Ludwig Speidel ,
330 Seiten . Verlag von Meyer u. Jessen , Berlin SW. 11.

Luders Wanderbuch durch die Mark Brandenburg . Bearbeitet
von Georg Gtcgerist . II . Teil . Schlesische Bahn — Görlider Bahn —
DuZdener Bahn . Preis 1 M. Verlag „Modern ' , Fr . Lader », Berlin -
Wilmersdorf , Kaljerplatz 4.

Briefkasten der Redaktion .

Sic iurlfrildic evrewNu » » « Nnv « Linvenstrafte Nr . M, bor ,
vier ? rc »! v«» 5» 0 I) r fi 11h 1 —, tvuriinilrigiirti » o » 4>/ , biS ?>/z Uhr abcuvS
Sonnabend ? von 4' /i big 0 Uhr nachmittags na » . Jeder eintrage ist
-III Äuchnab - » » d eine eiahl als Merkzeichen beuiitiige «. Briefliche
Avtwon wird uichi erteil «. Eilige » ragen «rag « mau ia der Evrech -
ftuade bor .

H. Nt . IVO . 1. Ihre Frau ist zur Zahlung der Kirchensteuer für
da » zkalendeftahr 1910 mit 1,20 M. verpstichtet . Wegen de « zu viel be-

rechneten Betrages muß rcNamicrt werden . Mit Ende dieses Jahres hört
die Steuerpslicht aus . 2. Kaum . 8. Besreluna muß beantragt werden .
4. 200 Marken bei Jitvaltdenrcnte , wenn mindestens 100 Marken aus
Grund der VersicherungSpsstcht geleistet sind , sonst 800 Marken , bei Alters »
rcnte 1200 Marken . Die Länge der Wartezelt ist für diejenigen herab -
gesetzt , die zurzeit , al » die Verstchcrungsvslicht jür ihren Berus
in Kraft trat . daS 40. Lebensjahr vollendet hatten . Sie müssen
aber während der letzten 3 Jahre vor dem Jnkrasttreten beruft -
mäßig , ivenn auch . nicht ununterbrochen , bejchästigt gewesen fem .
— M . 120 . 3 Proz . — Arnimplatz . Rezepte übersetzen wir nicht . —
A. B. 3. 1 und 2. Ihre Frau und deren Cousine beantragen am zweck-
mäßigsten bei dem Landgericht Neu - Ruppin den Erlaß ewcr einstweiligen
Bersiigung aus Herausgabe des HyPothetcnbrieseS . Der Antrag muß von
eine »! beim Landgericht Neu - Ruppin zugelassenen Rechtsanwalt gestellt
werden . 3. Nein . Der Hypothekenbrics ist zur Umschreibung nötig .
4. Ihre Frau lauu Abrechnung und Vorlegung oer Belege verlange ». —

P . f) . 47 . 1. In drei Jahren . 2. Ja . 3. Ssjer » der regelmäßige Lohn
28,88 M. wöchentlich iibersteiat . — Sch . 12 . Die Beitragspflicht ruht in
einem solchen Falle für die Dauer von sech » Wochen ( § 30 Kraiilenvers . -
Gesetz ) . — 20 . St. 20 . 1. Für Berechnung der Kostk » ist da ! vom
Prozeßgericht sestzusetzend « Objekt maßgebend . L. Di « Klage muß durck
einen NechtSanwalt erhoben werden . 3. Ja . - - 3 . Z. Z. 1. La. 8. Bei



etet * regelmZblgen Eniklnduna 15 SB?. , für jeden Besuch 1 —8 M.
— O. S . 001 . Die Buchhandlung Vorwärts liefert aus Bestellung ein

passendes Büchlein für 30 Ps. — W. K. R. S . B. 11 ( ein Buchstabe
hätte auch genügt ) . 1. und 2. Ja . — H. M . 51 . 1. Jnsolge verspäteter
Abmeldung hat die Vorortgemeinde auch Einspruch aus Zahlung der ®e -

meindesteuer . 2. 15 —36 M. — A. 59 . 1. Nein . 2. Ja . — H. ®. 100 .
Ihre Mutter hat daS Recht , auch von Ihrem Bruder einen Unterhalts .
beitrag zu verlangen . — M . N. 27 . Die betreffende Gesehesvorschrist
stellt unseres ErachtenS zwingendes Recht dar . Leider stehen verschiedene
Kammern deS hiesigen KausmannSgerichls aus einem anderen Standpunkt .

Versuchen Sie eZ mit einer Klage und betonen Sie den Umstand , daß Sie
zu der Unterschrist gezwungen worden find . — R. C. 29 . 1. Können wir
nicht empsehlen . 2. und 3. Ihre Schwester kann bei Nichteinlösung ver «
klagt werden . Für den Fall der Kündigung find die statutarischen Be «
stimmungen zu beachten . — E. W. 513 . 1. und 2. New . 3. Ja .

Oeutsclier

Transportarbeiter - Verband .
Bezirksverwaltung GroB- Berlln .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege , der Hausdiener

Robert Betirnis
am 24. d. Mts . im Alter von
61 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , den 27 d. MtS. , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
halle des Moabiter Krankenhauses
aus nach dem ZionS - Kirchhos in
Nicder - Schö , Ihausen statt .

Um rege Beteiligung ersucht
ole Bezirksverwaltung .

Kachrnf .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Kollege , der Biersahrer

Herrn , örünberger
verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !

70/7 Ole Bezirksverwaltung

Dauksagnug .
�ür die vielen Beweise liebevoller

Teilnahme bei der Beerdigung meines
lieben Mannes

Jaliob Block
sagen allen Beteiligten meinen herz -

sten Dank . 12c>b
Anna Rlock liebst Kindern .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todes - Anzeige .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mitglied , der Schlosser

Kar > Schreiter
am 25. Juli an Unterleibsleiden
gestorben ist.

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 28. Juli , nach¬
mittags 4 Uhr , von der Leichen «
Halle des Rummelsburger Kirch -
hoscS in Rummelsburg aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
118/3 Die OrtSverwalrung .

Danksagung .
Für die ausrichtige Teilnahme und

vielen Kranzspenden bei der Beerdi -
gung memer lieben Frau

Barlösius
sage ich allen Verwandten , und Be-
kannten , dem Gesangverein . Alpen -
glocke ", den Kollegen des Flaschen-
lellerS der Brauerei Patzcnhoser dlO. ,
den Genossen und Genossinnen des
387. Bezirks . Teil ! , ferner den Mietern
des Hauses Wilhelm - Stolze - Str . 21.
insbesondere der Firma M. Kirschner
u. Co. meinen herzlichsten Dank .

Oeorx Barlösius
2858 nebst Kindern .

Zentralverband der

Schuhmacher Deutschlands .
Todes • Anzeige .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege , der Zwicker

Max Papke
verstorben ist .

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , nachmittags 3 Uhr ,
von der Halle des Zentral - Fried -
hoses in Fricdrichsjelde aus statt .
169/19 Der Vorstand .

VeMirnzfi' aiiei ' ihzgülii
Extra - Abteil nng

1 1. Gesch . : Berlin W. , Mohren - 1
Straße 37a (2 Haus von der i
Jerusalemer Straße ) .

| II. Gesch . ; Berlin NO. , Große j
Frankfurt . Str . IIS (2. Haus j
von der Andreasstraße ) , j

| Sehrgr . Ausw . fert . Kleider , !
I Hüte , Handschuhe , Schleier !

jetc . v. einfachsten bis zum [
[ hocheieganl . Genro z . äußerst {

niedrigen Preisen .

Sonder - Abteilung :
naSuuCcrtlgung in

10 bis 12 Stunden .

Cöeisst Du wo ?
jetzt die Beblcksten

Kostüme , Paletots , Mäntel , Kleider ,

Röcke , Blusen , Pelerinen , Kimonos etc .

»T. . mir M annehmbaren Preis s »

Westmann
Mohrenstrasse 37a ( nshÄlen,8r
Gr . Frankfurter Str . 115

Vergleichende Beispiele ;
früher mm Teil bis M. 40 . — jetzt zum Teil nur M. 7*1,
früher « um Teil bis M. 60, — jetzt zum Teil nur H. 12 « —
früher « um Teil bis M. 80 . — jetzt « um Teil nur M. 18 . —
früher « um Teil bis M. KO. — jetzt zum Teil nur M. 22 . —
früher « um Teil bis M. 140. — jetzt zum Teil nur M. 28 . —
früher zum Teil bis M. 180 . — jetzt zum Teil nur M. 86 . —
früher « um Teil bis M. 220 . — jetzt « um Teil nur M. 44 . —
früher * um Teil bis M. 280 . — jetzt « um Teil nur M. 52 . —

Hochelegante , hochmoderne

Herkstmodelle

zu Sommerpreisen !
Beide OeEcbdfte werden jetzt

bedeutend vererössert !
. a" ' v ; ... . n- v 4v�- r - i
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aus bedruckter Kretoaneg »it
beller Bordüre

jE

1 Bluse
1 elegante Untertaille

1 Kinder - Hänger
1 Knabenschürze

1 Kindersweater Btumwon .

3 Herrenkragen * * *

1 Frottierhandtuch r » - otuiitu

1 Orenburger Schal imiuti »

1 Bettvorleger
1 Knaben - Filzhut
1 Brotkorb . . . . . i « - — »

1 Salzstreuer . . . . i QC

1 Pfefferstreuer • . I vt

6 Porzellan - Tassen
mit Untertassen

1 Likör - Service rUKh *

1 elegant . Frühstuckskorb

1 Metall - Tafelaufsatz

lOOßg . , lOOumschi . Überseepost
1 Kassette Royal
1 Wellkreppläufer m» « $ « « » « <.

1 Flasche franz . Parfüm

1 Schallplatte doppelwitl , bopldt

� L

1 Bluse " « s « Batiat , mit rakh bwUckttn
Vorderteil

1 Schürzenkleid se�.
1 Miederschürze - n vaut

1 Damen - Taghemd nniot

1 Damen - Hemdhose

1 Herren - Filzhut w�a

1 Hutkarton « - »

1 Badezeugtasche
1 Flasche Eau de Cologne

ca. Vj Liter

1 Flasche franzos . Kopfwasser
1 Wachstuchgarnitur rrÄT

1 Büfettdeoke , 1 Sckrankstreifea , 1 Eimerapind -
decke. 1 Leituagucboncr , 1 Stück Kante

«uaeremen

sne

6 Eßbestecke
1 Ausklopfer • • • |
1 Teppichhandfeg . [ "l CA

1 Wedel , 1 Leder ' �

1 Wage und 1 Pfeffermühle

1 Menage 2teiii » . .

1 Senftopf . . . .

1 Butterdose • •

2 Teeglashalt . u . 1 Teebüchse

1 Geflügelschere
iL H II IT M ir ir ir 11 tr y - �r - TT

1 . 50

1 Hemdbluse
Vorderteil

mit Falles -

M | a ■ ans hnitiertera Leinen, m. hohem
i gabranntea Volant uad Bordüre

1 Jabot ia elegantester Aurführuaf

1 Velours - Echarpe
1 Tischtuch RoiototiioB. 130X130 ea

6 Jacquard - Servietten
1 Phantasie - Tischdecke

1 Liberty - Kissen
1 Fußkissen Toaro� Veloon - B*»«

1 Herrenhut wolod, prim » Voukli »

1 Herrenhut
1 Herren - Nachthemd m»

1 Paar Damen - Glac6

1 Paar Herren - Glace Z?
1 Flasche franzos . Parfüm

1 Fleischhackemasch . | —

1 Reibemaschine . . • 1 2 . 50

1 Roßhaarbesen s &A
1 Roßhaarhandfeg. jO CA
1 Straußenwedel -

'

1 Reisestulpkarton «. » <<■ < » ■

1 Rucksack

vi is n

1 Blusenhemd
apartco Farbenzasammenstellaogea

1 Damen Directoire Beinkleid
Flor

1 Paar Damenstrümpfe
6 Taschentücher SäSTiÄ
#8 an» Satin oder imitiort . Leinen,
I JUPOol »it hohem Volant and Rä * * e

12 Paar Manschetten am

1 orientalische Tischdecke

1 Pointlace - Läufer 30x120 « ■

1 Pointlace - D ecke « xcom

1 Badeteppich
1 Flasche Liberty - Parfüm
X Barometer Mit Tbermometee

1 Handtasche rui ou Uder

1 Besen mit Stia

1 Handfeger . . .

1 Schrubber skw

2 Scheuertücher •

1 Eimer

. . . . . .

1 Müllschaufel . .

1 Kaffeemühle - -

1 Tablett , 1 Sieb •

1 Brotkorb , 1 Lot

" " " �nr ,r "

f Mittwoch und Donnerstag ' ) � � � � | ( Soweit der Vorrat reidu)

Alg . - Weintrauben �6�1 . 70
Italienische Pfirsiche Pfd . 25 Pf .

Eß - Birnen — . . . . . .Phmd 14 » .

Pfefferlinge . . . . p� 14ps .

Wirsingkohl - - - - - - - - - -s Kopf 10 pl

Grüne Bohnen — s Pfund 10 p ,

Junge Tauben p - �SO s 1 . 15

Jg . Hühner s * * 45 , 80 1 . 20

Jg . Enten stuck 1 . 75 , 2 . 25 , 2 . 70

Lebende Aale Phnd 80 1 . 05

Schollen große » » » . « » » » Pfund 17 Pf .

Kabeljau ohne Kopf, im
Pfund 12

im Aoeecfanitt 4§ £ *
Pf , Pfund IO Pf .

Zervelat u . Salami biÜ» p�nd 1 . 30
Sülzwurst . . . . . . . . . .pf ° nd 65 Pf .

Nußschinken . . . . . .Pfund 1 . 20

Hammelkeule Pfand 85 » » d 90 Pf .

Eisbeine . . . . . . . . . . .Pfund 35 pf .

Schweineschmalz 75 p »

f Ein Waggon Ungarische Pflaumen
in Originalkörbea
von 15 bis 20 Pfd . ,
das Pfund brutto zD

* " " " . . . . . . .. . . " " " » " " " » ' » " > y 11 � " " " a ia ,
Lcrantwoctlicher Nedakicur Richard vartid Berlin . Für den Inseratenteil verantw, ; TH. Gl »cke , Berlin . Druck u. Verlag : LorwärtS Buchdruckerei u, Lerlagsaiistalt Paul Singer L- So. , Berlin SW .
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Partei - Hngclcgcnbcitcn .
Dritter Wahlkreis ! Am Sonnabend , den 30 . Jnli , findet in

den Gesamträumen der Neuen Welt , Hasenheide 108 - 114 , das
Sommerfest des Wahlvereins statt . Dasselbe besteht aus Konzert ,
Spezialitäten - Vorstellungen , turnerischen Aufführungen , Gesangs -
Vorträgen vom Männerchor der Handels - und Transportarbeiter .
Auch für Unterhaltung der Kinder ist Sorge getragen , und zwar
finden Extravorsiellungen für dieselben statt . Bei eintretender
Dunkelheit Fackelpolonaise , wozu jedes Kind einen Bon zur Stock -
laterne am Eingang gratis erhalt . Einen genutzreichen Nachmittag
und Abend versprechend , ladet zu zahlreichem Besuch ein

Ter Vorstand .

Friedrichshagen . Heute abend 8V2 Uhr findet im Restaurant
Witwe Lerche, Friedrichstr . 112 , unsere Mitgliederversammlung
statt . Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen Georg Schmidt :
„ Geschichtliches vom preutzischen Wjahlrecht " .
L. Diskussion . 3. Vereinsangelegenheiten . 4. Verschiedenes . Die
Versammlung wird pünktlich eröffnet .

Lankwitz . Die Generalversammlung des Wahlvereins findet
heute ( Mittwoch ) abend 8 ' A Uhr bei Ebel , Mühlenstratze , statt .

Ter Vorstand .

Erkner - Woltersdorf . Mittwoch , den 27 . d. M. , Lese - und Tis -
kutierabend . ' Der Vorstand .

LerUner j�aebrickten .
Dienstboten als Witzobjekt .

Die Dienstboten bilden bekanntlich für bürgerliche
Schriftsteller eine unerschöpfliche Quelle für geistreich -
witzelnde Plaudereien und dergleichen . Da werden Karika -

turen in gröbster Verzerrung entworfen , Ausnahmefälle für

typisch erklärt , kleine Schachen , Putzsucht , Unwissenheit ,
Klatschsucht usw . dem ganzen Stande zugeschrieben , und wenn

man diesen Herren glauben könnte , wiibden alle Dienstboten
ein Vermögen allein von „ Schmugroschen " zusammenraffen .
Wie sich die Welt in diesen Köpfen malt , zeigt sich besonders ,
wenn es gilt , die Sprache des Hauspersonals nachzuahmen .
Das blödeste und tollste Zeug wird gerade auf diesem Gebiete

geleistet . Zum Beweis könnten wir uns auf einen Roman

berufen , der auf Berliner Bodon spielt und zurzeit im „ Ber -

liner Tageblatt " erscheint . Der Verfasser , ein übrigens nicht
unbekannter Schriftsteller , läfzt hier seine Hauptpersonen ,
die Dienstmädchen aus dem feinsten Westen darstellen sollen ,
einen Dialekt sprechen , der sich kaum von dem Verbrecher -
rotwelfch a la Hyan unterscheidet .

Wer nun unsere Berliner Dienstmädchen kennt und sie

näher zu beobachten Gelegenheit hat , mutz bei der Vorführung

dieser grotesken Gestalten in dem erwähnten Roman den

Kopf schütteln . Dort , wo der Verfasser zu Hause ist , hat er

gut gezeichnet , so die Herrschasten . Die Dienstboten ober

scheint er nur ms den klischecmätzig fabrizierten Plaudereien
seiner Kollegl . . < zu kennen . Wir raten dem Herrn und auch
seinen gleichwertigen Kollegen , einmal oder öfter eine der von

dem Zcntralverband der Hausangestellten Teutschlands ein -

berufenen Versamnilungen oder arrangierten Festlichkeiten
zu besuchen , er bezw . sie werden erstaunt fein , welch ver -

zerrtes Urteil sie sich bisher von den ständigen Objekten

ihres Witzes gemacht haben . Was gesittetes und wohlanstän -

digcs Betragen betrifft , so können die genannten Veranstal -

tungen sich jederzeit neben denen der besseren Kreise sehen

lassen , oft sogar als Vorbild dienen . Aus der Unterhaltung
mit den Mädchen würde ein solcher Herr mit seiner abge -

schlossenen gymnasialen oder gar akademischen Bildung bald

erkennen , dotz die Dienstboten alles andere als ein Kaschem -

mendeutsch sprechen . Sie verivechseln mal mir und mich ,
aber dafür sind diese Kinder der Volksschuhle wohl �

am

wenigsten verantwortlich . Der Verband hilft auch in dieser

Beziehung nach , indem er für gute Unterhaltung und Lektüre

sorgt , überhaupt an der Weiterbildung der Mädchen arbeitet .

Würde der Verfasser des erwähnten Romans einmal sehen .

mit welcher Andacht und Freude die Mädchen klassischen Rezi -
tationen . Theater - und Musikaufführungen beiwohnen , er

würde seine „ Hedwig " nicht sagen lassen : „ Nich in de Hand ,

in ' s Theater bring ' n mir keine zehn Pferde mehr .
�

Das is

mir zu jraulich . Wie ick da war , da hab ' n se och ein Stück

von Schiller gegeben , und da hab ' n se eene drin köppen

woll ' n . Aber zum Schluß , versteh ' n se, da nmtz ihr ihr

Freund doch noch gerettet hab ' n, denn da kam se doch mit

ibm mindestens sechsmal vorn Vorhang gezottelt . " Digse

Probe geniigt wohl scbon . 3koch eins und da stimmt die Schil -

derung mit denen anderer bürgerlicher Blätter ebenfalls
überein und zeugt , von Klischeearbeit : beim Bräutigam der

Dienstboten . Fast immer ist es ein Schlächtergeselle . Wo

mögen bloß die vielen Schlächtergcsellen herkommen , die den

Dienstboten als Bräutigams angedichtet werden . Wie wer -

den aber nun diese Schlächtcrssesellen gezeichnet ?

So ähnlich , wie man sich einen Zuhälter unterster Klasse

vorstellt . Ein Kerl mit einem Sticrnacken . auf dem strup -

pigen Kopse eine charakteristische Mütze und Knüpftuch , mit

brutalem , stierem Blick , rauhem Tonfall in der Stimme

und einer Sprache , die mit dem Verbred ) erjargon vollkommen

identisch ist — Alles Klischee , und zwar recht altes . Nicht
nur . daß die Schlächtergesellen und obendrein die aus dem

vornehmen Westen nicht in solchem Aufzuge gehen , sondern

in ihrer blütenwcitzen Jacke mit dito Schurze sich sehr adrett

ausnehmen , auch die Mädchen würden sich für solche Vasser -
mannsche Gestalten bedanken . Mit ihnen erst über die Straße
zu gehen , würde wohl kaum ein Mädchen sich einfallen lassen .
Handwerker und Arbeiter , mit denen sie verkehren , kleiden

sich bekanntlich schmuck und sauber , und wenn so ein Mädchen
wirklich einmal einem anrüchigen Subjekt in die Netze gerät ,

so kommt der Betreffende auch ' nicht im Exterieur eines

Strolches , sondern als Grandseigneur . Daß die Dienstboten

sich nicht wegwerfen , daß sie in ihrer EntWickelung vorwärts

und aufwärts steigen , daß sie sich zum Standesbewußtsem

durchringen und als Vollmenschen gewertet sein w ollem da -

für sorgt schon der Verband der Hausangestellten , Michael -

kirchplatz 1. _

Alt - Berliner Biergesetze . Die Verordnungen , die das

Merbrauen und - Trinken in Berlin regeln , sind nicht erst der

neuesten Zeit eigen : es gab solche schon im alten Berlin , denn

damals war die Biergerechtigkeit ein wichtiges Privilegium .
Das Recht , Bier zu brauen , war dm Städten Berlin - Cölln

bereits 1319 verbrieft worden , und es heißt in der Urkunde :
„ Kein Bauer , der auf dem Lande wohnt , darf Bier brauen ,
außer zu feinem eigenen Bedarf . " Verordnungen von 1334
und 1399 befassen sich mit dem Bierausschank und mit den

Strafen , die Wirte und Gäste treffen , sobald sie die Polizei -
stunde überschreiten . Im Berliner Ortsstatut von 1379

heißt es : „ Ferner soll keiner unserer Bürger ausländisches
oder fremdes Bier zu kaufen , verkaufen oder einzuführen
sich erdreisten , außer soviel , als er für seinen eigenen Bedarf
und Verbrauch nötig hat . Dagegen werden wir immer in

den Kellereien unserer Städte fremdes oder ausländisches
Bier an die , welche es zu trinken wünschen , ausschenken lassen
und somit zur Wahrung unserer Vorschriften für diese Leute

gegen entsprechende Bezahlung sorgen . Ferner soll nicman -
dem in unteren Städten erlaubt sein , zu malzen , Malz zu
bereiten oder Bier zu schänken , wenn er nicht bei uns das

Bürgerrecht besitzt . " Dieses Statut galt , bis endlich 1577

Berlin eine Brauergilde erhielt und damit das Hausrecht auf
die Bierbrauerei aufhörte . Jedenfalls wurde aber das Bier

früher mit viel größerer Wichtigkeit behandelt als heute und

es gab , wie wir sehen , sogar ein städtisches Monopol auf
den Aussckiank fremder Biere , so daß die Stadtkeller darin

konkurrenzlos blieben . Daß man daneben auch schon ver -

stand , kräftig Steuern aus der Bierbrauerei zu ziehm , ist
bekannt und bedarf keiner besonderen Erwähnung .

Auskunft über Kranke darf von den behandelnden Aerzten nur

denjenigen Personen ohne weiteres gegeben werden , die zur Ein -

holung solcher Auskünfte befugt sind . Die A e r z t e sind durch

Gesetzesvorschrift gebunden , gegenüber Unbefugten ihr Berufs -

geheimnis zu wahren , und die Verletzung dieser Pflicht ist

strafbar . Das Verbot , Auskunft an Unbefugte zu geben , liegi im

Interesse des Kranke » selber . Wird die Art oder Schwere seiner

Erkrankung über den Kreis der nächsten Augehörigen hinaus bekannt ,

so kann er unter Umständen wirtschaftlich geschädigt werden , z. B. da -

durch , daß ihm seine Stellung gekündigt wird . Es ist vorgekommen .

daß Aerzte die ihnen auferlegte Schweigepflicht brachen , ohne hierzu

durch die Kranken oder andere Verfügungsberechtigte ermächtigt zu
sein . Im allgemeinen darf aber wohl angenommen werden , daß
die Aerzte ihr Berufsgeheimnis sorgsam zu wahren suchen und in

diesem Punkt eher zu viel als zu wenig tun . Besonders in

Krankenhäusern sind mitunter Aerzte oder andere Angestellte

gegenüber einem Ersuchen um Auskunft ganz unnötig zugeknöpft ,
so daß ihre übertriebene Gewissenhaftigkeit als lästig empfunden wird .

Das „ Berliner Tageblatt " teilte kürzlich einen Fall mit , von

dem eS meinte , daß er ein Beitrag zur Jllnstrierung dieser

zu weit gehenden Gewissenhaftigkeit sei . Neber ein

erkranktes Dienstmädchen , das in einem Vororte Berlins einem

Krankenhanse überwiesen worden war , bat der Dienstherr um Aus

kunft . Er fragte nach der vermutlichen Dauer der Krankheit , weil

er eventuell dem Mädchen kündigen wollte . Aber erst nach mancherlei

Bemühungen erhielt er Bescheid . Dasselbe Blatt bringt jetzt die

Zuschrift eines Leipziger Arztes , der im Anschluß an diesen Fall die

Zugeknöpflheit der Krankenhanöärzte zu begründen sucht . Er weist

aus die schon erwähnte Schweigepflicht und das Strafgesetzbuch

hin und führt im übrigen ein Beispiel dafür an , daß man

Auskünfte über ein erkranktes Dienstmädchen

manchmal auch der Dienstherrschaft lieber nicht

so ohne weiteres erteilen sollte . Eine „sehr vornehme
und reiche Dame " habe in einem Krankenhaus sich eine solche AuS

kunft über ihr Dienstmädchen durch Bortäusckmng besonderen Wohl
wollens für die Kranke zu verschaffen gewußt , um dann dem

Mädchen , zu dem sie ichließlich zugelassen wurde , im Krankensaal

lediglich die Kündigung zu überbringen . Man sieht , waS bei einer

„sehr vornehmen und reichen Dame " möglich ist , wenn eS sich um ein

Dienstmädchen handelt ! Wenn nach solcher Erfahrung ein Kranken -

Hausarzt doppelt vorsichtig wird , so kann man da » wirklich
nur billigen .

Die Frage , wie weit KrankcnhauSärzte sich auf eine Schweige�
Pflicht berufen sollen bezw . dürfen , verdient in der Tat eine öffcnv
liche Erörterung . U» S interessiert sie auch im Hinblick auf ein
anderes Vorkommnis , das allerdings nicht auf dem Gebiet der

. ,Hercschaften " sorge um ein krankes Dienstmädchen liegt . Ein

Armenarzt wurde zu einem Kinde gerufen , nahm eine leichte

Erkrankung an , gab der Mutter Verhaltungsvorschriften und wies

sie an , ihm am nächsten Tage Bescheid zu bringen . Die Mutter

entschloß sich aber , hinterher noch einen Privatarzt zu
holen , und der hielt den Zustand für bedenklicher , so daß er

Ueberweisung in das Lazarus - Kran kenhauS anordnete .
Ueber den Armenarzt wurde später im „ Vorwärts " — wie noch
in Erinnerung sein wird — mitgeteilt , daß er jene Mutter

überflüssigerweise über ihre Bedürfügleit befragt Hobe , ob

wohl diese bereilS durch den Armenvorsteher als vorliegend er -

achtet worden war . Dabei erwähnten wir nebenbei , daß der Privat -
arzt anderer Meinung als der Armenarzt gewesen war und Kranken -

hauSbehandlung für nötig gehalten hatte . Der Armenarzt fühlte
sich durch diese tatsächlich wahre Angabe herabgesetzt , lief zum
Krankenhaus , ließ sich ' S schriftlich geben , daß nach Mei -

nung der Krankenhausärzte das Kind nur leicht erkrankt sei , und

legte den ihm schwarz auf weiß gewährten Bescheid uns

vor . Wir wunderten uns , daß im Krankenhaus Auskunft
erteilt worden sei, obwohl der Armenarzt nicht die

Einwilligung der Eltern gehabt hatte . Uns wurde

geantwortet , im Krankenhause werde Auskunft dem Arzte gewährt .
dem vor der Aufnahme die Behandlung des Kranken übertragen
gewesen sei . Das Merklvürdige hierbei ist , daß in dem vorliegenden

Fall derjenige Arzt die Auskunft erhielt , der nicht die Krankenhaus -

Überweisung angeordnet hatte .

Massenprotesle gegen die Berliner Ortsposttaxe . Der Nachbar -
orttcerif für Berlin und die Vororte weist eine große Reihe arger
Ungerechtigkeiten und Härten auf , die abzustellen die Reichspost -
vcrnxiltüng sich bisher beharrlich weigert «. Im Westen Berlins

dehnt sich die Berliner Ortsposttaxe bis nach Groß- Lichterfelde , also
15 Kilometer weit , im Norden nur bis 7Zh Kilometer ( Reinicken¬
dorf ) , aus . Nachdem alle Petitionen einzelner Gemeindebehörden
und Vereine nicht gefruchtet haben , wollen die in Betracht kommen -
den Vororte nunmehr Massenproteste an die Parla »
m e n t e richten .

Es soll darauf hingewiesen werden , daß die Aufrcchtcrhaltung
des gegenwärtigen Tarifs ein Unding ist . Gemeinden , die im
engsten wirtschaftlichen Zusammenhang mit Berlin stehen , so
Tegel und Wittenau im Norden , Oberschönewcide im
Südosten , Kaulsdorf . Biesdorf und Grünau im Osten . die
sogar Stadtbahnverbindung » ach Berlin haben , rechen heute nicht
zum postalischen Nachbarortverkehr , die Frankierung der Briefe , die
von Berlin nach diesen Gemeinden gesandt werden , muß durch eine
10 Pf . - Marke erfolgen . Besonders den kleinen Geschäftsleuten und
Fabrikanten in diesen Vororten erwächst dadurch ein beträchtlicher
Schaden . Sie können die nur mit einer 5 Pf . - Marke frankierten
Btiefe yuS geschäftlichen Gründen nicht zurückgehen lassen und

müssen nicht nur die fehlenden 5 Pf . nachzahlen , sonderm außerdem
noch 10 Pf . Strafporto . Hierin liegt eine besondere Härte . Weiter

soll in den Petitionen darauf hingewiesen werden , daß die jetzige
Tarifeinteilung die sonderbarsten Zustände gezeitigt habe . Nach
Nieder - Schön hausen z. B. kostet ein Brief 5 Pf . , aber nur

insoweit , als es sich nicht um Straßen handelt , die an der Schön -
holzer Heide liegen . Diese werden nämlich von dem näherliegenden
Wilhelmsrnher Postamt bestellt und deswegen muß mit einer 10 Pf . »
Marke frankiert werden . Auch in einer ganzen Anzahl anderer
Vororte seien ähnliche Mißstände vorhanden . In vielen Fällen
käme es darauf an , in welchem Ortstcil einer Gemeinde man wohne ,
um einen Brief für 5 Pf . nach Berlin senden zu können .

Die Maffenpetitioncn sollen eingehend begründet und allen

Landtagsabgeordneten Groß - Berlins zugehen .

In der Säuglingsfürsorgestelle I , Blumenstr . 73 , findet im

August wöchentlich einmal Unterricht in Säuglingspflege mit prab -
tischen Uebungen statt . Meldungen hierzu schriftlich oder münd -

lich : Bureau des Kinderhauscs , Blumenstr . 73 , vorn links Part . ,
wochentäglich von 2 bis 4 Uhr .

Christliche Liebe .

In Nr . 30 des „ Sonntagsblattes für Alle ' vom

24 . Juli befindet sich unter anderem auch ein Artikel „ Gott ist
die Liebe " betitelt , in dem der folgende Passus zu lesen ist :

„ Fragen wir noch , wie lang , wie breit diese Liebe ist —

0 hört : „ Also hat Gott die Welt gcliebet l " Seine Liebe reicht
vom fernsten Norden bis zum fernsten Süden , vom fernsten Osten
bis zum fernsten Westen . Die Schwarzen , wie die Gelben und
die Nothäute — alle , ohne Ausnahme , sind mit uns eingeschlossen

- in das Liebeserbarme » , in die freie Gnade unseres geliebten
Herrn " .

Eine treffliche Illustration hierzu bietet der Bericht über die

Tätigkeit eines Missionars , den das klerikale Organ „ Leo " ver -

öffentlicht und der wie folgt lautet :

„ Im Jahre 1382 haben die Rothäute ihn zum Tode verur -
teilt , an einen Baum gebunden und schon Feuer angelegt , da hat
er sich noch durch eine List gerettet . 1884 haben die Nord -
amerikancr 284 Rothäute gefangen genommen , die alle er -
schössen werden solllen . Der Oberst , ein treuer Katho -
lik (I), ließ dem Missionar sagen , wen » er noch etwas für die
Seelen tun könne , möge er doch kommen . Er erwirkte einen Auf -
schub der Hinrichtuiig . und als nach drei Tagen alle genugsam
unterrichtet waren , sollte am frühen Morgen das Urteil vollstreckt
werden . Die 284 jungen Männer wurden je 10 Schritt aus -
einander aufgestellt . der Priester trat heran , taufte den

ersten , und kaum , daß er sich abgewandt , durch¬
bohrte den Indianer die Kugel , und so ging
eS , b i S alle 234 durch Gottes Gnade und den

Heldenmut dieses eifrige , t Priesters in den

Himmel eingingen . "
Es ist doch ein merkwürdig Ding um die christliche Liebe !

Altberliner Aberglaube . In drei Jahrhunderten ist die

Jahreszahl 40 verhängnisvoll geworden für die Negierenden
aus dem Hause Hohenzollern . Im Jahre 1440 starb Kurfürst
Friedrich I . . 1640 Kurfürst Georg Wilhelm , 1740 König
Friedrich Wilhelm I . , 1840 Friedrich Wilhelm III . Letztcrem
hatte während seiner Pariser Vergnügungsreise die berüchtigte
Lenormand das Jahr 1840 als sein Todesjahr bezeichnet , und

auch ein Berliner Wahrsager namens Sohn soll dieselbe

Prophezeiung ausgesprochen haben . Beide wußten offenbar
in den hohenzollcrnschen Geschichtszahlen gut Kescheid und
bauten auf diesen ihre vom blinden Zufall begünstigten halt «
losen Kombinationen auf . Der Schwindler Sohn ist
lange Jahre in Berlin eine stadtbekannte Persönlichkeit
gewesen . Viele abergläubische Menschen , besonders
viele vornehme , haben ihn besucht , um sich von ihm
für entsprechende Bezahlung die Zukunft sagen zu lassen .
Er war von Beruf Flickschneider , kam durch Zufall zum
Gewerbe des Wahrsagens und plünderte die altberliner
Dummen nach Strich und Faden aus . Ob er dafür könig -
sicher Geheimer Rat geworden ist , verrät die vaterländische
Geschichte nicht .

Die Wahrsagerei , durchweg auf plumpesten Schwindel
gegründet , blüht heute noch in deutschen Landen , massenhaft
selbst in der „ Stadt der Intelligenz " . Auch in den oberen

Regionen existiert noch jener Mystizismils , der an die dunklen

Zeiten längst vergangener Jahrhunderte erinnert . Vor allem

hat die Goldmacherknnst , die früher so manchem Abenteurer
den Kopf kostete , vor den Stufen des Thrones wieder die

allerhöchste Gnade gefunden . Der ipibezahlbare Alchymist ,
der jetzt erst wieder für die königlich preußische Luxus - Hof -
Haltung aus weiter nichts als Knochenmehl alljährlich drei -

einhalb Millionen hervorzaubern muß , ist — das sonst für
so dumm gehaltene Volk . Michel gibt mit vollen Händen
Gold und bekommt dafür Steine .

Der Bau der „ Kaiserbrücke " unweit Beelitzhof im Grunewald ,
worüber wir kürzlich berichteten , hat iu den beteiligten Gemeinden
ziemliche Erregung hervorgerufen . Man bezeichnet diesen Brücken »
bau , der mit einem Kostenauftvande von rund 25 000 M. aufgeführt
und dessen Instandhaltung und Bewachung mit der Zeit große
Summen erfordern wird , als gänzlich verfehlt . Die „ Kaiserbrücke "
wiod nach sachverständigem Urteil nicht eine Verkchrserleichtcrung
sondern geradezu ein Verkehrshindernis bedeuten . Offen ist zu -
nächst die Frage : Wie will man die Passanten zwingen , statt des
geraden bequemen Waldweges einen Zickzack - Kurs zu nehmen und
30 Stufen hinauf und 30 Stufen hinunter zu klettern über eine
Brücke , für die im Grunde genommen keine zwingende Veranlassung
vorlag ? Der Zweck , den kaiserlichen Automobilen ungehinderte
schnelle Fahrt zu ermöglichen , wird durch die neue Brücke keines -

Wegs erreicht , denn kaum 100 Meter hinter ihr flutet über die
Chaussee ein viel stärkerer Menschenstrom , der durch die neue Brücke
unmöglich abgelenkt werden kann . Im Gegenteil dürfte durch die
„ Kaiserbrücke " die Vcrkchrskalamität� bei Beelitzhof noch gesteigert
werden . Ganz verkehrt ist auch die Maßnahme , daß , um die
Passanten zu hindern , dir Brücke zu umgehen und sich daneben einen
Zugang zum Wannsee zu vcrsckiaffcn , der gauze Weg links und
rechts der Brücke auf je hundert Meter mit einem festen Zaun ver »
sehen werden soll . Tie Folge davon wird sein , daß nur ein kleiner
Teil aber den Weg vom Bahnhof Nicolassee den Weg über
Schlachtcnsce und die Brücke der größere Teil über Beelitz nach den
Wannsee - Badeanstalten nehmen wird . Die hier an Sonntagen
üblichen Verkehrsstockungen werden dann chronisch werden . Will
man das Uebel an der Wurzel fassen , so müßten im Interesse der
Passanten wie auch der sausenden Autos nach dem Wannsee zu etwa
vier derartige Uebcrbrückungen der Chaussee durchgeführt werden .

Ucberfahren und getötet wurde gestern der Rentenempfänger
Heinrich Daniel aus der Sorauerstraße 29 . Als der schwerhörige
Mann an der Stralauer Allee und an der Caprivistratzc den Jahr -
dämm überschreiten wollte , hörte er nicht , daß eine elektrische
Straßenbahn herannahte . Er kam unter den Wa�en der Linie
Schlesischer Bahnhof —Spreetunncl . Treptow , erlitt einen Schulter -
blatt - und einen Oberarmbruch und starb bald infolge der Ver .

lctzungen .



» - Ein schrecklicher Unglücksfall Hai sich gestern nachmittag im

Zentrum der Stadt ereignet . Auf dem Grundstück Schützenstrahe
Nr . iS wird gegenwärtig ein Neubau errichtet . Als gestern nach -

mittag die Arbeiter mit dem Beseitigen des Frontgerüstes beschäf -
tigt waren , fiel ein langes Brett auf die Straße hinab . Unglück -
licherweise ging gerade ein unbekannter , etwa 12jähriger Knabe
Vorüber . Das Brett traf ihn am Kopf und zerschmetterte diesen
fast vollständig . Blutüberströmt brach der Getroffene zusammen .
Sterbend wurde das Kind nach dem Krankenhaus am Urban ge -
bracht .

Von einem Blutsturz betroffen wurde am Sonnabend ein Ar -
beitcr in der Dunckerstraße . Er wurde sofort in einen Hausflur
geschafft und die Polizei von dem Vorfall benachrichtigt . Es er -
schien auch ein Schutzmann , der Wache hielt . Nach Verlauf einer
Stunde erfolgte durch einen anderen Schutzmann Ablösung . So
vergingen zwei Stunden , ohne daß der Verunglückte werggeschafft
wurde . Anfänglich lvar der Man » besinnungslos , er gab aber
schließlich seinen Geist auf , ohne daß Hilfe herbeigeholt worden war .

Verhaftung dc- 5 Räubers vom Postscheckamt .
Der langgesuchte junge Räuber , der vor dem Hauptpostscheckamt

in der Dorothcenstraße dem Lehrling der Firma Hirschfeld u. Co.
in Weitzensee durch eine » kühnen Trick 6800 M. enlwendete , ist
gestern vormittag durch seine eigene Dummheit

' in die
Hände der Kriminalpolizei gefallen . Der Täter ist der

fünfzehn Jahre alte Fürsorgezögling Adolf Conrad . Seine Taten
sind noch in Erinnerung . Am 3. Juli verübte Conrad den Raub -
anfall in der Dorotheenstraße und drei Tage darauf entlockte er
dem sechzehn Jahre alten Laufburschen Fritz Beyer an der
Ecke der Burg - und Königstraße seine Legilimationspapiere . Er

engagierte den Laufburschen als Kasscnboten gegen «inen Wochen
lohn von 13,50 M. und händigte ihm , um seine Ehrlichkeit zu
prüfen , die Summe von 100 M. ein , die Beyer ihm ain Abend des -
selben TageS um 7 Uhr vor dein ZirkuS Busch wiederbringen sollte .
Fritz Beyer erschien pünktlich , aber wer nicht da war , das war der
„ Herr Kassierer " . Gestern morgen klingelte eS in der Wohnung der
Eltern Beyers , die in der Langestr . 17 wohnen . Bor der Tür
stand ein junger Mensch , der sich als der „Kassierer " vorstellte , der
Fritz Beyer einen Hundertmarkschein gegeben habe . Er wolle daS
Geld wieder habe » . Die Wohnung der Beyerschen Eheleute wurde seil
mehreren Tagen von Krimtnalbeomten unauffällig observiert . Diese
wurden von der Anwesenheit deS Burschen verständigt , worauf die

Jesstiiahme erfolgte .
Für die 1000 M. , die er am 2. Juli dem Lehrling der Firma

Spicker u. Co. vor dem Postscheckamt entivendete , kaufte er in der
Brnnnenstraße , nachdem er den Tausendmarkschein auf einer Bank
in der Prinzenstraße eingewechselt hatte , einen neuen Anzug . Stiefel
erstand er in der Danzigerstraße . Mit den neu erworbenen
Kleidern ging er dann nach der Jungfernheide und zog sich
dort in einem Gebüsch um . Sein nächster Gedanke war ,
wie er wieder einen großen Beutezug machen könne . Er nächtigte
in verschiedenen Herbergen und verbrachte das Geld auf den Renn -
bahnen Karlshorst und Hoppegarteu . Seine Verluste überwogen die
Gewinne und nachdem der Tausendmarkschein verbraucht worden
war , begab sich Conrad wieder nach dem Hauptpostscheckamt , wo er
den bekannten Raub von 5800 M. ausführte . Ein neuer Anzug , ein
Panamahut , gelbe Stiefel , ein Koffer und die nötige Wäsche wurden
gekauft . Dann löste er sich ein Billett nach Chiasso in Italien und
dampfte in einem v - Zuge ab . Da er der italienischen Sprache nicht
niächtig war , fühlte sich der junge Bursche dort nicht wohl . Er hielt
sich nur einen Tag auf und fuhr auf demselben Wege wieder nach Berlin
zurück . Er brauchte aber , um weitersicher leben zu können , eineLegitimation ,
die er sich dann bei Fritz Beyer verschaffte . Er trat als Willi Beyer
auf . wohnte sogar unter diesem Namen in einem Hotel in der

Königgrätzer Straße und lebte nach wie vor auf großem Fuße .
Conrad besucht « die Rennbahnen und kehrte von dort stets mit
einem Automobil nach seinem Hotel zurück . Dann kleidete er sich
um und besuchte Variötös und andere Theater . Sein Geld will
er in einer Brieftasche mr Rock getragen haben , aus dem es ihm
auf unerklärliche Weife verloren gegangen sei . Jetzt stand er
wieder ohne Mittel da . Der Hotelwirt verlangte die Bezahlung
der Rechnung . Unter Zurlicklassung seines Koffers verschwand
Conrad , ohne die Rechnung zu begleiche », und in seiner Not
erinnerte er sich der 100 M. , die er Fritz Beyer gegeben hatte .
Bei dem Versuche , daS Geld wiederzuerlangen , ereilte ihn dann sein
Schicksal .

Albert Conrad wurde am 2. Oktober 1805 in Berlin geboren ;
seine Eltern sind tot . Mit elf Jahren wurde er bei einem Diebstahl
abgefaßt , nachdem er vorher seinen Eltern Geld weggenommen
halte . Er machte dann andere Dummheiten und kam nach der Für »
sorgeanstalt in Groß - Rosen in Schlesien . Dort blieb er ungefähr
ein Jahr . Am 10. Mai entwich er aus der Anstalt . Ohne Geld -
mittel bestieg er einen in Groß - Rosen stehenden Güterzug und fuhr
als blinder Passagier nach Berlin .

Befindet sich der Fürsorgezögling erst auf der Flucht , dann geht
eS mit ihm rapide bergab. Arbeit kann er nicht annehmen , da
er keine Papiere hat , bei Angehörigen dgrf er sich nicht aufhalten ,
da er Angst haben muß , jeden Augenblick gefaßt zu werden , anderer »
seits die Angehörigen sich auch der Gefahr der Bestrafung wegen
Begünstigung auSietzen , leben will aber auch der Geflohene und so
bleibt ihm keine andere lPahl , als zu stehlen oder andere Verbrechen
zu begehen . DaS geschieht so lange , bi « er gefaßt wird . Dann
erfolgt Bestrafung . Und so geht eS fort . . ,

Eisenbahnbeschwerden .
Ein Leser schreibt unS : Am IS . d. M. wurde in Spandau der

neue Vorortbahnhof eröffnet . In der Arbeiterschaft war man der
Ansicht , daß der Preis für Wochenkarten von dort nach Berlin und
zurück nicht höher werden würde , und zwar, . weil auch auf die
Einzelkarten kein Aufschlag erfolgte . Von dieser Ansicht wurde ich
kuriert , als ich am Tage der Eröffnung des VorortbahnhofS meine
Wochenkarte , welche noch vom Hauptbahnhof in Sp . lautete , be -
nutzen wollte . Nun wurde mir gesagt , daß vom Vorortbahnhof
der Preis höher fei . Die verlängerte Strecke ist nebenbei bemerkt
nur 1,13 Kilometer lang . Recht komisch ist die Berechnung der
Wochenkarten nach den einzelnen Stationen zwischen Spandau .
Vorortbahnhof und Berlin , Lehrter Bahnhof . So kostet zum Bei -

spiel die Wochenkarte von Spandau . Vorortbahnhof bis Bahnhof
Jungfernheide 90 Pf . ; von Spaydau , Hauptbahnhof bis dort 70 Pf . ;
dagegen vrnu Vorortbahnhof bis Bahnhof Fürftcnbrunn 60 Pf . ,
vom Hauptbahnhof 50 Pf . Infolgedessen müssen die Arbeiter ,

welche bis Jungfernheide fahren , 20 Pf. , die , welche bis Fürsten -
brunn fahren , 10 Pf . für die neue Strecke zahlen . Die Arbeiter ,
welche «rstere Strecke benutzen , ersuchen die Kgl . Eisenbahnverwal -
tvng höflichst , sich darüber zu äußern , aus welchen Gründen sie
diese sonderbare BerechnungSart für die Wochenkarten für die nur

kurze Strecke herleitet . _

Ein schwerer Unglücksfall hat sich gestern früh auf der Station

Jannowitzbrücke zugetragen . Die Mjährige Tochter Frieda des in

Lichtenberg wohnenden Feuerwehrmannes Lorenz hatte gegen
MS Uhr vom Bahnhof Frankfurter Allee aus einen Nordringzug
benutzt , um sich nach ihrer in Berlin belegenen Arbeitsstelle zu be »

geben . Auf der Station Jannowitzbrücke waren mehrere junge
Mädchen , die mit der L. in einem Koupee saßen , ausgestiegen , ohne
die Abteiltür gehörig zu schließen . Bei der Ausfahrt des Zuges
legte sich Fräulein Lorenz an die Tür , die plötzlich nachgab , und das

junge Mädchen stürzte rücklings auf den Bahnkörper . Sie schlug
auf einen Holzstapel auf und blieb blutüberströmt und besinnungs -
los liegen . Die Verunglückte wurde bald darauf von Bahnbeamten

aufgefunden und zu einem in der Nähe wohnenden Arzt gebracht ,
der eine schwere Gehirnerschütterung , eine klaffende Kopfwunde
und innere Verletzungen feststellte . Nach Anlegung von Notver -
bänden wurde hie Bedauernswerte auf den Wunsch der Eltern in
einem Automobil nach ihrer Wohnung übergeführt

Ein eigenartiger Fund wurde in der Wuhlheide gemacht . In
einem Sandloch wurde an versteckter Stelle ein Jackett aufgefunden ,
das fast vollständig mit Blut durchtränkt war . In daS Kleidungs¬
stück hincii�ewickelt waren mehrere Legitimationspapiere , die auf
den Name » einer unvevehelichten Helene Hanusch , geboren am
20 . Dezember 1873 zu Tauern . lauteten . Ferner befand sich unter
den Papieren « ine schriftliche amtliche Aufforderung , wonach sich
der Empfänger des Schreibens persönlich in Tegel anzumelden
habe . Diese Anmeldung ist bisher aber nicht erfolgt . Die Polizei
hält es nicht für ausgeschlossen , daß hinter dem rätselhaften Fund
ein Verbrechen zu suchen ist .

Eine traurige Aufklärung hat das Verschwinden des 23jährigen
Hausmädchens Nocder aus Hessenwinkel gefunden . Bor etwa

vierzehn Tagen verschlvand die N. , und man vermutete , daß die

Vermißte das Opfer eines Verbrechens geworden sei . Gestern
wurde nun aus der Oberspree eine Leiche gelandet , in der das

junge Mädchen ermittelt wurde . Bisher konnte noch nicht mit

Sicherheit festgestellt werden , ob hier ein Selbstmord vorliegt , oder
ob es sich um einen verhängnisvollen Unglücksfall handelt .

Lyfolvergiftung . Gestern nachmittag gegen 2 Uhr wurde ein
unbekanntes Mädchen im Plänterwalde in Treptow von einem

Schutzmanne aufgefunden . Sie hatte Lysol genommen . Man

brachte sie nach dem Krankenhause Bethanien , wo sie bald nach
ihrer Aufnahme starb . Die Unbekannte ist etwa 18 — 20 Jahre
alt , hat dunkles Haar , ist mittelgroß und trujj ein braunes Kleid ,
einen großen , schwarzen Hut , braune Strumpfe und schwarze
Stiefel . Sie hatte eine Visitenkarte mit dem Namen Mohnhaupt
bei sich .

Beim Sommerfest des 6. Wahlkreises im Schloß Weißensee
sind ein Portemonnaie mit Inhalt sowie einzelne Hutnadeln als

gefunden abgeliefert worden . Verloren gegangen ist ein Herren -
und ein Damenregenschirm . Die Gegenstände sind abzuliefern resp .
abzuholen im Bureau des Wahlvereins . Neue Hochstr . 23.

Die Mitglieder deS Berliner BolkSchors werden gebeten , zum
Zwecke einer dringlichen Besprechung am Freitag , den 29 . Juli , im

Gewerkschastshause zu erscheinen .

Warnung vor einem Schwindler .

Ein etwa 30 Jahre alter , gut mittelgroßer aber schmächtiger
Mann , der sich als Lehrer an dem Pädagogium in Zossen ausgab .
versuchte von der Ehefrau eines hiesigen zurzeit verreisten Rektors
eine Unterstützung zu erlangen . Da an dem Pädagogium in Zossen
jener angebliche Lehrer , der seinen Namen versckuvicgen hat . nach
den angestellten Ermittelungen nicht beschäftigt ist , handelt es sich
offenbar um einen Betrüger . Da dieser vielleicht weitere Schwin -
deleien versuchen wird , machen wir besonders die Rektoren - und

Lehrerkreise hierauf aufmerksam . Mitteilungen , die zur Ergrei -
fung des Betrügers dienen können , sind an daS Polizei - Präsidium ,
Wteilung IV , zu richten . _

DaS Polizeipräsidium teilt mit : Dr . Holdu . Vor einigen
Tagen versuchte ein unbekannt gebliebener Herr sich in einer

Apotheke ein stark wirkendes Schlafmittel zu beschaffen . Die

näheren Umstände lassen cS nicht ausgeschlossen erscheinen , daß
der Unbekannte beabsichtigte , einen gefahrlichen Unfug mit dem

Schlafmittel zu verüben , und daß er seinen Versuch , da » Mittel

zu erhalten , wiederholen wird . Er benutzte hierzu ein Rezeptblatt
mit dem aufgedruckten Kopfe „ Dr . Holdu , prakt . Arzt , Lindenstr . 24 " .

Da ein Dr . Holdu hier nicht existiert , so wäre eS wünschenswert ,
wenn die Firma , die diese Rczeptformulare hergestellt oder in

Bestellung genommen hat , sich auf dem nächsten Polizeireviere
oder bei dem S. Bezirke der Kriminalpolizei im Polizeipräsidium
am Alexanderplatz melden würde .

Vorort - JVadmcbtem
Tharlottenbnrg .

Zur Hebung des GaskonsumS beschloß der Charlottenburger
Magistrat , die Verlegung von Privat - GaSzuleitungen nach den vor
dem 1. Januar 1900 erbauten Vorderhäusern , bei deren Er -

bauung Privat - GaSzuleitungen nicht vorgesehen waren , gegen
Ucbernahme der Hälfte der vollen Kosten durch die Gasanstalts »
Verwaltung und die Ausführung der Steigeleitungen zu Selbstkosten -
preisen zu genehmigen . Die Vergünstigung bestand bisher nur für
die vor dem Jahre 1900 erbauten Hinterhäuser .

Rixdorf .
Einem umfangreichen Handel mit Fleisch von erkrankten Tieren

ist die Polizei in Ripdorf auf die Spur gekommen . Schon seit
längerer Zeit hatte du: Kriminalpolizei die Vermutung , daß von
Rixdorf auS minderwertiges Fleisch , besonders Fleisch von Kühen ,
die krank waren , nach Berlin und anderen Vororten in den Ver -
kehr gebracht wurde , nachdem eS zuvor mit nachgeahmten Stempeln
versehen worden war . ES wurden eine Anzahl von verdächtigen
Schlächtern observiert und schließlich ermittelt , daß der Schlächter
Max Plessow au » der Bendastraße 3 in Rixdorf mit ganzen
Vierteln handelte . Als er gestern morgen wieder nach Berlin
mit Fleisch fahren wollt ? , folgten ihm einige Kriminalbeamte .
Als er bemerkte , daß er verfolgt wurde , peitschte er auf daS Pferd
ein und fuhr in vollem Trabe davon . Er wurde slpäter fest -
genommen , hatte aber kein Fleisch mehr auf dem Wagen . Er
behauptete , er hätte vier Viertel kranken Kuhfleisches von der Ober
baumbrücke in die Spree geworfen . Schließlich räumte er ein , daß
er die vier Viertel , die unabgestempelt und nicht von einem Arzt
untersucht worden waren , in der Privatmarkthalle in der Dircksen -
straße für den geringen Preis von 50 M. verkauft habe . Er selbst
will das kranke Tier von einem unbekannten Manne in der Nähe
des Lehrter Bahnhofs getauft haben . Es scheinen noch ein ? Reihe
anderer Schlächter mit krankem Vieh ihren Handel zu betreiben .

Plessow wurde in da » Untersuchungsgefängnis gebracht .

Der Dreher Emil Spann , Warlhestraße 60, bittet uns unter Hin -
weis auf die gestrige den Maschinenarbeiter Richard Spann be -

treffende Notiz um die Mitteilung , daß er mit dem letzteren nicht
identisch ist . Eniil Spann ist K a s s i e r e r der Kranken - und Sterbe -

lasse der Wagenbauer in Rixdorf , während Richard Spann Bevoll -

mächtigter war . Kassengelder der genannten Kasse sind nicht unter -

schlagen .

Wilmersdorf - Halensee .
Bei der Berlosiing auf dem am 23 . Juli abgehaltenen

S o m m e r f e st sind die auf folgende Nummern gefallenen G e -
Winne nicht abgeholt worden : 3, 74 . 205 , 293 , 393 , 393 .

Der Vorstand ,

Friedrichsfelde . '

Aus der Gemeindevertretung . Weil der derzeitige Gemeinde -
baumeister am 1. Oktober aus dem Gemeindedienst scheidet , hat die

Baukommission eine sofortige - Ausschreibung dieser Stelle für nötig
gehalten , weshalb eine Feriensitzung des Gemeindeparlaments an -
beraumt war . Die Tagesordnung enthielt nur fünf Punkte , die
ziemlich rasch erledigt wurden .

In einer Vorlage wurde die Zustimmuna zum Erlaß einer Polizei -
Verordnung gefordert , den Betrieb von Schweine -
Mästereien betreffend , durch deren Bestimmungen man zu er -
reichen hofft , daß die sibermäßige Gestankentwicklung , unter
der die weite Umgebung solcher Betriebe gegenwärtig arg zu leiden
hat , auf ein Mindestmaß eingeschränkt wird . Die Verordnung ist
ganz unzulänglich und dürfte kaum eine Besserung bringen .

Bezüglich der Anstellung eines Gemeindebau -
Meisters herrschte eine große MeinungSverschikdeiiheit darüber ,
ob ein Tief « oder Hochbaumeister zu bevorzugen sei . Mit knapper
Mehrheit entschied man sich für Tiefbau . Wenn man bedenkt , in
welch verwahrlostem Zustand sich unsere Straßen befinden , welche
trübe Erfahrungen wir mit der Kanalisation machen mußten , und

welche große Arbeiten noch bevorstehe ! » bei Aufschluß de » umfang -
reichen , unbebauten Geländes unserer Gemeinde , so dürfte der Be -

schluß nur zu begrüßen sein .
Nachdem dann die übrigen , weniger interessierenden Punkte er -

ledigr waren , kam , dank dem Vorgehen unseres Genossen Pinseler ,
eine AngelegenHeii zur Sprache , die die allergrößte Beachtung ver -
dient . Der Genosse hatte festgestellt , daß am vergangenen Mitt -

woch die Wasserleitung in der Walderseestraße derart
schmutziges Wasser abgab , daß eS, völlig unbrauchbar .
weggeschüttet werden mußte . Es handelte sich nicht etwa um eine

gering « Trübung , wie sie zuweilen beim Auswechseln von Rohren
unvermeidlich ist , sondern das Wasser war braun und ichlainmig
und auf der Oberfläche schwammen große Teer - resp . Oelflecken .
?luch ist der Fall nicht der einzige , wie die Diskussion ergab , viel -
mehr konnten an verschiedenen Teilen deS Ortes und zu ver¬
schiedenen Zeiten gleiche Beobachtungen gemacht werden . Die von
unkerem Vertreter im Interesse der Gesundheit der Einwohner
unseres OrteS geforderte schleunige Untersuchung suchte nian von
bürgerlicher Seite zunächst unter allerlei nichtigen Vorwänden zu
verzögern , mußte aber schließlich den Argumenten unserer Genossen
folgen .

Ttralan .

Bei dem am Sonntag , den 24 . JuE in der Alten Taverne abge -
haltenen Sommcrfcst ist im Saale eine goldene Damenuhr verloren

gegangen . Die junge Dame , die die Uhr aufgehoben hat , wird

dringend ersucht , die Uhr an den Obmann deS Komitees , Genossen
Otto Bernhard , Markgrafendamm 4, Hof IV Treppen abzugeben .

Friedenau .
Beim Spielen tödlich verunglückt ist der 10jährige Schüler Franz

Horatscheck aus der Bornstraße in Friedenau . Der Kleine hatte mit

mehreren anderen Kindern auf einem benachbarten Grundstück ge -
spielt und mehrere Knaben waren auf einen 3 Meter hohen Schuppen
geklettert . Auf dem Dache trieben die Jungen allerlei Allotria .
Dabei wurde der kleine H. von einem seiner Spielkameraden un «
absichtlich so heftig angestoßen , daß er das Gleichgewicht verlor und

kopfüber von dem Schuppen herabstürzte . Der Verunglückte erlitt

schwere innere Verletzungen und wurde in hoffnungslosem Zustande
in das Auguste - Viktoria - KrankenhauS eingeliefert .

Lankwitz .

Sonntag , den 31 . Juli , findet das 2. Stiftungsfest der Freien
Turnerschaft Lankwitz , M. d, A. - T. - B, , statt . Pünktlich 2 Uhr vom
VereinSlokal , H. Gäiulz , Mühlenstr . 2l , Umzug durch den Ort mit

Musik . Nach dem Umzug Schauturnen auf dem Festplatz , abend »

großer Ball . Die Musik wird ausgeführt von der Kapelle der
Freien Turnerfchaft Rixdorf . Da der Verein der Partei stets zur
Verfügung steht und das Komitee fich die größte Mühe gegeben hat .
das Fest genußreich zu gestalten , werden die Parteigenossen sowie
Freunde und Gönner erjucht , den Verein durch regen Besuch zu
unterstützen .

Potsdam .
Der ortsübliche Tagelohn ist jetzt für den StadtkreiSVPotSdam

vom Regierungspräsidenten festgesetzt : auf 3,25 M. für männliche
Arbeiter über 16 Jahre und 1,40 M. für solche unter 16 Jahren und
auf 1,70 M. für weibliche Arbeiter über 16 Jahre und 1,00 M. für
solche unter 16 Jahren . Die Sätze treten vom 1. Januar 1911 in

Kraft .

Spandau .
Wegen SittlichkritSverirechen » wurde der Arbeiter Wilhelm Sch .

aus der BiSmarckstraße verhaftet . Derselbe wird beschuldigt , fich
mehrmals an seiner eigenen elfjährigen Tochter vergangen zu haben .

An den erlittenen Brandwunde » gestorben ist die Ehefrau de »
Arbeiters Frommann , welche fie sich bei der Explosion eine »

SpirituSpläUeifenS zugezogen hatte .

SubmiffionSblüten . Für den ausgeschriebenen Bau eines Regen -
Wasserkanals waren 22 Offerten beini hiesigen Magistrat eingegangen
Die niedrigste Forderung belief sich auf 16705 M. , die der hiesige Tiesbau -
Unternehmer Jahn abgegeben hatte . Die höchste Forderung von einem
auswärtigen Unternehmer betrug 45000 M. Falls die Forderung an den
Mindestfordernden vergeben wird , dürften wieder recht viel polnische
und galizische Arbeiter , ja vielleicht auch Frauen nach Spandau
kommen , denn nur ans Kosten der Herrmterdrücknng der Arbeits «

löhne ist eine Mindestforderung zu erklären . Es wäre erwünscht ,
wenn die sozialdemokratischen Stadtverordneten sich einmal danach
erkundigten , ob bei der Ausschreibung auch vorgesehen ist , daß der

ortsübliche Tagelohn gezahlt und hiesige Arbeiter in erster Linie

berücksichtigt werden , die Stadwerordnetenversammlung halte fich
feinerzeit dahin ausgesprochen , daß diese Bedingungen bei dm Aus -

schreibungen gestellt werden .

Arbeiter - Samariterbund , Abteilung Spandau . Am Mittwoch ,
den 27 . Juli , abend » 8 % Uhr , findet im Lokale F . Bohle , Havel ,

straße 20 , der Ucbungsabend statt .

Jngendveranstaltungen .
Lichtenberg . Friedrichsfelde . Am Sonntag , den »1. Juli , 4 Uhr

nachmittag, , veranstaltet der Jugendausschuh im Schlohpark zu Friedrichs -
seid « aus dem grohen Spi - Ipla » gemeinsame Spiele jür Jung und Alt .
Die Erwachsenen werden besonders ersuch », daran teilzunehm » . Lied « .
bücher mitbringen . _

Lese - und Tiskutterklud » Heine » . Heute abend »>/ , Uhr Sitzung

Scrvn
Gründera , Rodenbergstr . 8. Gäste willkommen .

ese - und Diskutierklub „ Stralau « » Allee « . Heut « Mittwoch ,
abend » S>/ , Uhr , Sitzung bei Fellenberg , Capriolstr . 20. Gäste willkomme « .

bei

«SitterungSstberstch , vom 8 « . Juli 10 10 , morgens « Uhr .
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Haparanda 754 NNO
Petersburg 757 W
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« cttrrvroguose für Viittwoch . » » " S7 . Juli 1910 .
Etwas kühler , teilweise heiter , jedoch >wch unbeslandtg mit HSusszm

Rtgeilschauern und ziemlich ltarlea «jestl ' ch-n Winden .
Beritner Wetter !- bureg »

xSafferstandS - Stachrichte «
der LandeSanftalt sür Gewässerkunde , mitgeteilt vom Berliner

Wetterbureau .

Wasserstand

M e m e l , Ttlstt
» r e g e l . Jnsterbm »
Weichsel , Tb - rn
Oder , Siatibor

, Krofien
, grantturt

Warthe , Sckrinnn
Landsberg

R « tz'e > Bordamm
S l b e . Leiimeritz

# Dresden

, Barby
Magdeburg

, ) + bedeutet Wuchs , — Agg.
mittag » : 337 cm .

Lasserstand

Saal « , Grochlttz
Havel , Soandauft

. Rathenow ' )
S p r e , , Sor - mbergl

, Beeston »
W e f « r , Münden

. Mwden
Rhein , MaxtmManSau

Kaub

. R5ln
Neckar . Hellbrom ,
Main , W- rth - iM
Mosel . Trier

— Unisrpogtl . — •) Um 6 Ohr nach.



Credit - Haus

Bellealliance "
Belltallltnce - Str . 100, I. Elm » .
Waren n. Höhr ! M. knllnt . Bedlna .

TurmstraBe 55, Ecke Waldstr .

gewährtjsdemb . spielend
leichter An- ». Abzahlung

mehrjährigen Kredit
auf Waren und Möbel .

u
Spandau , Pota -
damerstr . 2t I,
Maileit » a. Fl.

KMMLZ�mÄ ' aLk
Fritz 8chnickeGour . %.
Weber , Herrn . , Danzigerstr . 781.

Wolter, [arl,8t«iSfi»v
Zul r . l II II & Co. EckeMbe�r0 ;
best . s. 1887. Hille!- n. «Intl . Wim .

3�AlhoholfreleBetpänl «
frauz Abraham
Hamb. Messina - u. Eßmertrank - Kell .
N 4, Schlegelst . 9, Fernsp . III , 7727.

letEjmJ�dÄrÄ
Ooldtröpt ' clieu
Ii . �eene , Mttlhnuaener Str . I.

Ernst Krüger , Gjn. i n. , Höchste St. 28.

Orangen - Feuer
aikotroltreies Frodinattoetränk

mit dem Safte frischer
Apfelsinen hrrgeiitlll .

i KelnE�fnunprSparit
Überall erhältlich .

A. Lutter & Co .
CbtrloileBb3. ,Bsrllierit . 5t

Siaalco(Bilzbrause)
Onn- Vertret . QttO StaflCk

Ä' O, Ltndsberger Allee 6/7 .
- Fernruf VII ; 1868 u. 158«

- -

£ £ Bettet alkobol -
3i > 3i krelet fietrlnk .
VI VI Berlin O. jltltlft . 4

� ürbelte�Behleldung �

Fsrs 1 tr - f essssatritr . at
Bergaaimsl . 96

Höhnen 8 lörinjx ' KÄ
Lsndsb AUee 148, Kl id. . Borgst .68.

� Bückerelen , Konditor . )

äissahslt . Kraflbrot , »ult, prtB. ». tnu
Lp , „ FeronI a "
lExtra - PrälQnt «; BeiSOFeroni« Mvk�rb
Ltd. K&ufer I Brotkorb, bei 100eloe Brouloia.
f Berlin und Vororte ca. 2000 Niederlagen.
Ii ilelnif. Fabrik. : Gebr. Hagen Nachfg
| Max Hagen , Dalldorferstr . 18.

Jß 78 GesetilU « «
M in allen Stsdtteilen Berlins j
E und In RIxdorf .
w Gesrttndet 180 %,
»KSKiW: . ; i «ts « a £ 5sti ;

loh . : Paul Hanke .
— Eiden in eilen Stadtteilen . '
Berberg , Paul , Amsterd . - Str . 29.

Utreehterstr . 17. Burgdorfstr . U
Jaroscfa , A. , WlnsstraBe Nr. 67
OraBbiAer » ! . Chrialbufgerst . tB

r~
Fiadstr . lS. Schwed -
St . 19. SoIaineret . 30,
Heinickend . - St . 118.

Kunze , Grossbäckerei
Berlin N, Pankow , Weißensee .

Kuss . Job ,U«il,b . 8117, Efk. Baralissl . ,
Palllssd . �tr . 98, WaBmannstr . 8/5.

Rieh . Liebenow
RIxdorf , Borgstr . 183

Brotftibrik ,
Filialen In allen Stadtteilen .

�achc . Carl,8��
Bameriterst . , EckeFrankf . Allee .
Proakauorstr . 31. Voigtetr . 30.

Waldeyerat . t . Orflnbergeret . 18.
8traflbg . - St . 39. Franseckyst . 16.

Peter ' sGröfsbäckerei
b> allen Stadtteilen u. östlichen
Vororten j üb. 80 eig . Oeschlfte .
Schilpe , H. , RIxdorf , Bergstr . 88.

€ i Filialen In( 9111 U l ( , « # . BerljB 0i yg .
August Thlelmann , Berlinerst . 137»

Th . Turban
{- • ndbrotbäckerei , Frank -
furter - AlleeSz/Landsb . Allee 186

1 Ihrifll �darlottenburgU AMI lt, | | ao fuiaign ,

t Bndaanntalten �
Inalalten romIZiiissalsgsrien . Sad
Alexandor - 1- ' - -
Reinicken
Alcxanderplatz 8. Luisenufer 22.in . -Str . 8. Lfltzowstr . 74.
Arkona - Bad . Anklamer - Btr . 84.
Augusta - Bad , K«ponlck . - Str . 60/61

Bürger - Bad w�®mr
Dlann - Dadi Koppenatr . »a.

( Bad Frankfurt , Or. Frkft . Str . ,zg
I Lieferant sämtl . Krankenkassen

frieurlthsbad , Wllmorad , Str . 88
Oüncelt Bade- Anatalt , Bnuaesitr . ,
' • ohenstaufcsn - Batf , l ' ru. t »»
Am NoUendorf - Winterfeldplatz .

Horsur - Bad , Dlrckienzlr . 50
Am Hackeschen Markt .
Lieferant aller Kassen .

£ad Invaliden » tr . 18.
Ft f b Landsberger St. 107,
Vv n . Gollnowstraße 81.

Kallsch , Lieferant all . Kassen .
BaiserFrledrlcbs - Bad. Ckarl . » Bhl
KopcnickerBnd . Köpsnick -St . 178

SHanchenerBnd .Ri
J j,ckt,er . lr . 5l.

ational ' Bad, Brunnenstr . 0.
eander - Bad , Nnndentr . « .

IErs
Erscheint 2 mal

öchentlich . | BezMgsqMelien » ¥epz0lchniSa | Untenstehende Geschäfte 1
empfehlen sich bei Einkäufen .

Neptun - Bad , Schögligser -AIIee 104.

Bad Ostend
Bad Petersburgerstr . 64.
Prinzen - Bad . Prinzenstr . 83.
Reform bad Weißensee , Lslderttr . 108.
Russ . - röm . Bad , Stephanstr . 40.
Schönhauser Bad , Schögb. Alle« 38.
Viktoria - Bad,BuiigielsO. ,Pr. -Aliertstr . 8.
Wühelmsbad , Sckütieaitr . 181. >763.

Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.
Meyer , P. , Ri. , Berlinerstr . 89—80.
Pelz mann , 0 , Nene Königstr . 30.

Panschow�SSSSr « .
A. Baabe , CharL , Berlinerstr . 119.
E. Saxe , Kastanien - Allee 39.
Tschache , M , Pankow , Brellett . III .

Wende , A . /ä, "
Zimmermann , Rieh. , Gr. Frist . Sir. 111.

Beerdlgi - Mnatr , SArgw. �
Berndt,W. ,PlU »uerstr . 7,Ecli6MemeUI.
Fuchs , Paul , Frankftr . - AUee 183.
OeorgHeroldt . Oderbergerstr . ll .
Hiekel , Fr. , Gr . Hamburgerst . 97
Jordan , E- . Birkenst . 13, Hoal>. 3196.
Koch , Emtl . WelBenaee , Köglj-Ch. lO.
Misch , O. n. Münchebergerstr . 1.
Moldt , Fritz , Rixd . , Reuterplatz .
Gust . Nobert , Potsdamerstr . 115a
H. Petermeier , Strelltzerstr . 8.
Peter - Schley , Wllh . , Zoaieeeritf .11.
Kommeck , C. , Ri; , Hermannst . 23.
Fritz Settekorn . Elbingerstr . 21.
R. Stark , Wiclefstr . 20.
Wegner , F , RI. , Elbestr . 91.
Ad. Winkel , Cbsrl . ,Spandtuerb . 90

�EI«I ««ich3�- 0»g«ii »»t��
Büttner , A. , Danzigerstr . 98.

JlBoendoil. O. P. ÄÄori
Schraiuraar , II., RiJhÄiio
Stofl . M. , Ri. , Kais . - Friedr . - SI. 319.

C Bcpufskleldung

Bohn, R. ,I >Ttlil . -81. 188, C1iuii. -8I. 129.
Garderobenh . Nordstern , ßraggcaiLSC
Gelbes Schloß , Brunnenstr , 107.
Götze , A», Friedrichsf . , Berl . - Bt. 38.

( initiaBEyD . Ä7Är
Hamburger Laden , Charl. ,lTsllit . ll
Keiner . Otto , Gerlchtstreße 88.
Fahr , Wllh . , Brunnenstr . 116,

Sctilesinger , Hermann
NW, Turmttr . 88 Dia richtigen
V Rflsiekeii -Str . 88 Sachen .
Lieferant d. Konsumgenoasensch .

Wilh . Scholen )
Kottbuoerdamm 04 , Killir .

Schuch , M. . g.'riiu0nt;>>.
Spandau , Havelstr . ll , Spandan ,
Kneinliindisohe Arbeitar - und

Berufskleidung . S. Llndemann .
Schwalbe , Wllh . , Wolllner - 8lr . l2 .
A. Tschaege , Elisabethkirehst 13
UfopIfDP K Mühlendamm 3,
II u Ii au 1 1H >Kottbuserdamm 98

Aktienbrauerei Potsdam .
Eigene Niederlagen :

Berlin SW, Tcmpclhofer Ufer 15.
Brandenburg a . H. , Pekrdei SU. I

Spezialität s

PotsdamorStangenbier
in Flaschen und Gebinden .

lergbrauereiä ' ; .
Feinstes Doppelbier

Tel . III , 1812.
KKKKKKKKHKKKKKK »

nll
Dia

Patzefl&oter Flasdieiiblen
sind in allen eiuBchläffigen

Geschäften erhältlich .

kkkhkkkkkkkkkkkk !
Berliner , Oswald , Brunnenst . 181/83 .

Berliner Bock - Brauerei .
BerllnerWelßbler - Brauerel , Carl
Richter , Berl. N,l )8lldorf 81. 33, T 1980
Bier - Verlag , Oltscbinarstr . 90.

Max Böhm ÄÄ
Marienburgerstr . 17.

BORUSSIA
' Malzbier . -

Brauerei „Geroiania"
Actien - GesGlJschaft .

In ea. lOOeig . Ausschanklokal .

4/ioLBairischlOPIg ,
kl . Weiße 10, gr . Weiße 20 Pfg .

Brauerei Alt - Berllu , Charlottenb .

Brauerei Köniflsladt
felnnt « OualHItobler « .

Hauerei Pfefferberg
VerRand - und PllscnerBicr .

Braoerei WeiSensee , G. Mm.
BrauereiWcrm , Berlins ? .

Caramel - Welfsbler
tut alkshtlfni , erfriaebtsd , kekinnilck ,
liLriinerWelBb . - BfeuertlE . WIIIncr .

S roter jans
NßUbier . ScUik . ahm iso . T. ra . sc «»-
Hempel , E. , HflIIerstr . lS8d .
Kahlenberg , A� M&IIerstr . 188c.

Kaiser Brauerei A. 4
«chwerstes „Helles " Berlins .

Luisenbrauerti Weißen » , c,
Malz - n Weißbier - Brauerei Stern
N, Prinz . - Allee TT. T. - A. Mosb. ,2921 ,

8 . 1 > . lloewes
Hober » teioweg Vi. Tel I, MM.

Phönix - 1

Brauereil
A. - G.

Eritklsssifle I
Biete .

Rithter 4 Co.. J. C. Ä
gegr . 1820. Berlin C 58. T. III , 1617.
Uni 9nil Flaschenbierversand ,
nüldDU G. m. b . H.
Srhfltip Grüner Weg 111.
3UIUUC , Weiß - n. Malzbier .

Schlossbriu • Xronenbräu
in Gebinden und Flaschen .

Spandauerberg - Grauerei ,
Westend .

Stadtbraucrel - Sohöncbg . , Bsksat. 18.
Stauch , Christian , Weiß - u. Mtlzbier -
branerei , Wildenowst . 8, T. II , 1886.
Sfrehblow ACo. ,Weilb . ,OerichUI . 85.

Vereins - Brauerei
Rfxdort

Berliner Kindl .

VoM RMMMIaM ? .
ffeissbier Albert Braun .

WelBblcr - Brau ( rel,Torm . H. A. Bolle
Friedrichstr . 128, Tel . III , 2682.

Welssbier, C. Breithaupt,
Pslleadengtr . 97. Tel . - A. VII , 2638.

Weißbier - Brauerei

Ed . GebhardtA . - G.
zum Selbstfflllen . 1/16 Tonne 9 Ltr.

c Butter , Eier , Käse

JKuUcrhaiidliing

J. F . Assmann
20 Filialen In Berlin O.

Max Bnentsch , 8 Filialen .

OskarBeckc�uu
Dresdenerst . 97, Blflcherstr . 11
Relchenbergerstr . 18 u. westl .

Vororte . Vorzugspreise .

Fritz Hartz KU1flen ,
A. Däfferitz,gÄrrr . S
DQnkler , Otto , 11 Filialen .

CarlFranke� » « " '

FMagenr - 1
Uüooa U/ilh Sebaetienztr . SS
naSSc , VVlin . Grünaaersir . 13
HoHmann <R. ,Ober - Sch6neweide .
Kenten , Gebr . , Wörtber - Str . 83 ».

Kosmalla , E. , 4gÄft .
Eugen Köhler , Nene Königstr . 68.
Llntenateln , A. , Tbsers tr . 23.

Markthalle , Aidreuitr . , ErsiUtr .
Memsler - StTl , Grüner Weg 97.

Müller , ErDStMaXinBerünNo !
,rima Wurst - und Fleisch waren .

utterhandlungFritzMutli .
NOrdStern BerUnNufNO .
Pomorslu . PaulÄeÄ8

Schröter, R. vB. .
stellen .

Scbnlz , Arthur , Ri . Hermannst . 66.
Schumacher , J. , Hsrkusstr . 87.

ühly Lk Wolfram
Georg Wunderjr�kik�errir .
ZudendrelSternen,z »blr Filialen .
Zu den drei Kronen , 23 Filialen .
Zum Stern , Adalbertstr . 12.

Q��Caczo�WioooludciJ
Beer , Gast . , HüIIerstr . 166.
FvIlQV fl Filialen i. sll .
VJ IlaA ) Vi » , Stadtteilen .

Sciffert, Erich, �oronin "
TlttMllM . �Ä: ; 5Ä
WerkmcltterßReUdorff,0 . tGr . Praak -
fgner - Stc. 8a,Gf. yt | . 113, Dreidi -Slr . 81.

�Tlgärro��ndjuneen�
Adelt , A. O. , UGUerstr . 12.

Bückinai)n,J . ,Berf . Ä87.
Brager , J. , RIxdorf , Bergstr . 67.
Conrad , W. , HL, Hermannstr . 80.

fre ! - ! lM. K��Äl?Ä7- ' 86
Frohs . Gust - , Klxd . ,Thomssstr . 3.
Oeselfe , Rudolf , Frucbtestr . 66.
Henning , A,S ; Camphausenstr . lS .

Alh - Kasnlkegg ,
Klein , Wilh . r�um�
KoschoiTek,Q . ,Kreuzb . - St . l8 —20.
Krebs , Aug. , RIxdorf , Berg8tr . l28 .
H. Mischke , Bensselstr . 33.
Müller , Paul , Beusselstr . 28.
Willy Hanstermann,GIcdii >ckitr . 88,
Frlegent , Wllh . , Belleall . -Str . 76.
Schirmer , A. , Invalidenstr . 2.
Strahler , W , SW, Nostizstr . 12.
T. A. G. , Thaeratr , 19.
Tender , Franz , Drbanstr . 86.

Ernst Wandelt
Verkauf zu Engrospreiaen .

Weber , K#, Ri. , Hermannstr . 110.
Wolters , Theod . , Blüchorstr . 25.

c Dawienkonfektlon )
liueto AHrunlelcl ,

Or. Frankf . - 8t . 117, Badil . 32.
_ _ Bigges, Kliidtri ! lliateI,HaSagfert .

Max Arnsdorff
Oranienatr . 176u . Rixd . , Bergstr . S
Blnsen - Kntz , Rl ' Bertiner Str . 7.
tar BrinnitzerlÄÄrri :
Cohn , OeichwaBergniannatr . 9.
Czorwlnskl , F. . Reichenb . - 8tr . l69 .

DombrowskyäS�' . ' iküi
Dressel . SaÄ :
Siegmund Eisenstaedt

Schöneberg , Hauptstr . 158.
Frenndllch , Paul , Brunnenstr . <7.

Graf! A Hyn. Iää
Uirscbowitz . AStMi

WÄAche. Mittotr . U.
Potsdamerstr . 32,
an der Lötzowstr .

jJjj j g
ß' tis . , Kostüraröcke ,

Julius Levj
Link , PauB |
Rixdorf , Routerstr . 63, a. d. Kaiser -
Friedrichst . Damen - Mäntel - Fabr .

PanlLoeweuthal
Rosenthaler - Straße 16/17 .

Prager , Ludw. ,OI ) er - Sckönengidc . y/o
Waffnor P Hixd . , Bergstr . 82.
Hilglicr , f . , Damenm . , Pclzw .

Westmann
1. Geschäft ! Mohrenstr . 37a.

2. Geschäft : Gr. Frankf . - 8tr . 116.
Bei Vorzeigung 6 % Rabatt .

I Kieper, Nomwcs
Friedrichstrasee 28 .

( Progen u. Farben )
Angcrmann , Könlgsborgerstr . 13
Artelt , Kurt , RI. . Reuters tr . 39.
Domsalla,W . , Falckenstein «tr . 88.
Edison - Drogerten , O. -Sckiaevcide.
Franck , Ludw, , Kl. , Eengaaaslr . 108

Föli8e,0 . Frucht8tr . 62
Friedrich , Paul . O, Qärtnerstr . 29.
Gottschalk , Otto , Krautetr . 66 a.
Gronefeld,Ü . ,Ri . ,Hermannat - 188 .
Hanisch , Rod», Boxhag . ChausslS .
Helios - Drogerie , Frankf . - Allee 156.
Hute , Max, Spandau , Breite - Str . 62
Keune , Carl , Brunnenstr . 89.
Klahn , H. , RI. , Kiiser -Fritilrkintr . 236

HnBseb8ik-D[flg. . HerÄ . i19.
Ifnnin Unnn Küdersdorferstr . 40,
lll ' lllg, nUllll . Warscbauerstr . 80.

Photogr . Bedarfaart . , Gummlw .
Kronen - Drogerle , Alt - Boxbag . 89.
Lorch , Ph. , Reicbendergerstr . il A
Manch , Emil , Kopernikusätr . 31,
W. Metcke , CharL , Potsdam . - Str . 8.
Nellö , Felix , Memelerstr . 16 a.
Piper , R- , Boxhag . , Sonntagstr . 29.
Rattey , Hans , Memelerstr . 72,
Bill . Bezugsquelle f. Gummi waren
Reges , Koppenet . 93, a. Sohles . Bf.
Richter , R. , Reiniekond . - 8tr . 110.
Lonls RUbl , Ith. Fttl Käkl, Cöpeiick.
Schönefeld , W. , Scbles . - Str . 39 80.
Sohultz�ugo , MüIIeretr . lOOa.
Photogr . Bed. -Art. , Hyg . Gummlw .
Seebad. Drag. ,Krieirkdr . . l >( iiileo2 ( l . l07

SlBsfriEil-DrogBriß.KttniesTr ' lßo.
Edmund Buchloh , Soldinerstr . 28,
Lief , sämtl . Krankenk . T. II , 2668.

Carl Spitzer , Stralsunderstr . 29
Rob Welsch , Frankf . - Chau«Bec; i5 .
WilllWesch , CharL . Nehringst . 13.
Zobel , Georg , N, Aekerstr . 60.

rEUenT�SuhjwT��! �
Alu , O. , Ri. , Kaiaor - Friedrichstr . S.
W. Allner , Mulackstr . 28.
Anders , Otto , Bert . ,Brunnenst . l09
Beutel , C. ,Baxh . ,NeueBahnh . StJ ! 6
finft Pnttn Bollesllianeeetr . 23,
UUll. DDtSI! Werkzeuge aller Art .

Branneke , C.,w�gei.6t?.' 98.
M. Eggellng , MüUerstr . 29.
Willy Erpel , Turmstr . 29.
J. Fehrmann , Blrkenstr . 67.

Geridiei Wolfram 35.

! Spez . : Drahtgefl .
Wilmersdorferstr . 102/J

Rol.HßiiizeTurm8tr,fie
LNIIInr

w
Uillfil Haus - u. Küchengeräts

Jacob , Otto ,
Carl Jung , Stromstr . 31.

Klesslin3,G . ,RerÄ
Kniehase , A. , suÄst�B .
E. Koppe , Wilmersdorf erst . 186
Hnrf l/rsnrVo Schönhaus . - AUeeSO.
Hon tlluhUB, Ringbahnhof .
Lamprecht , Martin . Sckvedeaitt . I.
Lampe , M. ,RalohenDerg . . Str . 136.
Linde , F. , Rixd. , Prladelatr . 36/36.
Lübcko , Ernst , Samarlterstr . 13,
Osk . Mann , Rostockeratr . 38.
Franz Müller , Weinmeisteratr . 9.
Paschke , Max , RI. , Berllnerstr . 82.
A. RadIoff,ReüirVdrr . ,Markälr . l a. Sre.
Max Richter , Schönh . - AIIeo 108,
Rüssel , F. , Markgrafendamm 2.
Rühlmaun,P . ,Müller »t . 80b,E . äeest .
A. Sandveli , Neue Hocbitr . 28.
Schröder , O. ,Ui . ,Hermannstr . 69; 60.
J . C. Schütze Nachf . /�
Heinr . Schupke , Wlelefetr . 12/13.
Sellaoh , Th. , Ri. , Hermannatr . 88.

Georg itarinowrii, Eck. Sn " ;
Paul Tiegs , Chausseeatr . 82.

Wolf , Carl , tÄV
fraoz Vüw w�Är -
Wurm8ee. Max. Nachf,Invaiid . - 8tr . 2

fTährSd | 7�ähmä «öhJ
M. Abele , Brunnenstr . 70.
Carl Alm , Bgchtsuntr . I, E. AH- Httkll
Carl Arndt , Potsdamerstr . 82c.
Bauai | Emll,Scböneb . ,Herberist . l
Rrpnnflhnr Fchrik - Fillale
DILIindOUr Kronenitr . 11.
Bosling , £ „ Kottbuseretr . 18,
Daedrlch , P. , RL, Kollknj t rdinn 71.

. Frischauf
Brunnenstr . 36, Kettbuserstr . 9.

pahrrad - Vertrieb

, Gross - Berlin *
8 Vepkaufsstelleni

Xrg» Sdbf.nh. -Sir. 9, a. d. Kn. emk. -Sfr ,
Brunnsnat . 186 Eck. Rlieinsb . - St .
Baditr . 9, a. Bahnh . Oegundbr .
Sthdak-Allee 188, E. Kulggles-Alite .
Mü. ' lerat . 13,a . Bahnh . Weddlng
Turmstr . 26, s. d. Lübocker - Str .
Masßcnstr . 20, a. Wlnterfeldpl .
Charlottenb . i Spend . - Berg 29.

ralirrail -LeitihaDS Loliaiio
Neue Bcbönhsuser - Str . 11.

Fahrradhaus Sport , Charlottenb .
Bimarrkttr 62, Arb. - Radf . 10 %Rab .
Fiedler , G. , Spand , Klosterst . AO.
Heinrich Hahues , Cöpenick .
G. Kaller , CharL , Biamerckstr . T».

WmTOÄÄÄ
Sehrbin Preise ! KoineLocksrtik .

Wllh . Herzog , Pallesstr . 3.

Holz, Willi . ärrnÄ " '
Ilnnnn Lothrlngerstr . 80,lellukl .
IIOppO , Steglitz , SchloBstr . 116.
Kanasdiewskl , A. , SchIos . - 3tr . 32.

Klinik d. Westens

Eröger . Rich . /Än4 ' 8
[hartes UbmaDDQ"e»: büud. ,, ;
Laopold A Schulz , Danziger9tr . 29.
W. NaUosdtky , Sohle », öu . M.

rar ! Hiillo » Reinickend . - Str . 108 ,
lüll fflUllei Chausseestr . 81.
G. Pluge , Birkenatr . 77.
Pohle , Reinh ,Schönebg ,Uagpl «LI05
RönerCarl Pelergbg. -SL2a. d. Frkf. Allee
Röpke . G, RL, Hobenzollernpl . 16.
Rummler , H. , Grüner Weg 91.

Rund um Berlin
Weinmeisterstr . 5.

Kataloge gratis und franko .

Schönborn , Willy , ChMlbg. ßclittlitr . S.

„Solidaria - Fahrräder "
a. Waagehleihktj . Katalogs graL g. franko.
JendroBChACo . ,Cktrf . , B«rliger «Ll 08

UlsnrfnH Invalid . -St. 2ü,Turmst . 31
nuLUcll , TcUzalil . geetattet ,
PauTWendisdi , Bülowstr . 63.
A. Wodnlak , Apostel - PauIusst . Al.

f FärbePölenrwiäzohaplj

Carl Pollnow ,
Frankfurter - Allee 63.

, 20 Filialen . =

Berliner Darapf - WUcherei

Gebr . ErbguthÄ
Frlfz Hering , Neue Königstr . 88.

M . eesters,Tti .

Osw. Kaefe

{ ärberei
| ehem . Wäscherei

Fbr . Brltz,RüdowerBt . 88 .
Fil . Kixd ,BergBt . 78u,lfll
Klid . Kais . - Fdr. - St I95B. 288

- Friedelatr . 28.
Steinmetzstr . 83.' „ Liebauerstr . 23.

Bln . Lausitzerplatz 8.
„ Warscbauerstr . 8;
„ Schivelboinerst . SD.
» Bötzows! . 36, GrifsiL82 .
„ Kastanienallee 27.
,, Bernhardtstr . 13.
„ Bernenerstr . 28.
h Oaltzstr . 12.
u Akazienstr . 6.
» Hauptstr . 103.

SfrilTpl Pf ) Iii � Oeachäfte
aicnzei . i aui,iNord . Berljn

Taubert , J . ,

{ Fl�hhandluriBen t

Hßhimann Weißensee . Barl .
. nillOdllll , Langhan « Str . Ut

Borgst . 6 u. 67.
, Kl. ,Miiath. Str. 36

c Fleischer , u . Wurst wj
Berliner Fleiseh - Consnm

Turmstr . 80 — Moabit .
Robert BludschusNachf lg.

Panoramastr . I n. Gontsrdstr .
Billigste Bezngzqnelle .

Daniel , J. , Ri. , Hermannstr . 187.

Wurst, Speek, Sehinken
kauf . Sie a. besten n. billigsten bei

Anton Fehlau ,
Gontbardtst . Stadtbabnb - Ecke
Könlgsgrab . , Andr . St 87, Lands -
bergerst . 98, Königsbergerat . 8,
Landsb . - Allee90,Rixd . ,Benstt . I6 .

Wurst - und Flelschwaren
off . zu billigsten Tsgespreisen

Auituat Hader
I. Geschäft i Dirkaenstr . 81/88,

II . „ Ka8tanien - Allee62 >
III . ,, Skalitzerstr . 99.

Fleisch - u. Würst - Centrale
BrunnunstreRe 78 .

Butt «nd bllllgit « Bezsggggelle d. Nord.
Paul Friedrich , Stephanstr . 88.
Gablenz , Carl , Grüner Weg 80.
Fr . Oerlach , Tanroggonerstr , 1 a.

H8ra. 0artfflaBniÄ5,7ti . n. tr .
Hassenstein , A. O. , Badstr . 12.

Hegel , Wilh . Lsngestr . 38.

Feine Wurst - und Fleischwaren
Spezialität ; Landschinken

Oslcar Klähn
118 Alt - Moabit 118

153 Invalidenatraße 163.
Ernst Köbe , richwedenstr . 17a.
F. Pogorzelsky,Cbzrl . ,Tigr »g8. - 8t . SI
A. Rathenow , Elsässeratr . 12.

SGh8nhaDser,te- . ' ,w,\ u. r�
StettlnorFloisoh -Ce�utralo

130 luvalidonstraße 130.

Wilh . Vogel Bad -
Str . 12

W tihle , Gnst . , x. Trmslne?.
( arnrnmoph . , Spruchm,�
Becker , W. , Wilmersd . - Str . 127,1 .
GoetsA , Frd . , AlUlatbil 107, Edlsoi.

Hoppe , IfÄÄa
Hoyer , A. , Bergbür ! "/ « I.
Jendrosch &. Co . �rl,,Sfr
ersiklasBig« Sprechmuek , s. Schallpl««, ,
«. Waagck TciUhlg. Kglil. gut ! , n. fra«ko.

Illhro K/l Brunnenstraße 117JUI II O, Irl . Toilzahlg . gaste tt .
Look ' sRollschuh -
Centrale u. Muslkh . , Goltzstr . 87,

Flionii | raph(n-llatz
größtes Spezialhaus .

piktzed . Hllgo . �sM
Reimann , Hacke3ch . Markt4 . Teiiz .

Spredmiaschlnen - Centrale
Arthur Kühn. IÄÄt .
tHnun - u. KOohengertzte )

l ) ähncrt,0 . BeXrg.0tr' l21.
Graff 4 Heyn, ÄÄ9 . r

8pandau,Schönew . 8t . B2

Köchen-SehreierDii ' iSft ' , ,
B. Laakitdi,WUmer8d . ,Berl . - St . 37
Lehnert , Emil . Brunnenstr . 178.
Lindaer�facbL,Perlebergarst . 39
Messow , M , Relehenbergerst . 3»
Palme , U- , meU . - CluuMee 6id .

RoSstroyarlGÄÄm .
Rohkrämer P. Nachf, , Frkf. -Alle« 19

ilw . lii . . wilraÄrl20 -
Schreier , Ad . Äu ' s
Wnnasee . Max. Nachf . Invtlideggl 2.

Herpen - Artlkel

Barth . Axt , Fennstr . 60.
Deul $chcHut - CompagnieBraB »c»»l . 66
Brocks . J . , Müllerstr , 139. 6° /,Rab .
Brückner , Rieh . , Frankl . - Allee 34.
Die berühmte Felsenwäsche , Badst. 48
Oieck , F. , Schirme , Revaierstr . 8
Fjnnlnl II Swinomüaderstr . 86,
riEuKcl , Kl. Ecke Lortzingstr .
Martin GrSssel , Alt - Moabit 113.

Krause , Wllh - , Ri. . Usrm. - St . 171.
Beruh . Leyy , Schöneb . , Hauptstr. 22
Littauer , Ft. , Frankf . - Allee 188.

Mahnte, Adolf IÄÄ
Menzel , P. , Cöpenick , Schioßgtr .
Nord - Ost , Gr. Frankf . - Str . 120.
Hermann Robert , Beusselstr . 20.
Rüben , Oscar , Brunnenstr . 80.

Schlesinger , bt,S5 : J £: m
Sprengel , A. Hatemschir�
Steinhardt , O. , Königsbergers t . 30
Ad. Treptow , Handsch , Badstr . 18
- Wränge Ihaus ", L. Zeinfr. tf r«cg«lst . 82.
Zallo , Louis , Oranienstr . 191.
ZlrkerMax�tettinerstTj��
fKerren - u. Knnbengnrd . j
AmerikainscHeVerIcSufsliSnen
Frankf . - Allee 188, Rosontb . - Str . 63
R. Bänsch . Bellealliancest . 8. l ' /o-
Behren », Rl. ,Kais . - Friedr . - Str . 226
Bergmann , E. , Turmstr . 83.
Besser , Julius , RL, Bergstr . 19.
Bier , Julius , Brunnenstr . 186.

Goltzstr . 98.
Rnhn D Isvslideggtr. 135 B0{DUM II , I \ . Chausseest . 123 0 |0
Ed . Freitag ÄV ' mzb .
Garderobehaus Lauter , Bilgsierglr ' U.
Oantcrobenh . NordsternBrjsgfjiir . Sd
Goldene lOO. Belleallisneestr . 100.

Gßldstein
Haber , S. , Invalidenstr . 112.

Steglilz� ' MOS
Herr. -Bekleldg. . Brggteg9L72. ) Iit | L8( >/o
Hirsch , JT, Hochmeisterstr . 23.

Hirschfeldt b�e » �.
Lieferant d. Kons . - Oenossenschaft
S. Hoffmann . CharL , Wila«nd. - SL12.
Rud . Israel , Grüner Weg 96.

Max Kaplan ,
Friedrichstr . 1.

Große Auswahl fertiger Kleidung ,
Solide MaBanfertlgung .

G. Krugmann , Sekögeb , Hauptitr, 55.
Leske A SInpecki , Behiik. -AIIe« 70 c.
R. Ludwig , Huttenstr . 70, Perle -
berger - , Ecks Ukecker- Sfr . , «. iLKIrcks.
Mahik e ,J . , Pfieklerstr . 38. KackHat.
If ' ll ' l/u U1 Barntheretr . 1, 1,
J1 . 1I KN,r «keinLaden , daher

bill . Preise , Teilzahlg . gestattet .
Th. Meyer A Co. ,Frkf . Cbaius. lO,g. lal
Müller , Adolf , Grüner Weg 76.
Ost , W. , Frankf . - Allee 117, a . Maü.
Pfandleihe , Petersbnrger - Str . 87.
Präger , Lndw . , O. - ScköoiwcW«. 5°/ »
Raltzlg , Ad. , Frankf . - Allee 107,

lRingel hie kaufen reell sack sack
Mal. 31 Chtisieeslr . 31

Aonap M. ,vs ' ' ine ' ( 1orraei8ter ,
Uöllir , MilX Rlxd. ,Borg »t . 80/3X,
Lager fertig und nach Maß.

Salberg , H. , Badst . 68, ferLi . g. Mtl.
Schachmann , Lonls , Braszegalr. 61.
Schlesinger , H. , Lief. 1. Kensasiges.
Schönland & Sohn Wdorfr"
Berth . Schweriner , Wrangelstr . 93

M. Swarenski�t ' r� :
�Tekaufe�eeirnüchnächMäBj
Tu7m » ff ! WunRcmTcremr5tr� ?

Werner , EriehÄTöÄ ! . "
Karl Westhof

QUjte�MW�o�urPolxwJ
Apelt , K�nTTTerma�uSpTm .
Peut »cheHut - Comp>gnieBrBi »e»»t §6

» Brunn. -3l. 62Bad«l , 65
Beiße , Rnd. , Chausseestr . 68.
Caspar , Ed. , Rixd . , Bergstr . 139.
Cohn , Simon , Goltzstr . 32.
Drews , Alwin , Kottb . - Dsmm 32.
Frentzel , Alb , Rixd . , Der«. Str. 220.
r . nff E Usun Wilmorsdorfer -
lllüli 0 HSyil, Straße 118/119.
Hl . Grund Brun"". 1: 177
H&asei Rieh . , Kastanien - Allee 36.
Hancon Rixd . , Berliner Str . 11,
rialloHil , Osten , Koppenatr . 18.
Max Hoinow , Alt - Moabit 20.

Hul - Cenlrale 0Än
Jacob , Oskar , Sebönh . - AIIee 108.

Kehr - Hüte ÄÄ »
Krüger, Otto�ÄCko .
A. Lemaltro . WilBgdrLBerllnergt . l 33,
Littauer , Fr. , Frsnkftr . - Allee 188.
ÜILOBER - HUTE 19

�■ 4 Frankfurter Allee isa JEE .
Lucht , Paul , Gr. Frankf . Str . 1U9,
Mandcl ' s Hutfabrik �
Nord - Ost , Gr. Frankf . - Str . 120.
Papist , E- , 017, Gr. Fraukf . - Str . 138
Farial , A. , Frankf . - Allee 189.

Peters , A. Warsclmuur Str . «
C. Poddlck , Chausseestr . 102.
Fraget , H utfabr . , Prenrl . - Allee 27

Rieok , EmTfifÄ. »:
Ring , A. , Rosenthaler - Straße 19.

SdilesinflerTBuÄÄ8 . .
Schoerr , Herrn . , Wllmersd . - St . 46.
Weir - Aoo « F Kottbuser -«• C & ier - , 8 - » Damm 18/19.
Wancke , Ernst , Bröckenstr . 6 a.
Weiner . H , Greifswalderstr . 39,
,Wr«ngelliau «' ' ,B. Z«iBer,Wra«ge| 9l . 4! .
Zimmer , H. , RI. , Hermaaaslr. loe/lOS ,
Zöllner , Julius , Badatr . 23.

k Äathkc , Ä
Kaffee - Versand n. all . Stadtteilen .

c Kaufhäuser J
Oeschw , Blank , Böihageger- Chisi . 17

Dekaczynski . H. HÄ

Falkenstein , Fanl s ? Äf
Gelegenhcitskaufhaus Matlatzki

Grünb . - Str . 1J, E. Gabriel - Maxstr #

fliloll Hirscii, OöEf-Sctiöiißweiile .
] Emil Hoegner

Grunewald8tr . 78,E . Akazienstr . 18
Manufakt . u, Konfekt . , Rabattm .

Kaufhaus für Gelegenheilskhule
Siegfried Hirschfeld , HabiburjontT

Ecke Hohenstaufenstr .
Täglich Eingang von Partien

zu enorm billigen Preisen .

Mltannh Charlottenburg ,
. JdLUU , Berlinerstr . 182.

Kaufhaus Ludwig , UelgikglUsU. Zt,
fiCaufhaus

Gusfav pinkus
Müllerstr . 165 a,

streng reelle Bedien . , bill . fest . Pr .

flllr . KirsterÄÄ1�

Kaufhaus

Gebr . Preuß
Berl . NW. Beussel - . E. Huttenst
Beete Bezugsqn . für sämtl .
Manufakt . Spez . Damenkonf .
Strsig reelle Bei Lieler . iimil . Span.

Nelson , Beruh . , Amsterd . - Str . 18.
Eduard Röhn , Ob. - SchöneweidA ,
WSIHO I Lichtenberg ,
ff UuB , cl «Fr «nkf . - ChauB8. 18<.

�IICInei��wg�ThentniJ
GrofflaöetklfiTCenS
Reform - Kino , Reinickend . - St . 26/27
HormannWöhHpg . BrunuenäLlSi

�K�TenTKo��rlkettnJ
Ryd. BßisrStoJ ' fSü�cÄ
Paul Bieger , Kuiproderstr . 18.

Ccrslherpr i HOIIer
/�»MühlenstlS . PallsadenstPS

iVt . F . LeyRe .
Hauptkontor' Kgl . Nordhahnhof ,

Das Beste für Ofen n. Herd .

FßiilinagdLßyl (ßißo. ierrtrmk
Loebell,L .

K
wed�n,011 '

IQeopg KnOpfsl & Sohn ■
Lynarstr . Brunnenstr . 18. W

Gebr. A. &J . Podzuwelt ,
Gleimstr . 82. • Putbuserstr . 1.
Swinemünderetr . 121. • Beolowep -

str . 19. • Schliemsnnstr . 37,

Min. Scliiti SSiS "
iiaüi. iiiäiüStD.üJji' S' . ' S!
Slemon , A. R , Kohlenbhf. Weddinf.

c Kolonialwaren

Ed. Bahrfuß , Wleeenstr . 28.
Bat *, Wllh . , NO, Weberetr . >.
Bickmeler , Carl , 8 Gescb . imNord .
Alexander Bischoff .

Borcbardt , O. , Mühlenstr . 1.
Budach , Franz , O- , Goßlerstr . NU
Busse , Otto , Memelerstr . 7.
CI aasen , Abraham , Wlnestr . SO.

AugustMankert
Job . Eichler
Hermann Ella », Stephanstr . 88.
Walter Fahre , Cösllnerstr . 18.
Fenskc . Fr. , Alt - Boxhagen 26/87«
C. E. Fink , N, Pankatr . 7.

Rudolf iFInk lÄf « .
Rad . Fink Nachf . , Hsvslborgorslr . IL
A. OauIke,Gneisonaustr . 8r >,G. ] Uttv «
Fritz Genill , Beusselstr . 76.
Georg Gruber , Oker-Seköievelli .

Goetsch , Ernst

Grabitz , gÄÄfl .
Willi. öriDiog u�end7 ; 8tr . i «
Gruse , O , Ri. , Bergstr . 101.

Haiißts, Franz rl� weVewtaf' jjN.
CJanoßmanD�Ä »
Albert Haube , Dunkeretr . 83.

ÄLää
Hcnlschel , Otto , Romlntenerstr . 23.

Schönleinstr . 13,
Annahmestelle d.
Städt . Sparkasse

Ueno. Herasilor!.
M. Herrfurth , Lehrteretr . 68.

i Oppelnerstr . 8,
. EckeWrangelstr .

Paul Herrmann gf *«.
Hertel , Ernst , Kopernikusstr . 8.

Hilfrich , A. �sn »
Hof Iniann , R. , Adlershot .
Holz , Fr. , Falkenstelnstr . 38.
Horn , Otto , Ri. , Ktis. -Friedr. -Slr. llü ,
Jopp , Gustav , Ri. , Donauatr . 131»
Oscar Just , Pastnuratr . 81.

Paul Just » Ä
Kamm , Max , Grüner Weg 69.
Job . Kanowaki , Beusselstr . 36.
I/o e n Ii8iyRe >cheubergerstr . H6
IVdSblllA Ologauerstr . 18.
Kastler , M. , Mehlhdlg . , Gakegintr . lt
H. Kindell , Chart . , Fncdr - KarUpLlk
Keim , Max, Köpenickers tr . 21.
Kerker , Willy , Rathonow . - Str . 38.
Klabes , K. , Boxh. , Gärtneratr . 38.
Klemke , Carl , Krsutstr . 68.
MaxKohlheim , Stralsunderstr . U

j . BertlißllÄ ' stU
Krfiger . O. , Krledrlchsborgerst . aj
Kühn , Oswald , Müllerstr . 131.
Kupfer , O. , Boxh. , Niai ßikghefat . M
Max Lange , Camphauaon - Str . 91

Leppert . Fritz tÄ " *
Max Lllge , Tegelerstr . 32.
Lleblg , Georg , warscbauerstr . 90.
Q. L Liese , Cöpenlcli , SchloBstr . t ,
Lleslnger , Otto , Simplen - Str . 99.

fiostav linke
Ups , Chamissoplatz 8
Luckner Felix , Rixd. , W>ich8et8t . T

Lutze , HcrraJotwed ' . n. trlVs .
Martens , Franz , V. Wismarplatz 1.
MaUchke . A. . Crossenerstr . 27 .

Simon - Dachstr . 8, Boxhag . - Str . U

PäülEJaaKsÄÄ ? ! : «
KarlMercier,Hutten8t . 3

Portaetaeantf siehe nftehste Seite ,



Fortsetzung des Bezugsquellen - Verzelclinisses .
. • >

Miehaelis , Paul
Mewes , Adolf , Warschauerstr . SS.

Nlostli ii, Adolf Falkenstein8tr - 7
Skalitzerstr . 73

Moritz , Alfr . , Ri. , Wesoratr . 181
- - - - - -i r Kottbuser Damm 31,

, U. Henn. StlSS , KnesebfckstlS

MBHEllCW, ROÖ. lälTemann�: U.

Muiniskßit . ö . �vÄ»-
Albert Nass
Nauck , Wllh . . Ri- , Weserstr . 16
Alb . Nehm . 2 Geschäfte im Nord .
W. Niese, SiciriDgpnstr. se, Eckeüfnaafltr .
Pastorino , Gebr . , Weißensee .

Friö Pfeiler ÄÄi .

W . Cruh�
Wrangelstrasse 81 u. 65 .

Jnllus Plotke ,
Reinickeadorferstr . 13,

Neue llochstr . 31, Eiag. Dalldorferitr .

Plötz , Louis , Brunnenstr . 147,
Priebe . EM Boxhag . - Chaussee !
H. Puhlmann , Wolde »liergerBt . 32
Herrn . Radke , Conen ick.

u *•andsbergeritl . 98,
Gleimstr. 18,

IPreazlauerstr . 4
E. Rettig , Stralsund . 68, Hussit . 16.

F. 0 . Richter Sr » . 5 '
Willy Roalzjcti �TÄ18 '
Carl Robra , Lanebansstr . SS u. liS .

Willi ROtlBB Kreuzbergstr�86.
Franz Rosenow , Yorkstr . 39.
Friedrich Roß , Triftatr . 8.
Rühle , Paul , Dolzigerstr . 10.
Runge , Otto , Ri. , Hermannatr . SS.
Scheffel , ChristiantWarfcbaBent . 68
Scheffier , Carl , Badstr . 16.
Sdieffler,Eugen , Grüner Weg 120.
SchiiTmacher,R . , Andreasstr . Ol .
Schienther , Emil , HuMenatr . 7.
Schmidt . H. , Maateuffelstr . 109.
Paul Schmidt , Rögenorstr . 26.
Voh. SchneiderNchf . , Keicbenbg. -St. 126
Schramm , O. . Bexhag . - Chau8see 3
Schröck , Fritz , Rixd . , Weaerst . t .

Eugo tolzefeÄo ' n! 1
Sprotte , Ewald , Koppenstr . 7.
Stolle , Ernst , Ibserstr . 39.
Tledemann , H. , WQhliscbstr . 29.
Wllh . Thomas , IUiilckeiid. -Sli . it .

Ben] &. 8bii2d !ersSf, - r,2 . r : 89.
Carl Vogt , Sickingenstr . 80.
Erich Vogt , Siemensstr . 5.
Walter , Karl , Pillauerstr . 1.
Weiland , W. , Ri. » Kneeebeckst. 146 a.
Wllke . O. , Ri. , Redest . 23. EckJenasst

Admiralst . 40 a.
Reichenbat . 165.

_ 1 Admiralstr , 35.
W orl,C !ebr. , Kniprodestr . 6.
Ziegler , Otto , Ri. , Stcinmelutr , SO.

t Kopbwp . , Klndgrwg . �
TtjT nr „ asevu frOBt. SpezI&lhiSBITZt Kinderwagen
■ettUlieUstell . , Klideraöb. , Uipplskral .

Berlin Ii, 96 Brunnenstr . 95.
Lesern 9°/. Rabatt . Katalog grat .-

Fiiras
—

Bensselstr . gT.

MM , st.!

Metzners

rC Krankenbedarfaartlk . D
Fischer , Wllh . , N, S*iD««iMd. . SI. II «
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.

Doonnann , A. , Warschauerat . 76.

aerteloJeniBr . /NoÄriin .
A IVhardl charI " Potsd St13 '
" » eil II ' " " l Knobelsdorffstr . 9.
Frledl &nder , V. , Frkftr . - Ailee 72.
Fraaa , Ern «t,Reichenbg . - St . 53 ,

Admiralst . 14, Uanteuffelst . 40.

Gaege,OttoChabr�eD -
Grossien, Gebr. NmÄi1 ??:

Hammerstädt . G. fÄ
Herrn . Hecht , Wilhelraaau © 26.
Heerma,H - ,Ri - , Hermann8tr . l72 .

HeinrkiR.» -Fried. -St. 264
P. HerrguthNachf . . Rcinlckend . - Str . 7
Hesse , Kelonial \ r . ,Münchebergerat . 31
Hippel , Carl , Ri. , Pnügeratr . 75.

imm W. �: : �a '
Karl Huhn , Sehereratr . 9.

Janicke , F. �kfTnir' h. tr .
Kerker , J. , Kopcrnikuastr . 19.
Herrn . Kersten,E «iniekend . - SL26/27.

Willy Knobel ' Ä "
B. Krüger , Sch5neb . ,HauptBtr . l53
E. Kunze , Charl . , Knobelsd . - St . 16
Künzel , 8 A. , Manteuffelatr . 94.

Kurzleben , H. ttSSÜV

Mi. Lame Ss ' r
Lanz St Jagmann , Winsstr . 53,

Po8ener8tr . l5,Stralauer - AIIeel8 .
L&dtke , H. , rruohtatr . 67.

Manke , M.
W, Marx , Charl . , Osnabr . - Str . 27.
Gns . Meyer , Hclmh. -St. 19. Wittst. -St. l .

CJ . AeomanDÄÄ
Curt Oschatz , Charl . , KrnomceLit
Fahl , Helmut , paekleratr . 44.
Uov Ponl G. ltzstr . 26,ITldX TdUl Akazienstr . 7a.
F. Pflngmacher , Ceionnenstr . 48.
Funzel , Alfr . , Simon - Dachatr . 3.
P. Rausch . eeutieiel . 57t, Best«cl>ent. 34.

PDantnor Manstcinatr . 17,
- IlBllUlBl Steinmetzstr . 27

Rosin , G. Ä�r46 « .
Scheibe, Adolf

H- ScheaermaonKs *
Dennewtzatr . 22, ZoBsenerati *. 38,
Kyffhäuaerstr . 31, Goltzstr . l u. 22.

Billigste Preise , 5 % Rabatt .

Mariannenstr . 14,
garktfa. , Marheinekepl.
MarkIb., Dorotheenitr.

Schickrem . Georg . Prtiikf . -Alloe186.
Schirrmacher , R , Andreaastr . 61.

UI.

Scluifiiiler, Ein
Relohen "

F. kch . Iz , Ck- tr !

ItlniSWAi. F. Gonnowa. r . te .

berge
F. Scholz , Ckarl . , Soph. -Cbirl -St. 100

Frkf . - Chausseell ,

c Linoleum u. Wachst . )
Rausch , Rieh .

Niederlage Warachaueratr . 6.

c Manufakturwaran J
Belwe Hicbf. , Otto �oTeÄ
Erat! 8 fleyn,

t
| II Petersb . - St . 39
. IB. , Modewarenh .

Hoffmanii , M Ernst Beusaalet 27.

Seidel , M» , weg « .

M . Anders %£ dZ :
Conrad Adam , Charl . , Cauerst . 28.
Adler , M. , Koloaielar. , Frkf . - Alleo 87.
W. Bachmaun , Char! . ,Nehriflg «t . l5 .

Bcthke , Georg , ÄT
Rizd . , Elbest , 33. Keie. -Friedr . -St 6t.
Treptow , GrStz - Straßc 6t .

Bock , Paul , Straianor - Alleo 29b.
Bordasch G. ,Ri . , Kais . - Frdr -St . 29
C. Bosse , Reinickendorferstr . 92.
Bugge . Rob . , Koleiialtr . , Schreiicnt . e.

bergeretr . 38.
-Citrl�l . I
Chaussee
»wBtr. 16.

Schr4 <er, <lrün . Weglllu . Aiidrea «b.
Scholz , Franz , O, Gärtneretr . 29 a.
Carl Siegel , OiiarI ,Kala. -Fiiedr. -8t. 39
Fritz Starke . Gleimatr . 39.
Stsladorf , E>nil . Manteuffelatr . 63.
Steckhammer , F. E. ,Sparratr . 17.
C. Trlebel , Kolanw . , Stettin . -St. 16.
Vogelfutter , Wernick , Prkft . - llleeHS

Wieneeke, 0. , mxln£rglui .
Wohlfahrt . Ernst , lutenlfelsTr . 118.

Kutaniei - Allee 36,
Schnehaaser-Allee 112.

Brunnenstr . 18.
Tstueabi D Prenzlauer Allee 223.
idWäLlll , u. ,Weiait . 28�ckeHerbBte8t,
O. Zemke , Friedrich - Carl - Platz 5.

FJobloeniDlti
Wolf , Max , Bi

c MObelmagazIne D
Bulla , Georg , Gubenerstr . 62.
Baraach , Höbelfabr . Selilei . - St . tOa,

E. Falkonat . - Str . Hochb . Schlee . T.
Baumgarten , W. , Gr. Frkfrt. -Str. 29.

Berllner - Habel - Kanfhaus

Charlotienburg
Wllmersdorferstr . 60/61,jekeKui ' . «L

Berliner linrJnnw Aekeritr . l20. g.
Möbclhalle „lluiDED ,15, jlii ' .nt. l 18.
Bleach , Spandau , Scbänw . - Str . 11."" i' e Mobeltischl , N, Qartenst . 95,

i • Fabrikpr . ,koul . Zahl . - Bed.
Bollmann , Carl , Ri. , Boddinstr . 61.
R. Brand , Charl . , Wilmer »d. - Str . t6 1

Brandt , MaxÄÄt
Eman - Brcnders�� ;

SjinfÄSfÄ
Buchbolz , Paul , Stromstr . « .
r ' /shri F Gr. Frtnktl . -Str 58.
V- . UIIII , l —. , hi,, , TeiUahlnag.
Daehne , F. , Ri. , Neue Jonasetr . SG.

A. Dohmann , Stromstr . 44.
Palilrmanh Eisenach . - Str . 52.
r ailKHIallll Gelegenh . - Käufe

gebrauchter und neuer Möbel .

Oeppert. PaDlfTSc�pi .
Gertcke , Fritz , MüIIerstr . US.
Rlssnelli D NeeeKönigit. 26. Gelegea-
UldlliäRI , r . ,heitEi . l . AlU,Seo . 5%8.

Gleiser , A. ,Sntd2 :
Gorbahn , �Lad�Teifz .

GottschaikdkCo .
Akenslebenstr . 6, nahe Potsdanerst .

K . Thomas B| �er
Lieferant d. Konsmngenosgenach .
Uhr , Johannes , Grünthaleratr . 68.

Wendland . Ernst S??2nid "
Möbelfabrik — Bar - u. Teilzahl .

Reinichend . -

_ _ StraBe 114.

IVprtllPISl Möbelfabrik
TT ei iners Cetilewekratr . 27.

Wllh . Wltt,N . ,Wilhelmahav . . St . 61
Zierau , Ernit . NW, OIdenbg . - St . t7

C Molkereien D

Stallschreiberstr . 67,
IdlMufK Bar - und Teilzahlung ,>' " UUI' " Verkauf !. Fabrikgeb .

Herrn . Heinrich , N, Badstr . 58a .
Holthausen , Ad. ,Brunnenstr . l6t .

Btlir . IUE . taiiii
NW, Perlebergeratr . 22/24 ,

Hönnicke , Otto fÄ "
Hopp , Jul , Brunnenstr . 133.

Janltzkovr . F. Ä' a ' brik !
Gebr . Kassner , m. 1Ähig .
König , A. , Ri. , Berlinerstr . 102.
Krause St Co. , Frankf . - Allee 176.

Ernst Krämer w " Ä .
KUoheniuöbel , Ri. , Berllierit . 90
I anno Rtzw Schwedter St. 26
Lai >gv,ITIctA a. s. Kaat . Allee .
Luzurua , L. , Petersbnrgeratr . 62.

lennert . flaiiiiföÄÄ�
Lüddecke , R , Ri. , Bergstr . 4.

ITiümL Wllh Gr. Frkf . Str . 46/46,
ITlLSClIa Vi Uli * auch Teilzahlung .
Möbel - Eberhardt , FriedrichBt. 106 a.

MöiiEl-ßelepenliEilskäafe!
Wirtschaften aller Preislagen
Willy Haaemanns Möbel - Haus

Ornnewaldatr . 27

. Metel Kunfh . Norden " , ««" . " triei .
Möbrl- Kaufi . „Süden " , Kotib. Duim 22.

pause
War Knatanlen . Allee 40 .

Teilzahlung gestattet .

Möbius , Rudolph , Ackerstr . 130.
Nagott , Ri. , RichsrdpI . S, Alt , Neu .

MOranienstr . 202.
. Vorw . - Lesern 3%.

}. Ostrowski Jr .
Gr. FruU. - 8tt . I, aa Fltakf . Tor

t01
gegen Bar - n. Tetlzahlg ,

Milch Schmidt
Rixdorf , HermannstraSe 53,

Vollnilrli, »Sie a. eagre Sebie, Srblagssbgi
ohne Konkgrr. in Berlie. legi . fr. Bstter
ans eigner SoHerei Dil elektr. Betrieb.
Bntlermitcb - Billig I Billig I Weli-Klse.
AlexanderMaler , Grünauer Str . 19
Lieferant d. Kansumgenossensch .

Melkerei,lonhWeUuS. u. lt
„ SchweUcrhof " ,

Meierei u. Mflchkursnstslt , liefert
Vollmilch u. Kinderrallch zu jeder
Tageszeit frei Haus z d Qbl Preis .

Zirkt 100 Verkaufswagen

c Muaiklnatrumanta D
Braun , Emil i -AniS*! ;
Orunow , A. , Frankftr . Allee 150.
Klrat , Rieh . , Brunnenstr . 45.
Pfeiffers Muslkh . , Kottb. Caza 19
Schnötke , Otto , Ri. ,Rlrhar5itr . Iii .

Scholz , Faiil FrkrCh ' tuee ' . ' lM.
Schulz , Pletachffl «nniCo. ,6ninneut . 2«

Schweizer Musikhaus
N. , 68 Stargarder Str . 67.

NShmaschlnen D
Afr &na - Nfih maschinell

G. A. Büttner , lliuplgcscb . Andreas8l. 79
Filialen : Petersburgerstr . 87,
Spandnn , Schonwalderstr . 19.

Bollmann , E. , Är. rcb26 -
Göhre , R , Ri. , Berlinerstr . 59 I.

Ed. Braila, Bosenth >l8 " tr - ,9-

LinöenianillDünstige Teilzahlg .
UtlaQßrJirtf . lllke,

Alle Systeme ; Telltahl." Rosentk4ler «tlI/I2,I . Kt

lAPo t *P_ Nähmaeohlnen
1 I rt 1 1 - G. Wendt,WllMiek . 8». SS
W. Scboppe , Daedomatr . 12.

c Optiker )
Data . Paul . N, MöUerttr . 174.
Groß , Paul , Warschauerstr . 66.
Hochstim . O. , Ri. , Berlinerstr . 32
Schubert . Carl , Ri. , Bergstr . 148.
Werner , Herrn , Pappel - Allee 8/4.

Papier « u, Sctiralbwa*�
Loh . Paul Königsbergerstr . 82.
Seldler , Louis , Ri. , Bergstr . 42.
Vogt , Wilh . , Skalitzerstr . 76.

( Putz » u. Modewaran

MMÄ
Langestr . 9.

Stralauerßtr . 82
1* Am Molkenm .

HsrinPodeh l ItäXV .
Prflaalng , Ludw . , Gartonstr . 23.
Rehfeld , A. , Bgllaiggat. 26, Gelegen¬
heitskäufe , kompl . Elnr . v. 140 M. a.
C. Reiher Na( bf . ,Veteranenst . 21.
Rettig . Fr M. , Fennstr . 44.

Gostav Richter , Slöbel - Fabrik
Kastanien - Allee 26,

Köpenick , Grünauer Str . 9,
0. - Schöneweide,WI! hcl ! nincnhofit . 20.

Schmidt , Otto SS .
Ilerni . Schulz
Roh Schulz . Prenzlauer Allee 21.
Slebak « . W. , Gneiecnaustr . 18,

eig . Tischlerei u. Tapezierwerkst ." Neue Könlgst . 29,
Geleg . - KAufe g.

f W' l Bnr- u. Teilzahl ,
C. h . A. Btleller & Co .
Potsdamer Str . 77, Goltzatr . 40 a. '

Stoy e. Beruh , N 20. Prlnz . - AIlee 89

kivss , Faul �m' ?. bubof . ° '
Fanatmann , P. , Grüner Weg 84.

M A Heyn ,
naaOA M Ri*<l . Bergstr . 1.
nadac , lu . Snezlalitit : Put «.

Hannach, Gesehw.
ITIrc eli ® Brückenstr . 6b. Ver -
lln�CII , Ö» kauf zu Fabrikpreis .
Kaufhaus f. Damenputz

Adolf Cohnir .
Gr. Frankf . - Str . 114. part . u. I. Et.

Modahaua

V/Üheim Melzner
Große Frankfurterstraße 92

Spezialhaoa für Damenhflte .
Sobeck - F. , Spandau , Potsd . - St . 20.
Weiß , Emma , Rixd. , Bergstr . 132.

f Reaterhandlungon

Doleschal , H , Koloniestr . 160 a.
Neumann , G. , Grenadierstr . 48.
Schreiber , Berth . , Seae Käiifitr . SS

� Schirme u.

bütfSlm , sZ - ÄÄ '
Niedner , Osk , Brunnenstr . 11t .

Ml! lS «5�Ä?�. ?e»eg«k.
Scholz , Osw. , Ri. , Bergstr . 141.

c Schuhwaran 3

M\. Z UAiuclliu WAIxö., xa

firaff « Heyn ,
Otto Guiard , Swinemi

Anhalt , E. , Andreaastr . 13.
Baruch , S. , Goltzatr . 41.
Behnke , Marienbgerst . 11. U. Ken.
H. Bekiers , Mirbachstr . 64. , Lief .
d. Kons . - Genossensch . Berlin g. Gag.
Bock , M. , Grüner Weg 40.

Bomschein , H.
Conrad , Faul , Frankf . Allee 171,

Ed. Drechsler fÄÄ . .
Engel , W. , Königsbergerstr . 13.
F3se , B. . MüIIerstr . 163a. Lief . d.

Kons . - Genossensch . Berliga. Gag.
I i Goltzatr. 28. an

nenig , WS Wiolerfeldplati ,
Fleer , Friedr . , Sparr - Str . 17.
Forin enowitz , E. , Yerkstr. 33,tii Bkf.
R. Formanowitz , Pallssstr . 1.

Wilmersdorfer
StraBe 118/119.

Swinemünderstr . SG.

Hannes , Gnst. wedfigVi
H. Hardtke SÄÄ
Heinri dl , Johann , Petersb . ' Str . 36.
Heise , A�, Badstr . 69.
Hering , C. , Petersbnrgeratr . 90.
O HofTmann,CharL,DuckelB . - St . 35 .
Horloza . Granseerat . S. Frgaaekiil . M
Heise , Helnr . , Badatr . 17.
Hühner , C. > Rosenthaleratr . 12.
Jancik , C. , Bozb. , Nene Babnkofst. 23.
Janke , Hermann , Holzmkt . - St . 60.
Janke , F. , Stralauer - Allee 17a.
Herrn . Jentsch , Charl . , Roilieael . 2.
H. Jetzlaff , Badstr . 54.

KaDta färWwarcDsK
Herrn . Kärrner , Cöpenick .
St . Klama , Charl . , Danckelm . - St . 62
Clofn A Brunnenstr . 179,
ILieill , A. Gr. Frankf . Str . 141.
G. Kramer , Wilm. , Berlinerstr . 131,
Kuhn , Rldi . , Frankf . Allee 118a.
J. Lewy , Schöneb . , Hauptstr . 142.
liltttliorü Erankft . Allee 196.
LH InUCr , am Ringbahnhof .
Lacke , Herrn . , Waldcmarstr . 63.
Rieh . Maeder , Charl . , Berliaeret. 120.
Masuch , Otto , PtlltuL 14. 5°. Raball
Hicbling , A , Weidenweg 20.

Mills , St,Itromstr . 35.

VßMJfaßj

Paul
C. Neumann , Falkensteinstr . 87.

Potsd . Str. 48.
tlaassiBitr . I4 .

Odrowski . F. , Kottb . Damm 102.
Oesterling , O. , Grüner Weg 107.
Ortmann , Rieh . , Alt - Boxhagen 44.
Pfandleihe , Petersburgerstr . 87.
Peteraohn , Osk. , MüIIerstr . 156.
Franz Qnotschalla , O. - SrhcieveUe .
D. jicon » r Gclegenheltak &nfe
• NctSCI ' CI , Brunnenstr . 29.
Saalhelm , F. , Ri. , Hermannst . 66.
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 54.
Seliraf Ar I Hormannstr . 62,
OClII " ICl , ü, Kottbnaerdamm 40.

SdiDhhaQS Benedik
Potsd . Str . 67 — Wilanacksrstr . 57
Vorwärta - Leeer erb . 10 % Rabatt .
Schnhh . MaxKoh . Belletlllaeeit «8.

Süiutiwafeüiiacsöes WestensI.0«:
Schüler , Wllh . , Sebüah. Allee 10- 11.
Sommer , Wllh . , N, üebSeb. -AIiee 85.
Stolx , F. , Warirhaeerjtr . 82, E. Boxh .
Tauachcr,E <Weitcai . ,K5aigiebige >. ttb .
Thewa!djXr. ,ilrtei ». -Slr . 284. f . KeBi.
Tornow , Franx , Tegel , Berl . - St. la .

Togendreith�hÄr� :
Wegner ,
Winter , H Schönhauser Allee 91.
Zastrow . E. , Ri. , Berlinerstr . 7172
Stall , Marke leaeker , Bragaeast. 137.

Sdiuhwarenbaus „ Hannes "
Gr. Frkf . Str . 117, a. d. Andr . - Str .

Seifen

Gnstav Oambal , Kants tr . 84.
aeli

Hu I.
Meraelerstr . 48a ,
Annenstr . 12.
Alla Flansbaltungsart .

Hugo Joske
Saleg-Petr «L Breaeiflrlt . , Fgtzw, Liefg. f.

eig , Erz. ,
„•i . . - 1. - . u- , i. . . »». . Xlefg. f.
Hau. NW. , Kail. -Agg. -Allee 4 T. U. 04«.
R. Semraaa , Wrangeletr . 118,
POckleretr . 28, Eisenbabnstr . 26.

c Seifenpulver D
Kauft nar

Dp . LiOhmanns

„ Fix u . Fertig
und Lromax "

anerreichte Waaeh kraft .

f Teppiche u�erdlnenj
Frankenstein & Co. , Ri. , BergeLMO.
r . mff t Hnun Wilmersdorfer
Uran s tisyD , straße usus .
Mauerhoff , M. . Gr. Frkf . Str . 9, pt .

Toilettemltfel

Lanolin
J

yprdd. uagt
Shampson
Streupulver

lanolinseife

c T ra uei *. Magazin J
Westmann
Mohrenstr . 37 a, Gr. Frkf . Str . 115.

DQ�JJhrei�i�Goldwaroi�
Ä f - wga, ! Goltzatr . 30.

A- F L- I I am Winterfeldpl .
Oscar Aldag , Charl . , Krummost . 29 .
Arlt , Herrn . , Manteuffelatr . 114.
Joh . Beggerow , Ckarl. , Iegel . We( 108
J. Behrendt , Wrangelstr . 62.
G. Bahn , Charl . , Taurogg Str . 48.
Otto Brauer , MüIIerstr . 164.
Briese , Ernst , Ri. , Rerl . - Str . 61.
Bürger , Jul . , MüIIerstr . 6.
David , Max, Brunnenstr . 41.

Ebert , Otto , " TT * ' *
R. Eicbler,ReinckiIf . ,0,Resid ( But45
Ellinghausen , Gebr . , Crtnerwegti .
Fabian , Max, SO 36, wienerstr . 25.
Fliegenschmidt , M. , Bergnsaistr . 4.
Friese , Konrad , MüIIerstr . 4.

J. Gebhardt ÄÄ
George , Adolph , Badstr . 65.
Gegner , Chr. , Nettelbeckplat *.
Goericke , C. , Pöcklerstr . 36.
Emst Gräber , Brunnenstr . 78.
Ernst Henke , Brunnenstr . 88.
J. Herzig , Charl . , Pestalozzistr . 31.
B. Hirschfeld , Rosesthzlsh . 26 Hepar.* Bens8elst . 76,

Kottb Damm 38.

aS. �Äiri©lBruJi,8e,n6tr -
Martin Klein , Nene Hochstr . 25.
Kniebusch , W. « Frft . Chaussee «!
J. Körner , Reinckdf. ,llsrkstr . Ig. S«e.
Lehmann , Alb. , Frsnkf . Allee 40,
Lehmann , Wllh. , Kottb . Damm 23.

Lewin , Adolf , K«if/ "r
Linde , Max , Tegel , Borlinerstr . nl .
Lux , Carl , N, Chauaaeestr . 41.
Mlldt , A. , Charl . , Kruromenstr . 14.
Nahr , Gast . , Gr. Frankf . Str . 91.
Nolte , Karl , Simon - Dachatr . 13
Osterloh , M. , Gr. Frankft . Str . 13«.
Pfandleihe , Peteraburgerstr . 37.

PlüDZ, Bniimeiistr . 112.
Qultzo «, Job . MüIIerstr . lt .
Rampmaler , F. , Skalitzerstr . 22.
Rapp,Chr . ,Wei5eiiee,Gut . Adcllst . l47

Rudolph , H . ,b « »
Job . Schallau , Sckiik. Allee 186 1. Ter.
Alfred Scheer , Turmatr . 40.
SchSnemann , G , Ri. , Barl . - Str . 72.

Schräder , Otto, Frk,NCrha8u "M
Rieh . Schramm , Turmstr . 82.
P. Schlich , Charl . ,Knobelsd . - Str . 40.
Schulz , Osw. , Frankf . Allee 24.
Schumacher , 0. ,Tege ) ,BerI . - St . 6a.
T. Stolz . Chausseestr . 83.
Carl Stuhr , Dresdnerstr . 184.
Sturm , Erich , Tegel . Herrasd . - StJ
Paul Trenk , Charl , Spand. - Str . 82.
Trlbes , Alfred . Falkensteinstr . 4,
Truxa , W. , Frankft . Allee 185.

lle «kerniann,fl�Sk ?u�ra{. M
Ulbridi , Friedr . , Brnnuenstr . 187.

Sei . Winkel rsiT
Otto Warttig , Triftatr . 3.
Otto Weber , Bellerraannstr . 92.
F. Wenig , MüIIerstr . 38.

Werner , Herrn . ,
Willer , Hans , Rosenth . - Str . 63/64.
Winkler , W . Remickend . . Str . 22 .

WIM « , Ad. , b . » «
Wolter , M�Ri. fa . Bhf . , Hermannst .
Wüsteney , O- , Brunnenstr . 106.

Wutke,KariJSÄi76
Kiiiii (aw-eiBe-nburg -str23-
� Warenhluaar

WarcnhausMaxCodik
1SO�Wrangelst�O. EckePäeklerst . I

riüviff I Q 6: : m. - Dachstr . 42.
Ud T III « L. O. , Alt - Boxhag . 36.
Helnze , Partiewar . , Laagbansslr. 161
Leopold Jacobsohn , Nostizstr . 36

Julias Loewes&irg Jiadiflg.
igt GlelgutM «, g. d. Sckogtigaer -Aliee

Loewenberg &Co. ,� ' " ?
am Baltcnplatz .

Plnkut , Paul , Simon - D&cbatr . 34.

Spandau

Weiss , H. &- C0. vif

Ä. Weiss &Co . Mif .
Schöneberg ' , Hauptstr . 11.

C Waschmittel J
Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Krone aller Waschmittel .

c Weine gg. Fruchtalfte D
SSug ® Seliag

50 Filialen in allen ßtadteilen .

Bettlnger , Eng. , Wald- Ecke, Wicklet
DennhardtASchnltze , BronDeist. 53.
Elle m. Weyle . Likörfabr. , Gerlchtslr. 16.
Herrn . Friedländer , Preniliner Str. 25

Special - Likör „Baribal " .
Großd . »ZurSonne *, P. Prcudenberg .
Kröger , Brunnenst . 188. KaslAllee84.
Merten , Loula,BeIle - Ailianceat . l9 .

3 w- , « 2 Gr. -Dcft. Scharrta -
EckeWilmerad. -Str .

Rieß , Fritz , Ri� Hermannsplatz 5.

ScfiDli . BttoÄIk . ÄÄ6*1
Schwendy,H . , Rosenthaleratr . 67.

Sello , Hermann , s�
Einzelverkauf zu Engrospreisen .

auch Liköre n. Slft «,
Bnaasaitr . I« a. FiliaL
Eigislrtrk . i. Eigraipr .

Weihe , w , Hermannstr . 160.

Wein- Vcrtrlcba ( u«llach . v MslottU
G. m. b. H. Berlin , Augusts tr . 60.
Bitte Preial . zu verl . Tel . III , 8192.

Wendig , Herrn . , Elsasserstr . 11.
Wermutb , Oswald , Kopsskag- Str . I.

t WclB - , WoHw . , Trikot . "�

fioeliMe. iHj�f - r &S :
Bredow , Otto , Ri�Herminnstr . SS.
CTmXaI D Wienerstr . 33,
cnsei , l \ . Ecke Forsterstr .
CarlEvers , Schöneb . Haupts tr . St
Giel , A- , Grypbiua - Str . 17, Ecks .

Graf! & fleyn, SrÄr

Hans ,
Hirschfeldt

Jonas , Bermann

JUnCker , H. H. rolnn. tr . 172.
Kaufh . Katzkl . Ri Kais Frltdr . -St. 24S
Kaufhaus London . Ri. ,Berg8tr . 47.
Kaufhaus Le vy ,F . ,Ri . ,HaniiaB «15»
Pflaume , Gebr . , Friedrich atr . 205.
A. Radioff , Rcinckdf . , Markgt. I a. SeS
Raehmer , (X, Andreaastr . 69.
Schrom , Lina , Mirbachstr . 31,
Slawenow,rbirl . ,fisrdt «-dg-CBrpiitr . l4
Tichauer , S. , Ri. . Hermannstr . 6L
A. Tachaege , Eliaakslkkirtkatr . Ii .

Webers R8yna[ flEr ??iLA"Ä
Wollhaus Lucas g�t «

c Zahn - Atelier

Bernhard , G. ,Ober - Sch5newelde -
Bieber , Nf. , Yorkstr . 37, am Bhf.

MaxBIumenreich,8 «" }"
Brünn , Nachf .

Beyer , R. » Bs' JäS�k
I Hollbni <fa, Herrn . , ruksl . S. gagr 1871

Jordan , Alfr . . Ftuitr . 61, gegr. 1888,
Lüdeike , Franz , Greifsw . - Str . 31.

. . .. . . . .1Schmidt , W,
■' Alles 194. 1 Vorzeiger dieses 10° io Rabatt .

Soeben erschienen :

Der ZoMlismus
vud die fonaie Kevolution .

Von Papvni » .
PrciS 25 Pf .

Das soziale Problem

unserer Zeit .
Von Parvus .

246 ; 19 * Preis 40 Pf .

Expedition des „Vorwärts "
KcrIIn SW .

Lindenftraste 69 ( Laden ) .

Maßanzüge
sevr elegant , 82 —85 M. , fertige An «

'
züge 3,25 an . Tuche tebr groge Aus¬
wahl Posten engl . Stoffe u. Anzng -

! reffe billig . Gern schicken wir unsere
i Vertreter mit Muffer ohne Kaus »
! bei ' t >ffichlung . TnchKCseIl8 >chart
f Kottbuserdamni 16 —17 ( Hochb�) Vor -

zeiger d. Inserats erhält 5 Rabatt .

Karow
eine Station

vor Buch
Schönst . Villenort , HR . v. 12 M.

an , 20 Pf. v. Stett . Bhf . 25 Min.
Fahrt , >0 Pf. v . Pankow - Schönh . ,
12 Min. Fahrt . Terrain unmittelbar
am Bhf. Bebauungspl . genehmigt .
Pläne gratis . Mau . Anz . u, lang¬
jähr . Hypotheken . Verkäufer
etändig a. Bhf . Karow . *

J. Rieger , Gontardstr . S.

Cigarettei/jindClgarrtfeii ,
die in Geschmack und Aroma aik Merkmaie

feinster Qualität aufweisen . Die besten Rohtabake ,
In richtiger Weise zusammengestellt , haben verbunden

mit sorgfältigster , fabriktechnisoher Bearbeitung In ihnen

ein Fabrikat geschaffen , dessen Ueberlegenheit jeder
Raucher anerkennt

Josetii Juno m . u . o . M. 10 St 20 Pfg.

// /

Fabrik - Kiederlaffo lur Berlin und Vororte : . loa . täciiiuaaojr ,
" Berlin 4 , Tieckütr . IN .

Verleih - Insitl tut :
Friedrichst . l 15/1, 0. D1 abg .

■Tor . Gltg . Zrack , Gebrock

J,50�o [ el,00 , Weste öOPJ. (Haben
Sie Stoff ?

/cA Jenift aavon Anzug oä. Paletot
noch Mass , schick, iaiurh . Zutaten ,
von 20 Marti nn. Moritz Labend ,
� A' rar Pro[ neiiaäe \ II . ( bidtb . BCrset .

Nur durch ganz hervorragend lein © < laaxltAt hat der

Kapitän - Kautabak
seinen gnten Ruf erhalten .

Der echte Kapitiln - Knatabnk ( gesetzlich geschützt )
wird nur noch in Etiketten verpackt zum 10 Pfennig -
Verkauf geliefert ( in Rollen und Bündel ) .

Unverpackte Ware ist , well unecht , zurfickenweisen .

Zu haben in Zigarrengeschäften usw . , wo auch kleine
Priemdosen gratis erhältlich sind .

Vertrieb : Carl Xtücker . Berlin , GrQoer Weg 112 .
— — Amt 7, 3861 . - ■

Sftonttooctligec Äedgkteur Richard Karth , Bertin . gür b » JnjeratenNilptrantw . . : lecke , Derlin . Aruit u. Verlag : Vorwärts Suchdruckirii u. Berlagsgnjtalt Paul Singer &. Co. . Berlin SW .



Ar. 173 . 2' »7. Jahrgang. 3. SrilMt des „öotiiiitfs" Sttlintt AldsblM Uiw - lh . 27 . Juli 1910.

Vermircbtca .
„ Leichenmangel " .

lleber Lticheumang�l klagt — die Münchener Anatomie .

In einem autographis che » Rundschreiben an die Gemeinden des

Landes spricht die Direi ' tion der kgl . anatomischeu Anstalt München

von dem starlen Leichen . mangel , unter welchem die Ausbildung der

zahlreichen Medizinsluditwenden an der Münchener Universität zu
leiden habe . Die Austalusleitung bittet deshalb um Zuweisung von

Leichen und unterstützt diese Bitte durch das Versprechen unentgeU -

licher Bestattung einschließlich der Einsargung . Jede der Anatomie

überwiesene Leiche soll kirchlich eingesegnet und auf Wunsch der An -

gehörigen in einem mit Kreuz und Namenstafel versehenen Grabe
auf Kosten der Anstalt beigesetzt werden .

Opfer der Hitze in Amerika .

Die gegenwärtige Hitze in der Ostnnion ist größer als die
vor vierzehn Tagen . 29 Grad Celsius waren vergangene
Nacht 12 Uhr zu verzeichnen ; dies ist zwei Grad mehr
als am 19. Juli , dem heißesten Tag des diesjährigen
SommerS . Ueber 19 999 Menschen schliefen wieder im Sande Coney
Islands , während andere in den Parkanlagen der Stadt und auf den
Dächern der Häuser ein wenig Erfrischung suchten . Denn an einen

regelrechten Schlaf kann bei der gewaltigen Hitze kaum gedacht
worden . — In New Dork waren gestern 12 , in Pittsburg 6, in

Philadelphia 4, in Boston und Baltimore je zwei Todesfälle infolge
Hitzschlages zu verzeichnen . _

Amtlicher Marktbericht der städttlchen Marrtballen - Direltlon über
den Großhandel in den Zenwai - Marktballen . Marktlage : Fleisch :
Zufuhr reichlich . Geschält ruhig , Preise unverändert . Wild : Zusuhr ge¬
nügend , Geichäst zicnilich lebhaft , Preise fest. G e s l ü g e l : Zusuhr ge-
migend , Geschäft schleppend , Preise behauptet . Fische : Zusubr mäßig ,
Geichäst ziemlich rege , Preise , außer für Aale hoch, Aale sehr schwer ver -
käuflich . Bulter und Käse : Geschäst ruhig , Preise unverändert .
Gemüse , Obli und Südfrüchte : Zusuhr meist genügend , in
Birnen reichlich , Geschäst schleppend , Preise wenig verändert .

ftZfisBS Berlin .

Freitag , den 29 . Juli 1910 , abends 6' / -, Uhr . im großen Saale des Gewerkschaftshauses ,
Engelufer Nr . 15 :

CreifteralversaiamilniBi " .
TageS . Ordnung :

1. Bericht des GesamtvorstandeS vom zweiten Quartal . 2. Bericht von der neunten Generalversammluna
in Dresden . 3. Verschiedenes .

'
193/00

Pünktliches Erscheinen sämtlicher Kollegen ist notwendig . Der Vorstand .

ekarlottenburx .

Haison - AusTerkanf j
von ijnter SerlM - und KnAbeU' MIöiöllllg

zu enorm billigen Preisen der Firma
WUmcrsdorler Straße 13

a 08JS 1 BBSailiirgj = Ecke Schulstraße - - - - - - -

Haß - Anzüge aus den modernsten Stoffen von 45, — M. an
i

ist der schönste Ausflugsort ?
Immer noch Pichelswerder ,

beiin Alten Freund .an der neuen
Heerstraße

Wir empfehlen :

Sie WMsel .
Gemeinverständl . Studien über

monistische Philosophie .
Von

Ernst Säckel .
Mit Nachträgen zur Begründung der

monistischen Wellanschauung .

Preis 1 Mark .

Eipediii des „fnirls "
Verlin SW . « 8

Lilndentitraßo 00 ( Laden ) .

Urania .
Wissenschaftliches Theater

Taubenstraßo 48/49 .
Heute abend 8 Uhr :

L elene >

Mittwoch , den 17 . Juli .

Ansang 7 Uhr .

KeueS königl . Lpern - Dbeater .
Die Meistersinger von Nürnberg .

Anfang 8 Ubr

Deutsches . DorothyS Rettung .
Kammerspiele . Liebeswalzer . ,

Lessing . Kasernenlust . Jjie InS6 » RÖSTGri
« om. iche Oper . Der R- alment » .

papa .
Neues Schauspielhaus . De

Flieger .
Kleines . Nur ein Traum . ( Ansani

' /,9 Uhr. )
Berliner . Taifun .
Neues Ovrrette « . Der Graf vor

Luxemburg .
Dhalta . CharlehS Tante .
Hebbel . Wem gehört

Spuk . ( Ansang 8' / « Uhr
VchiUer <». iWnliue ' - tvealer . s

Milchmädchen von Schöneberg .
SchiUe , Ehariottendurg .

von Hochfattel .
Wofr Der Seekadett .
LustspieldanS . DaS Leutnant �

mündcl .
Mrtrovoi . Halloh II - » Die grch

Revue .
Nolles Caprice . Die bös « IS. -

Die keusche Toinette . — Di
Atblet . — Pariser Ehen . -

( Ansang S>/ « Uhr. )
Voigt . Vineta .
Pnhlmaun . Die Tochter der Höllel
Apoll « . Spezialiiäien .
Panage . Spezialitäten .
Nrichsballen . Winter Thmlan .
Walballa . Svezialiiälen .
IVintergarten . Spezialitäten .
Karl Havelland . SpezialitSien
Prater . EchützenIiSl .
Urania . T» » vr » ,irnf,r 48/4 » .

AbendS 8 Uhr : Die Insel Rügen .
Kteinioarre . Nnvalidenslr . 57 —62 .

QIURTEJH
Täglich :

Großes Militär -

Doppel - Konzert
- Eintritt 1 Mark , -

Stt von abends 6 Uhr ab 60 Pf. , Kinder
unter zehn Jahren die Hälfte .

inssiiiiiM am Zoo.
Täglich ( Anfang 8 Uhr ) :

Kinematographische
Vorführungen .

Hente nencs Programm .

Lessing - Theater .
Täglich 8 Uhr :

Kasernenluft .

Passage - Panoptikum .
Die zusammengewactasenen

Scbvestern Blazek
und ihr Kind .

Von 11 —1 Uhr mittags
i. von 3 - 10 Uhr abends zu sehen .

Kein Extra - Entree !
Sur wenige Tage !

Eintritt 60 Pf. , Kinder und
Soldaten 25 Pf .

Berliner Theater .

Heute 8 Uhr : TalfUtl *
Morgen : Talfnn .

Menen Operetten - Theater .
Heute und lolgcnde Tage 8 Uhr :

Der Gras von Luxemburg .
Sonntag nachmittag 3 Uhr zu er .

Mäßigt . Preisen : Die Dollarprinzessin .

Lustspielhaus .
Abcndi 9 Uhr :

Das Leutnantsmündel

Passage -Theater. I
Abends 8 ühr : I

Der größte ThÄ? ,9i
der spanisebe

Caruso
Scnor Ordnna ,

er stimmgewaitigste Tenor,
der je gehört wurde,
das große Juli - Programm . �

Saison - Schluß ; 31 . Juli 1910 .

aar Letzte Woche ! - wm

La Tortajada
in ihrer neuesten Schöpfung :

, Abenteuer eines Toreroa " .

] > e IMo
Phnntasie - Tänzorin

A kb sinn

Hkmiker und Charakteristiker

etropol - Theater
Hallo ! ! !

Die große Revue !
8 Bildern von Jul . Freund .

sik v. Paul Lincke . In Szene
etzt vom Dir . Rieh . Schultz .
fang 8 Uhr. Rauchen gestattet .

sowio
die sensationellen Attraktionen

b 8 Ubr : Das Programm der
ioßeu Spezialitäicn . 9' / , Uhr :
laa . laoliv Tiinzerinnon
vom königl . dänischen Ballett

i Beaatda Korlnnas 5.
9' / . Uhr :

des Juli - Programm . ! - hlmaanae - Orang - Utang

OSE = THEATI L

ß

ali Tandemfahrer
usw. Usw. Uiw.

lk . roße Franksurler Ssr . 132.
Auf der Gartriibiähne :

Her Sioelendett .
Operette in zwei Attcn von

Otto Richler . Musik von G. Sieffens
Auttreien ersikiassiger 5p«zlaIilSien
vroles Gartenkonzert . Ans. 4' / . Uh

Sonntag , 31. Juli , Blebcmcf/imn Vr i , ,

» « Theaters : Ein seltsamer

eriilikr Prater -Thtllter
äastanienallee 7 —8 .

Täglich :

8cl ? Ut2enlis ' l .
illuuerl und Ball.

Uhr . Entree 30 Pf .

{ Schiller
Schiller - Theater 0. ( Wallner - Theat . )

OottHcheld - Opcr .
M i i i w o a> . a v e ii v « 8 Uhr :

Zu volksiümlichen Preisen :
Das hiilchmadchen aus Schöneherg .
Posi « mit Gesang von 23 Manslädt .
Donnerstag , abends 8 Uhr :

Urirtii » .
Freitag . abendsLUHr :

Das Milchmädchen aus Schöneherg .

Theater .
Schiller - Theater Charlottenburg .

Mittwoch , abends 8 Uhr :
Hie - von Hnchsnttcl .

Lustspiel in 3 Auszügen von Leo
Walter Stein und Ludwig Heller .

Ende nach 10 Uhr.
Donnerstag , abends 8 Uhr :

Hl « von HocIiMattcl .
Freitag , abends 8 U h r :

Hl « von Hocliaattel .

TERRASSEN

HALENSEE
GrflBter Tergnogungspark |

des Kontinents .

Täglich : Sensationelle Attraktionen , Translatear -
und Militär - Orchester . — Eintrittspreis 50 PI .

Demnöchst : Tanagra , das achte Weltwunder .

Gala - Tag . e Kapellen .
Sonnabend .
den 30 . Jali ;

„Pharus - Sommer- Theaier "
Besitzer : Max Ludwig . Art . Leitung : Max Reinhart

Itcrlln ti . , SJUIlcrstr . 1 - 12 .
Tttgllch : Im herrlichen Naturgarten , bei Regen im Theatersaal ;

Konzerte. Spezialitäten-Vorstellung
20 Künstler - Attraktionen . Stets wechselndes Familien - Programm .

AuBerdem jeden Freitag : Die beliebten ApollosSänger *
Anfang Sonntags 4 Uhr , wochentags 6 Uhr .

UrunneuHtraßc 10 .

Das größte Kino -

Theater Berlins .

Heues Proorar. ini.

Eintritt 30 Pl¬

ant See and

Bahnhof Stralaa - Rummelsbnrg .

Täglich :

Spezialitäten
Theater , Konzert .

Achtnng t Diez9 nur Achtang I

Seeterrasse Siehfenberg
nuderstraße 11/13 . Zwischen Landsberger Alice und Röderplatz .

GriisiteS und schönstes Lokat Berlins .
Bei ungünstiger Witterung M ? "
Schutz für 8000 Perjonen . — rtagilWj . - Wg

Ob schön ! ob Regen ; ( prl ** K DUZCl ' t . Austreten der

besten Tnrmseilknnstler d « Weit Th « i . iepe »s

The 8 Blackbarn « , phänomenaler Luslleiter - ?M. Gr . Lacherfolg :
< 4a « tav K,o « « er Oornp . SepsationZ - Pantomime , ein Spaß in
einer holländischen Waschanstalt . — Duett Brill und Gnstnv

Tili II er . Ongmal - Humonsten
mit ihren wunderbaren aktuellen politisch - saiinschen Schlagern und das

AM - neue beste Programm Berlins . " Wg

Feuerwerk und Ball .
— — Jeden Dienstag : Großes Kinder - Freudenfest . — — —
Anfang 8 Uhr. Wochentags 4 Uhr. Gesamteiniritt 20 Pf. Kinder frei .

Um gütigen Zuspruch bitten Louise und Waldemar Diez .
assaaaaaaaaaaaaasssaa

Gr. Meer tetaiissteliiing 1916
30 . April bis S. Oktober .

Im Park täglich Doppel - Konzert .
Eintritt : 10 - 6 Uhr 1 M. . v. 6 Uhr ab
50 Pf. , Sonntags 50 Pf . Dauert . 6 M.

Folies Caprice
Anfang 8' / , Uhr . Ende 10' / , Uhr .

Die böse IS .

Die keusche Toinette .

Der Athlet .

Pariser Ehen .

ITheatep
Sonnabend ,

den SO . Jnll er . ,
präzise 8 Uhr abends :

Wleder -

Efröffhimg !
( AlA . Berliner Spielaaison . )

Mittwoch , den 27 . Juli ,

zwei

Torstellungen ,
nachmittags 4 n. abends 8' / , Uhr .

Nachmittags halbe Preise für
Groll und Klein .

Reichshailen - Tlieaier .
GaHt « plel

Winter

Tymlan
mit seiner berühmten
Herren - Gesellschaft
Ans. wochent . 8 Uhr.

Sonntags 7 Uhr.
- Montag , d. 1. 18. :

Wiederbeginn der
Nolrecn der

Stettiner Sbngcr .

Alt - Hoablt 47/40 .

Täglich :

Konzert , Theater ,
Spezialitäten .

m
■

aihalia -
V<i ?iete - Theater

Weinbergsweg 19- 20, Rosenth . Tor .
Abends 81/. Uhr :

Da « großartige
Tarlet� - Programm .

Üöiiig « tadt - Kasino .
Holzmarktstr . 72, Ecke Alexanderstratze .

( Inhaber : Kar Schindelhaner . )
Im herrlichen Naturgarten (bei un »
günstiger Witterung im Theaiersaal ) .
Täglich : Hund „ Konsni " aus ?) ofo .
Haina ? ? ? Masini , bester Eni -
sesseiungskünstl . . usw. Goldschmieds
Töchterlein . VolkSst . m. Ges. in tAkt .
Anlang «ochent . 1 % Sonnt . 6 Uhr .

BurgUieater-Kinematograph
vorm . Groterjan . Jnhab . : Rud. Merz ,
Tchönhanser Allee 1L9 . Tel . 3. 9353 .

Lebende Photographien .
Während der Sommermonate nur
Sonnabend . Sonntag u. Montag .
Einiritl 80 u. 40 Ps. . Kinder die Halste .
Ans . ? U. , Sonnt . 4 U. Verzugskarisn ,
nur wochent . gültig , 25 Pf. aus allen
Plätzen . Stets weckis . Progr . ? ed .
Sonnt , t. Obersaal : Küustlerkonzert .
Eniree IS Ps. Garderobe 19 Pf .
N. d. Konzert : Farnillen - KrSnzclien .

Täglich : Freikonzert .

Voiksxgften - Tdester
früher Weimann .

Badstr . 8, Bebm > u. Bellermannstraße .
Täglich : Konzert - , Theater - und

Spezialitäten - Vorstellung . DaS neue
Niesen - Jullprogr . Zur Aufsühr . gel . :
Her Goldtenkel . Lebensbild mit
Gelang u. Tanz in 3 Akt . v. St. Elmar .
J «d. Donnerst . : Gr. Vrlllant - Feuerw .

Lcti�veizer ögften
Am Ktnfgstor —Am Friedrichshain .

BV Täglich ;

Spezialitaten -Vorstellung.
Jeden Abend ' /,10 Uhr :

Berliner Herzen .
Volksstück mit Ges . in 2 Akt .

Volksbelustigungen . Tanz .
Anfang 5 Uhr . Entreo SO Pf .
Jed . Mittw . ; Kinderfreudentest .

V oigt - Theater
Gesundbrunnen Badstr . 58.
Heute : Grofte Elite - Vorstellnng .

- , . 8 Uhr Vineta . ' , . 8 Uhr
Gr . remant . Lebensbild mit Gesang
und Tan , in 3 Akten von H. Schulz .
DaS glänzende Juli » Programm .

Kasleneröfsnung 2 Uhr . Ans. 41/2 Uhr .

Vereins - Srauerei
Ripdorf . Hermannstr . 214/219 .

Oekonom : Max Wandt .

D « r Tttgllch : - M >

Gr. Militär-Konzert.
Ansang wochentags 7 Uhr .

, Sonntags 4 Uhr .

Hai Ii » SoneriealEf
und Festsäle .

Inh . ; Hadolt Krüger .
Hasenheide 13/15 , vis - a - vis v . Turnpl

Tttgllch :

Große Theater- u. Spezialitäten-
Vorstellung .

eitung : WalterArtist . Leitung : Waller GrBvenitx ,
Kapellmeister : Max Wolttheim .

Jeden Donnerstag : EIlte - Tagt
Anfang : Wochent 6 Uhr, Sonnt . ' / , s Uhr .

fuhlnianns Theater
Schönh . A. 148 — Kastanien - A. 97/99 .

DikTnihtttderWe
Charatter - Lustlpiel w 5 Akt. v. Kneisel .

Vorher : Die brillante » neuen
Spezialitäten .

Anfang wochent . ' /,5 , Sonnt . ' /,4Uhr .
Entr . wochent . 20- 55 . Sonnt . 30 - 100 Ps.

Rinder halbe Preise .
Kasseelüche auch SonntagS ab

9 Uhr geöffnet .

Knr den Inhalt der Inserate
äbernimmt die Redaktton dem
Publikum gegenüber
Verantwortung .

tetnrrlet



Zahlstelle Charlottenburg .

Donnerstag » den SS . Juli , abends 8 Uhr , im VoHrsIun » « ,
großer Saal :

£ £ Leneral - Versammlung . Ä
TageZ - Ocdnung :

1. Abrechnung vom 2. Quartal . 2. Bortrag über „ Konsumvereine » .
8. Beschliißsassung über die Beisteuer zum Bollshause . 4. lSewerlschasUicheS
und Verschiedenes .
ES ist Pflicht ewcZ jeden Mitgliedes , in der Versammlung zu erscheinen .
K6/l9 Dl « Ortsverv » aliung .

Zentralverein der 3ildhaner .
Verwaltnngsntelle Berlin .

Donnerstag , den 28 . Juli » abends 8' /z Nhr :

Genernl - Nersammlttng
im Gewerkschaftshause , Engelufer 15. Saal 5.

Tages - Ordnung :
1. GeschästNche ». darunter Neuwahl von zwei Belsttzern und einem

Revisor zum Zeulralvorltand und eiuem Mitgliede zum örtlichen Vorstand .
L. Berich ! « deS Vorstandes , der Obmänner und deS Verwalters .
S. Verschiedenes . L0/7

IM - Mitgliedsbuch legitimiert . - M >
gahlrelchen Besuch erwartet Der Vorstand .

Kredit
Monatl . 10 M. ( leiert
elea . Herrengarderobe
n . Mub (billigste Preise )

' iisees 10 pror . Rabatt . ---------

tlianiua vorzüglich . , tadellos erdalt . ,
» iHuIItl ) , ist so| . ganz billig zu verk .
jranzösischestrase IS, I geradezu . *

Würzburger Hühneraugenm Ittel
frei .
in .

von Br . H. Unser — «Segen 30 Pfennig aus 10 Ps. Anwetsun
OhneZwelsel die bequemste u. »uirksamsie Hilfe . DerSchmerzistinSi
fort . DaS Hühnerauge selbst in 3 Dogen . ( Enthält Talicylsäure u. indischen

Hansextra » ) vr . N . tlNKSr lll �VÜrZlburg .
In Berlin ( 20 Ps. ) : Salomon - Apothek «, Cbarloltenstratze 54. Greil -

Apotheke , Barnimstraße 33. — München ! Schützen - Apotheke . —
art : Hirsch - Apotheke . — Breslau - VIotorla - Apotheke . 113/8 .

Kreitz 5� ? a

Illustrierter
tleue

WcltKalenber
für 1911
SS . Jahrgang

i <SI

Inhalts - Verzeichnis !
Kalondarwm . — poliaiische, . — vsacht «», .
«er >« Ndregen . — Statil ischcs. — ttüchblich
(mit Uiust�oiionsnl . — Messen und ITt - rhi «.
— Im Kreislauf de» Zahre ». — Die Nieder¬
gerittenen — reiten ! Von yeinrich Strödel .
— Sölden - Worf . — Die 3u iläums - Tort ».
Eine lustige öeschichte von N. öe «mit Niujtrat . U
— Landardoitertiucht . Von Stto vraun . —
Vision im SetSognl ». Se ich« von Richard
Wagner . — Eine neue Watte . Von Simon
Katrenitein (mit Ilinslraiianenl . — Schachtiied .
Sedicht von Niton » p- tzoid . — Der Kdse . Er-
zähiung von Clara Vieoia ( mit Illustration n).
- öesch chliicho Milzeiien . — »ut partei -
geschichtiichem voden in Westdeutschland .
Von Dr. R. Conraby (mit Illustrationen ) . —
Die Einwanderung fn die Vereinigten Staaten
(Stotiltijchos ). — Hevolution in der Verkehr »-
technik . Von Feiii Linke ( mit lliuslrationen ) .
- Nacht im Hafen . Sedich « vom Schelm von
Brem n — Sport und Hrbeiter . Von
Dr. R. Silberstein (mil lllustrulionen ) . — Zwei
Rl- tenstreik » «mil Illustrationen ) . — Unsere
Toten ( mit Porträt ») . —Barcelona . Ein « Episode
(".:. Dult 190 V Sedicht von Ludwig Lessen. —
Eiiogende UidttartDer Untergang . Sumoresk «
von Paul Enbcrlmg ( mit lllujtrattonen ) . — Pflr
unsere RätseliS «r. — NuPerdem vier viiden
Sonntagnachrnittag . — Rein Peuer , kein « Kohle
kann brennen so hriP , al » heimliche Liebe, von
der niemand nicht » weist — Jugend und Hlter
_ Walb- . nnare ». — Ein Dr«i ( arbenbru <h auf
KunUbruthpapler : Stcinklopter . — Ein Wand¬

kalender .

Preis : 40 Pfennig

Ezprditiou des „Norlvärts "
Berlin BW.

Lindenstrosie 60 . Lade » .

tirlieitOnartitoiriO : Berlv . ltungssielle Berlin . Hanptbueeau :
Hos l. Ami 3. 123S.

_
CharitOstraste 3. , Hos III . ilmt 3, 1987 .

Donnerstag , den 28 . Jnli , abends 8 Uhr :

MtgUvüsr - Versammlung
üer Klempner

in den Musiker - Festsälen , Kaiser Wilhelmstr . tSm .

TageS - Ordn it n g :

1. Bericht über die mit de « Slrbeltgebern stattgefundene » Ber <
Handlungen . 2. Diskussion . 3. Verbands - und Braiichenungelegenheiten .

= = = = = Mltsliedsbae - h lesitimiert I = = =

Zahl reicher Besuch wird erwartet .

Donnerstag , den 28 . Juli , abends 8' /z Nhr :

Krauchen - Uersammlung
der Elkktrsülodkestk lilid Hklskr

Ktrlill » liiid Uillgtlstsid
im Gcwcrkschaftshause , Engelufer IS , Saal 7 ,

TageS - Ordnung :
1. Vortrag de « Kollegen Ut' n»i «?l, >elz über ! Die Reichs -

verflchernnftdordtiuug «Htlteri - „ nd Hiutervlirbenenverficherung . )
2. DiSlnIston . 8. Branchenangelegenheiten und Verschiedenes .

In Aubetroch » des üussc » st wichtigen iiitd lehrreichen Bor -
trage » werden die Kollegen ersucht , zahlreich z » erschoineti .
119 ) 2 Pie Ortwverw altang .

- KlndET - Hmwramnfl bcwihrti

Nahrung .
Die Kinder gedeihen

vorzüglich dabei
u. leiden nicht an

Verdauungsstörung

nannng

Krankän�
kcst .

Verkäufe .

Debpiche ! ( seblerhasle ) in allen
Eröhen , säst sür die Hälste de « Werte «
Teppichlllger Brünn , Hackeich er
Markt 4. Vahnbot Börse . ( Leser de «
» Vorwärt » - erkalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntag « geöffnet !

Pfand leib hau » Krcbber . Küftriner »
platz 7, spotlbilllger Bellenverkaus ,
Wardinenverkaus , Wälchevertuuj ,
Uhrenverknus , Deckenberkaus , Schmuck -

Iechcn. Sivldiachen , Silber - sachen , ver .
allen « Psänder . _ 2492g

BorwnrtslesererbaltenauSnahmS -
«eise diese Woche b Prozent �lra «
raball selbst bei GelegenheitSkänien .
Teppich - TbomaS . Oramenstrage lkv .
Oranienvlatz . SS- lK

Hermannplah Allerbilligite
Psändervertäuse . SommerpaletotS .
Jackettanzüge . «Sebrockanzüge . Herren -
boien . Exti abilliger Bettenverkaus .
VermietungSbeit . Brautbctten . AuS -
fteuersachen . WöscheauSwahl . Nar -
dinenauöwabl l TeppichauSwahl I
Plüschtischdecken . Steppdecken . Wand -
Uhren . Zaschenuhren . Goldsachen .
Grogberlin « allerbilligster Waren -
verlaus tm PsandtelhhauS Hermann -
platz 0. Auch Sonntags geöfsnct

Pumpentvolsf , Ackerstrasj « 8l . ist

gachmann. Pumpen von 7,5 »,
auger 2,50 an. Rohre blMgst . Leih -

«rdbohrer umsonst . _ t63 *
1000 neue Nähmaschinen . Prima

Langichifs sür Familie bb Marl , Ab-
zablnng 7d Mark ohne Anzahlung .
Bellmann , Gollnowstraste 2V. nahe
LandSbergerstratze . 322A »

MonatSanzüge und Sommer -
paletolS von ö Mark sowie Hosen
von 1,80 , Gchrockanzüge von 12. iX) ,

srackS von 2. 50, sowie sür korpulente
iguren . Neue Aarderohe zu staunend
illigen Preisen , aus Psandlklhen ver «

sallcne Sachen kaust man am billigsten
bei Naß , Muluckstratze 14.

_
•

Leihhnns . Rosenthaler Tor - , Linien -
strafle 203) 4, Ecke Rosenthalerstrave :
Großer Verlaus uersallener Anzüge
9F0 an ! Paletots , MonalS - Abonne »
ments - Garderobeu , Uhren , Gold «,
Silberwaren . Sonntag » geöflnet
7 bi » 10. 12 bt » 2.

_ _ 920g
Guhol »« losten und»u Yve «

Sigismund Lacroix ' ,Dle wahre Be -
statt de « Christentums ' , von August
Bebel . Preis 7d Ps. , billige Ausgabe
30 Ps. Expedition Lindenstraße 89,
Laden .

Teppich « ( Farbensehteri , Stepp .
decken . Gardinen . Tischdecken , Tüll
beltdccken , Uebergardinen , Soja -
stoflreste spottbillig Fabriklager
Mauerboff . Große Frankluri - rltraß « 9.

urelngang . BorwärtSlesern zef
. rozen : Sonntag « gcössuct . �4
Rlappsahrftuht 8. 7». Andreas .

straße�bü. _
'
_ _ SSO « »

"
« inner A 75. 00, Naumann - Bobbiu ,

Schnemiäher , Adler , auch ohne An -

zahlung , l . 00 wöchentlich an . Anstatt
Agenten erhält Käuser Prouision .
Postkarte erwünscht KaliSkI , Brunnen -
straße 173, Bellealliancestraße 4.
Chausteestraße 80. Beusselstratze 13,
Fraiiksurt - i straße 115, Oranienstr . 2»,
Zauenzienstraße d. Frankjurter Allee 72.
0har . . ' t ! eitburg . Scharreustraße 2.
RIxdors , Reulerstraße öS. 773g

�WWWWD��Mau »
Ebausseestrage SOI Welibekanntl Ver »
sallkne Psänder I Spottbilliger Betten¬
verkaus ! AuSsteuerwäsche I Gardinen -
auswählt Prachtteppiche ! Extrabilliae
Herreitgarderobe I RIcseuauSwahi
Taschenuhren ! Uht ketten l Schmuck -
fache » I Wanduhren I 944K

Borjührige elegante Herrenanzüge
und Paletots au » seinsten Maßstossen
20 — 10 Mark . Hertmann Schlesinger ,
Turmsir . 58. Rewickendorserstr . 48. '

Sofastosfreste , Wolle , Plüsch ,
Mocquett , spottbillig . Teppichhau «
Cmti Lcssvre , Oranienstraße 153. *

Reichgestickte Portieren , Filzttr
8,85 , Naturleinen 5. 35, Belvetplüs «
7. 85, Kochelleinen 16,50 Pro Fenster .
SpezialtataloabOO Abbildungen gratis .
TeppichhauS EmU Lesbvre , Oranien -
straße 158. _

HnmboldtleibhauS ! Brunnen -
straße 681 Riesengroßer Bettender .
kauf I Daunenbetten ! Aussteuer -
wüsche l Steppdecken I Gardinen .
auSwahll Prachttevpichel Txtrabillige
Jackettanzügel Gehrockanzügel Som -
merpaletors l Extrabillige Taschen -
uhren I Wanduhren I Regenschirme I
Verfallene Psänder extrabillig . 1054g

Verbrechen und Prostitution als
«ziale KrantheitSerlcheinungen von
aul Hirsch . Preis 2, — Mark . geb.

2,50 Mark . Expedition Vorwärts ,
Lindenslraßc S».

_ _ _
Teppiche ! Staunend billiger

Masjenverkaus l Große Posten zurück .
jesetzter Prachtieppiche 5,35 , 7,50 ,
3,50 biß 36,00 . Teppichlager Richard

Wolf , Dresdenerstratze 8 ( gottbuser -
tor ) . Abonnenten Rabatt . 1023g *

Sportliegewagen , gut erhallen ,
billig , Vteßmann , Schwedierstraß « 50
IV . _ t63

Gebrauchte
verlausen LubszynSN U.
straße 27) 27».

BerzugShalber Spieldose ,
GaSosen und verschiedenes
Werner , Sbertyslraße 41.

en billig zu
o. , Elisabeth -

253/13

Tis - be.
mehr ,

' kl »

SitoitatSanzüge ,
etie , von 5

Zaletot », wenig
art an. großegeirage «

AuSwabl sür jede Figur , auch neue
etegnnle Garderod « au « erster Ve»
zugsauell «, 20 Prozent billiger wie
im Laden , direkl vom Schneider -
Meister Paul gürftenzell , nur Roten -
ihaierstraß « i0. 281/15 »

QesekSftsverlLSute .

Restaurant , nachweislich gut -
gehend , Zahlabend , Vereine , fosort
günstig oertäusiich . Erfragen Rixdors ,
Zriedelslraße üb, Kohlenhandiung S2b

Yamilienexiste »». Marktballen -
Eckstand , nachweiSltch hoher lieber »
ichuu ( auch sür einzelne Person ) .
Näheres Kamerunerftraße sünszig ,
Milchgeschäst . _ 82/16

Geitene Gelegenheit , elektrische
BedarsSarlikei , JnstallalionSgelchäst .
10 Jahr « bestehmd , billig verkäuflich ,besteh
Ackerftraße 44. f03

pski ' i ' Sclei ' .

Arbetter - Radsahrer erhalten zehn
Brozent Rabatt im Fahrradgroßhaus
Ehartottcndurg , Bttmarckslraße 62. *

Herrenfahrrads Damensahrrad ,
einmal benutzt , 35, —, Solz . Blumen .
straße 365 .

_
1683g

Herrenfahrrad , dringend , spott -
billtg . Subenerstraß « 15, zwetter
Hos I. 82,5

M8kel .

Die beste Bezugsquelle für kom -
pleite Herren - , Speise - , Wohn « ,
Schlaszimmer . Salon «, sarbig « Küchen ,
wie auch einlacher « Eüirtchtuiigen ist
die altrenommiert « Möbel - Polster -
warensabrik M. Hlrfchowitz , Skalitzer -
straße 25, an der Hochbahn ! Ver -
langen Sie gratis Katalog I 1039K »

Wichtig l Möbel , gebrauchte und
verliehen gewesene , gleiderspind 18. 00.
Bettstelle mii Federmalratze 17. 00,
Ausziehtisch 14,00 , Stühle 2. 00. Koni .
mode >2. 00, Ruhebett mit Decke 1800 ,
Waschtoilette 8,00 , Garderobenspind
33,00 , Plüschgarniwr 65,00 , geschnitzte
ESulenschränfe , Bücherschräule . Au -
kleideschrant 65. 00. AuSziehsosa 16,00 ,
Salin - Schlaszimmer . pikjein . 220,00 ,
Herrenschreibtisch 28,00 , Lederstühle
8,00 , Herrenzimmer , Speisezimmer ,
Standuhr , Federbetten , Stand >6,00 ,
Saalteppich 20,00 , bunte güchen 55,00 ,
Säuientrumeau 30,00 . Gebe auch
Möbel aus Teilzahlung . Sonntags
geöffnet . Stargardt , Lothringer -
strage 69. 253/14�

Mödelangebot , gebrauchte und
neue Einzelmöbel und ganze Ein .
richtungen , einiachfte . eiegatiiefte
Speisezimmer . Herrenzimmer , Schlaf -
zinimer , delieben gewesen , vertallen ,
spottbillig . Riesenlager , 5 Etagen .
Möbeisveicheret . Neue gönigstt . ö/6.
Fadrilgebäude . Teilzahlung gestattet .
Sonnlag » geöffnet . 281/14 *

Musik .

Ptantno . hohe «, goldgravieri ,
115, —, Turmftraße 8 j . ( . Borwärt » ' -
lesern Rabatt ) . 82,15 »

Vtoiinunterricht ( neue , doppell
sördernde Metbode bis zur Vollendung )
gibt eriabrener KüntUer wöchentlich ,
ans Wunsch auch nur eint Lektion
a 1. 26 M. . bei zwei Schülern je 75 Ps.
Offerten unter v . 2 Expedition de «
. Vorwärts * . s*

Verschiedenes .

Wer Stoff hat , serlige Anzug sür
16,00 . Herrmann Schlesinger , Turm »
straße 58. 106ZK *

Parteigenoffe sucht Darlehn von
800 Mark gegen Sicherheit . Offerten
unter F. i an die Hauptexpedition
de » . Vorwärts ' . 121 b

Bitte lesen l All ?, welche Erkun -
dizunzen in Filialen der Tabako - Ge-
lellschast fich eingeholl haben , betreffs
Bedingungen zur l ? cbernahme einer
Filiale , oder sonstige Angaben machen
können , werden hoslichst gebeten , ihre
Adresse abzugeben unter . Gesälligkeit ' ,
Postamt 25. 253 / t 7

Nteper , Köpenickerstraß « 20 »
über Manteuffelstratze ) .

«itnstnoptrrei oon Frau KotoSkv
Schlachtenie «, Shtrstraße 8. Ol .

Buirniauwatt Wettet . Gnichmer -
stiak « 94».

Platinantanf Rixdors , Hermann -
straße 68. II recht ». _

1186 *

Damenuhr verloren Brunnen -
straße - Lortzingstraße - Netundbrunnen -
Nordring . Gegen Belohnung ab -

zugeben : Lortzingstraße 38, Seiterle .

Vermietungen .

Wohnungen .

Prachtwohnungen Soldwerftr . S2.

2iältotiwohi >ungen . 2 Stuben ,
Küche 33, 1 Stube . Küche 25, sosott ,
Kleitte MarkuSstraße 3. _ _ 1C86 *

Rixdors , billige , renovierte Pracht -
Wohnungen , sosort , ipäter vermietbar !
Viegiriedsttaße 22, direkt Bahnhoj'

ermannllraße . drei Zimmer , Bad ,
udehör , Bodeslraß « 32. Julius .
raße 22/23 , JuliuSstraße 38/39 ,

Bahnhos Hermannitraß «, ein , zwei
und drei Zimmer . _ 100/11 *

Stube und Rüche , 16 - 28 Mark
Oranienstraße 2a. fllO *

Ullllahmeitellen fOr „Kleine flnzelgen "
Berlin C- R. Habnisist . Anguststr . 50.
TV. « . Schmidt , idirchbachstr . 14. � �
O. * ö . Manu . Petersburger Platz 4. Gustav Bogel , Koppenstr . «8.

R. Wengels , Gr . Franksnrter Stt . 120.
SO . L. Zucht . Jmmanuelkirchstt . 12. I . Reul . varnimstr . 42.

W. « aumann . Bernatter Sir . 9. » . Trapp . Steltiner Str . 10. Karl
Mar » . Lychener Ett . 123. Karl Weist « . Nazareidkirchstr . 4»

H. Bogel . Lortzingstr . 37. A. Tie » . Jnvaitdenstr . 1L4
B. Dechand . Rubeplatzstr . 24. rr, _

_ _

STW . Kart Anders . Salzwedeleriir . 8. Weckert , GotzkowSkvstr . 29.
» TV . H. Werner . Gneisenauftr 72. Daehn . Hagelberger Stt . 27 .
« . St . Fritt , Prtii . jcttnv . 31. « ich . Schmidt , gottbul « Damm ß.
» O. Paul Böhm . Lmistyer Platz 14) 15. P - Horsch . » ngelus « 15.
Adlernhof . Karl Schwarzlose . Hoffmannftr . 9.

Banennehaleaveu ! . H. Hornig , Mattenlbalerstr . 13. 1,

Bornlg/walde . Paul Kieuast . Ränschstr . 10.
Ohai - Iotteahurw . Gustav « charnverg . sesenbelmer Stt . ß.
Prlodriehnhasen . « rnft Wcrtman » . göpentcker Gtr . IS .
Sriliiaii . Ztzrauz Klein , Bahnbosstr . 6, Hl -
Johann inthal . Pielicke . gaiser - Wilbelm - Platz A
KarUhorat . Richard «iiter . Rödelslr . 9. u .
Hktnenleh . Emil Wtstler . Kictzerstr . 6. Laden .
I - « eilten her « . Otto Settel , grvnvriitzensvc . 4, I.
hlleder - Vohiine�olde . Max Priebte . Britzer Str . 14 II .

Sk . gl .

Verantwortlicher Ncdakteur Richard Barth . Berlin . Aür d «

« orvaae » . Wilhelm Joppe . Friedrichftr . 7.

August HeujeA , �aujener
�anhov . Che Rtstmonn . MüHlenstr . 30.
Iteinickendorf . P . Gurtch , gameteftr . 12.
Klxdorr . M. Heinrich . Reckarstr . 2. « onrad . Hermannftr . iE
Ilninmelahnr » . A. Rosenkran » , Ait - Boxbagen öS.
» ohniarxendorf . Gustav Kamiusky , Cunowstr . 2.
« ohhneherzr . Wlldetm Baumler , Martin - Lmtzer - Etr . 51 st » Laden .
Spandan . Köppen , Jogowstr . 9.
Stezrllta . H. Bernsee , Schloßstr . 119.
Venipelhof . Albert Thiel . Friedrich - Wilhelm- Str . 20.
Trepron » . Robert « ramenz . Äiejbolzstr . 412. Laden .
Vl ' esitenaee . ssndrmaun . Sedanstr . 105. Schillert . göniz - Ehauffe « S9a .
HVllnreradorf , Paul Schubert , WUbeimSau « 26, Hoj parterre .

gnieratenteil verantto . : Th . Blecke , Berlin . Druck u. Verlag iBorwckrtH

Zenttalvlehhof . Hübnerstraße 6 Schloffergesellen . tüchtige , selb -
billige . gründlich renoviette Zwei , ständige HrHer , aus Aitterbau und
und Ein - Zimmerwohnungen , Border - Fahrstuhl - Umwehrung verlangt
und Hinterhau ». 2803b * Schlofferei Blum « , Charlottenburg .
— — i i — — — — Lchillcrltraße 97. �143

. . . _ __ I Kunstschmiede , tüchtige , sclbftän .
JLlmmer » big«, auch aus Blätterlreiben ein -

Möbliertes Zimmer ,u der . . verlangt Schloff «»! Blume ,
mieten . Baumschulenweg . Trusa. t . Th-' rlotlenburg. schillerftraße 97.

straße 6 II , gegenüber der Au» . Packer , mit guien Beziehungen
ftellung . 2675bzn Kollegen , die besähigt sind, einen
�Möblierte » sauberes Zimmer schlagenden Attikel pro .
vermieten Strelttzerstraße 18. vorn IV�°"�wetse zu o- rlause ». Adressen
bei Pseiser . B 50, Postamt 55. _ _ 82/19

Möblierte «

11 Marl .
gebäude III , Reiher . +122

Möbliertes Zimmer . sauber . Ausschneider aus Pcttmutter so-
sreundlich . billig . Seeliger . Skalitzer - ' « melben bei Münch , Strausberg .
straße Ii . Kottbusertor . _ 1166 ■tr "n- _ __ U9B

Möbliertes Zimmer . Teilnehmer . Tüchtigen Glasschneider , der auch~ -
Admtralstraße 18b , Quer , nradmen kann , verlangen Gebrüder

chnitzer , Ritterstraße 71. ins
Grnndierer auf ffloleleiftöt fiiin . n.

°ch. Rixdors . _
V

"114
Schlafstellen . Zkmmerlente sosott , Habicht , Platz

Möblierte Schiasstclle vermietet��"/ — _
1235

irau Schreiber . WilSnackerstraße so . ffarbigmacher verlangt Kretschmar .
>os parterre . �agechraße 66, Rixdors . _ +113

�Mädchen . 1 oder 2. Schlafstelle , ete
o 1 " �� ! t,ei '

Spannberg . Äörlitz - rstraße 68. + 13�� ? « ? ? Leonhard . Weißen ee.

« ander - Schiasstelle omniett�M� - ' �

Adalbcristraße 71, Quergebäude 1

Richter . _ _ tt
Taubere Schlafstelle . Zäusitz.

straße 31, großer Ausgang vorn I.
Lattckner . _ +1

sosotty - - - -ff ~ 1- - -- - -- | "-"l— Cd lullet
Schützensttage 24/25 . _ 82/14 *

Botenfrauen werden verlaugi
Prinzenstraße 41. 82/18 *

Zeitungsfrauen sofort
errn . Gubnie Ripdorf , «crtinerstraße 41. 82/17 *Schlafstelle sür . . . . .. . . . .— — -- - — ,_ �_

straße 43. vorn II . Monterial +i Mamsells aus Jacketts und Röcke

- Ruhige Schiasstclle sür Herren b Sch' ° ° r, . Münchebergerstraße 17. t41
Witwe Tauchmann , Wollwerstraßc 6 Jackettniihe » lehrt , Schuimädchcn
vorn IV. +1 verlangt Krüger , Retchenberaer -
�Möblierte Schlasttell - . Her

�
, , +131

oder Dame , Britz . Werderftraße �
Kostümrock - Mamsell « . götckett .

Liebrenz . �1 mainsells ,
an 1 od �"ich , Bürliterslraßt 2 ( Kotti

bessere , außerm Hause ,
louser -

107b *
Möblierte — — . - u

2 Herren vermietet grau Graß , Pat ° ammI

straße 93. _ +1 - - -ir " i mnu » nnn — i — i

Sreundtiche
Schlasstelle sür Herr Im Arbeitsmark « durch

_ midt , Admirallttaße 18a , 2. Hos besonderen Druck hervorgehobene
Tchlassiette . Wtlwe Schesih Anzeigen koste » 50 Pf . die Zeile .

Swinemündechraße 41 , Out i
+

Selbständige ScöDeideriflneü
' für Prinzenkleioer und Blusen befferen

Genre « sucht sosott S84L
Kanfhana Gebr . PreuB ,
Benstelstrahe . Eck« Huttenftraße .

�rbeitsmarkt .

Stellenanxehote .
GlaSdliiser aus Röntgenröhren

Gesperrt wegen Differenzen :
« iasv,a,er MiI Röntaenröhren vautischleret L . ItaaeloM .ohem Lohn gesucht . Heinz Buuzz�pori . Teupitzer Str . 104.

�Ftrniffer verlangt Goldleistc HöllKiZiiSf !tlZl?Zfllk!!ös-VkfdzNl!
sabrik Lottumstraße 5. 106 OrtSverwaltung RIxdorf . »

Zur Leitung der itt

Hannover ( Inhaber l Gewerkfchaftskartell und der

sozialdemokratische Verein ) sen wir zum t Oktober 1910
einen im

Buch andel
durchaus erfahrenen , felbstänm , umsichtigen

Geschäftführer ,
der auch die Buch - und Kasührung zu übernehmen hat .
Ncflcktanten wollen unter Aiie der GehaltSansprüche . der

bisherigen Stellung und Bzung der Zeugnisabschriften
bis zum G. August d . I . ilBewerbungsschreiben mit der
Aufschrift „ Buchhandlung " c

Karl Mey, Gtwrrkslhastsjtteriat, Hannooer , fSl
einsenden .

_ 288/ 0

Buchdruckerei u. Berlagsuichali % Singer ft To� Berlin SW .


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

